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Neue Badische Presse Kandels - Zeitnng
Verbreiterte Zeitung Badens .

Karlsruhe , den lS . Januar lS25 .
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3it Erwartung der RegiernngserklSrnng.
Falsche Gerüchte über

die Katlnng des Zentrums .
^aemifch doch Finanzminister ? — Die Regiernngs -

erklärung sertiggestellt .
, m. Bertin . 19. Jan . (Drahtweldung unserer Berliner Schrift -

« ng. ) Der Reichstag bot heute vormittag keineswegs das Bild ,
J ® man es sonst an großen Tagen gewöhnt ist. Das hängt wohl in
. Linie damit zusammen , daß die Regierungserklärung erst in den

en Nachmittagsftunden abgegeben werden soll und die einzelnen« Aktionen ebenfalls ihre Sitzungen erst für den Nachmittag anbe -
"ini haben . Infolgedessen waren auch nur wenige Abgeordnete in

^ Wandelgängen anzutreffen , so daß es nicht möglich war , sich ein
•"egelbtlb der in den einzelnen Fraktionen herrschenden Stimmung

Zachen. Doch dürfte feststehen , daß
!j!c »m Montag vormittag verbreitete Nachricht über eine immer
?^

k«r werdende MiWmmung innerhalb des Zentrums gegen -
über der Regierung Luther vollständig aus der Luft gegriffen

Das Zentrum wird sich vorerst einmal abwartend verhalten -

M
^ ' e Verhandlungen über die Besetzung der noch offenen Minister -

. m _ es handelt sich eigentlich nur noch um das Portefeuille des

^
" anzministers — nahmen den giinzen Vormittag in Anspruch .

. ks Herrn Dr . Luther gelungen ist, den früheren preußischen Fi -
"Zminister S a e m i s ch , der schon einmal als Kandidat auftauchte ,

, , ^ Winnen , darf wohl als sicher angenommen werden . Jedenfalls
er sich nicht mehr so ablehnend wie früher . So dürfte also

' Kabinett heute abend vollzählig sein , um sich dem Reichstag vor "

hellen . Auch die Regierungserklärung ist fertigge -

^
> t , abgesehen von einigen redaktionellen Aenderungen , die noch
Kabinett vorgenommen werden .

die Besetzung des Reichsverkehrsministeriums.
U 5 ^ ' Berlin . 19 . Jan . (Drahtbericht .) Wie der ..Montag " mel -

eine Besetzung des noch vakanten Reichsverkehrsimmstermms
flv3 u fig nicht erfolgen , da von verschiedenen Seiten für eine Zusam
Cyj dieses Ministeriums mit einem anderen Portefeuille ahn -

es bereits mit dem für die besetzten Gebiete geschehen !>t .
''ort wird .

Die deutfch -sranzösische
Wirtschaftskrise .

Ein Gingestädnis des „ (Scho de Paris ". — Die
Lage weiter ungünstig .

F.H. Paris . 19 . Jan , (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».
Es bedarf sicherlich keines Zeugnisses , daß die schwierige Gestaltung
der deutsch- französifchen Handelsvertragsverhandlungen die aus -
schließliche Schuld der Franzosen ist. Wenn aber ein Mann wie der
Berliner Korrespondent des „Echo de Paris " ein solches Zeugnis
ausstellt , braucht m>an es nicht unbeachtet zu lassen Er verweist
darauf , daß er schon einmal den Mangel an Zusammenarbeit unter
den französischen Industriellen beklagte , welche untereinander ge-
spalten seien . (Man kann hinzufügen , daß dies für alle Industrie -
zweige gilt , vor allem aber für die Schwerindustrie , die nicht weni -
gel als drei verschiedene Interessen verfolgen und von der wenig -
stens ein Drittel alles in Bewegung setzt , um den Handelsvertrag
unmöglich zu machen .) Alle Sachverständigen , die nach Paris kamen
seien über den Mangel an Organisation in Frankreich erstaunt ge-
wesen . Das Wichtigste in der Darstellung des „Echo de Paris " ist
dann der Kampf zwischen dem französischen Außen - und Handels¬
ministerium , der bereits öffentlich ausgefochten worden fei . Jedes
der beiden Ministerien wolle den Handelsvertrag zu Stande bringen ,
und sie bereiten einander fortwährend Hindernisse , statt ihre An -
firengungen zu vereinigen . Der Gegensatz der Beamten , der beinahe
eine Komödie sei, sei geradezu lächerlich . Erst zwei Monate vor
Beginn der Handelsvectragsverhandlungen habe der Minister wahr ,

genommen , daß er den deutschen Zolltarif überhaupt nicht kenne.
lDie deutsche Abordnung lernte den französischen erst drei Monate
nach Beginn der Verhandlungen kennen , was übrigens noch schlimmer
war .)

Es ist bemerkenswert , daß gestern die Pariser Presse viel

optimistischer war als am Sonntag . Vielleicht stimmten sie
die am Samstag überreichten „allerletzten Vorschläge " zu diesem
Optimismus . Aus der Tatsache , daß gestern weiter noch Bespre -

chungen in der Konsulatsfrage stattfanden , braucht aber der Schluß
nicht gezogen werden , daß die Situation sich geändert
habe , die , wie bereits erwähnt , von der deutschen Delegation « ' s
sehr ungünstig bezeichnet wird .

An schwarzer Tag für den stanz .
Linksblock

Niederlagen bei Nachwahlen.
Unzufriedenheit der Sozialisten.

V
P -H- Paris . 19. Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

,>i, ^ rige Sonntag verlief für den französischen Linksblock wenig
'gleich Pei einer Nachwahl für die Kammer im Departement

et Ther erlitt er sogar
«in « entscheidende Niederlage .

tW ?' ncn verstorbenen Abgeordneten wurde ein Kandidat des na
"Blocfs mit 29 597 Stimmen gegen den Kandidaten des

. > der bloß 25 414 Stimmen erhielt , gewählt . Das Er -
um !o bemerkenswerter , als bei der Hauptwahl alle vier

iW .iu
n 5)03 nationalen Blocks des Departements verloren haben ,

ifytitft . erhielten die Kandidaten des nationalen Blocks durch-

y .
l5> 16 000 Stimmen , und der gestern gewählte Kandidat

i'4 # r.
u °cr 29 000 Stimmen erhalten . Die Zahl der Wähler scheint

' krdingg stark vermehrt zu haben .
Cjn

e Zweite Niederlage erlitt der Linksblock im Elsaß
* Aachwahl für den Eeneralrat des Departements Nieder -

wurde der Kandidat des nationalen Blocks mit 1905

■Q(f) h
" Be ^ ^ lt , während der bekannte Sozialistenführer Grum -

'^laoe, ,
61 6ei »cder Mahl bisher kandidierte , mit 1076 Stimmin ge-

r " wurde .
^ tA

5 " nan getteljmfte Ergebnis war aber eine Tagung der
c 5alt .

' cheu Partei im Seine - Departem -nt , die sich über

S" f werden wollte , welche die Vertreter der Partei

itieiFt
' ^ °bruar auf dem Kongreß in Grönoble einnehmen sollen .

^
cn Redner hoben hervor , daß

in v
mr" en8e&« « der Sozialdemokraten mit den Radtkalsoziatitten
^ Srt« A4, »MrtlttA QTJ.tvidtfrt iV-tf«« /. i

Ktt,̂
Kammer den Sozialisten wenig Borteile gebracht
Kartei habe zahlreiche Enttäuschungen erlebt , und die

Äe qcn
b ' e gemacht worden seien , könnten nur sehr gering -

>^ en werden . Die Partei habe für das ganze Budget
> 9e„

" ' ' H einschließlich der militärischen Auslagen und anderen
^ Nei Dingen . Allerdings gestanden auch sämtlich «

1,1 C' Wos anderes übrig bleiben könne , als die Unterstützung
des Kabinetts Herriots fortzusetzen .

.
'!lt 'niVx ^ ' C ssch in die Opposition begeben würde , müss «

r, !r Zusammenschluß aller bürgerlichen Parteien in der
(£s

te ffinen.

der
Zuf allend , daß der Führer der sozialdemokratischen

!■>, ftnmrrr
'
!. gewählte Leon Blum dem gestrigen Kongreß

,e2 B0^nte - ®5tt Bericht über die Tätigkeit der par -

^
^ der Partei wurde verlesen , aber darüber

V
C

J - 11' 4 Anerkennung zur Kenntnis genommen wurde
tik ? Ware weil die Abstimmung zweifelhaft ge-

n ^-
'
Vi !x. m

c d rc ^ e sich dann um die Haltung , wslckie
optische Partei bei den Generalratswahlen im Mo -

nat Mai einnehmen wolle . Der frühere Abgeordnete Bracke
beantragte , dad

das Kartell mit den Radikalsozialisten für die Gemeinde -
wählen nicht erneuert

werden soll , sondern daß die Sozialdemokratie überall eigene Kandi -
daten aufstellen sollte . Dies vor allem deshalb , weil sonst die Ge-
fahr bestünde , daß die Arbeiter überall mit fliegenden Fahnen tn
das kommunistische Lager übergingen . Andere Redner traten dafür
ein , daß das Bündnis mit den Radikalsozialisten auch für die Ge-
meindewahlen gelten sollte . Schließlich wurde eine Kommisston
von 24 Mitgliedern eingesetzt , welche bestimmte Anträge in dieser
Angelegenheit bis zum 1 . Februar stellen soll, an welchem Tage die
Sozialdemokraten des Seine -Departements neuerlich beraten werden .

Das Mißtrauen in Eljatz-Lolhringen.
F .Ä . Paris , 19 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Nancy fand gestern eine Zusammenkunft aller religiösen Ver -
einigungen >des Departements Eure et Moselle statt , wobei der Bischof
von Straßburg , Ruch , eine heftige Rede hielt . Er sprach von der
Treue der Elsaß -Lothringer vor dem Kriege zu Frankreich . Aber
seit sechs Monaten habe der Haß der antireligiösen Elemente das
religiöse Bewußsein der Elsaß -Lothringer in Verwirrung gebracht .
Durch 47 Jahre hätten die religiösen Organisationen in Elsaß -Loth -
ringen die Liebe zu Frankreich gepflegt . Heute zögere man nicht -
ihnen zu sagen : „ Geht nach Berlin , um dort die Freiheit zu suchen.

"
Die Versammlung schloß mit der Annahme einer Resolution , worin
zum Widerstande gegen die kirchenfeindliche Politik des Kabinetts
Herriot aufgefordert wird

Ein irischer Aklentalsplan
gegen englische KriegsZchisse.

V. D . London , 19 . Jan . ( DrahtINeldunq unseres
Berichterstatters .) Der Londoner Polizei ist es gelungen ,
einen Attentatsplan aufzudecken, den fünf irische Männer und
eine Frau geschmiedet hatten , um englische Kriegsschiffe und Untersee -
boote zu sprengen . Die sechs Personen wurden verhaftet . Zwischen
der Londoner Polizei und dem irischen Innenministerium fanden über
die Angelegenheit eingehende Besprechungen statt , die bis hellte in
den ersten Morgenstunden dauerten , was beweist , welche Bedeutung
man der Angelegenheit beilegt . Das Komplott wurde durch die Poli -
zei entdeckt, welche Briefe öffnete , abschrieb und den Adressaten zu-
schickte. Es scheint , daß die Beamten der Admiralität in Portsmouth
und VeamteausdenSchiffswerftenindenP lan »'er -
wickelt find . Besondere Vorsichtsmaßnahmen auf allen Schiffs -
werften wurden getroffen . Die Verhafteten sind radikale Elemente
aus dem Freistaat Irland .

* Newqork , 17. Jan (Funkspruch . ) Der en-glische Dampfer
„Hongwa " ist <mf der Höhe von. Honkong von Piraten überfallen
worden . Die Schiffskasse wurde ausgeraubt , Passagiere und Schiffs -
offiziere , besonders die Frauen , sind von den Piraten verschleppt
worden . Die Seeräuber sind entkommen .

Umschau .
19. Januar 1025.

Die letzten Tage lenken die Aufmerksamkeit der Politiker von
Zentraleuropa mit seinen steten Krisen auf die östlichen Nachbarn
Deutschlands und das Reich der Sowjet hin . Vergangens Woche
nahm nach immer wieder erfolgtep Vertagung die Randstaatenkonfe «
renz in Helsingfors ihren Anfang , deren Programm zwar in ihren
eigentlichen Zielen bisher wohl nicht bekannt wurde , die aber aus -
schlaggebend von der Beunruhigung der Völker am nordwestlichen
Rande Rußlands , die bis zum Weltkriege einen Bestandteil des alten
Zarenreiches bildeten , durch die nicht weniger imperalistisch, » und
terroristische Politik der Sowjetrepublik bestimmt wurde . Heute sind
die Aussichten zur Schaffung einer Art antibolschewistischer Union
gegenüber ähnlichen Versuchen der Vorjahre besser geworden , nach-
dem nicht mehr im gleichen Maße wie srüher die sklavische Abhän -
gigkeit Polens von Poincars - Frantreich besteht In noch tieferes
Dunkel getaucht ist die auf diese Woche einberufene Zusam --
menkunft der russischen Auslandsbevollmächtigten im Kreml . Sicher
ist, daß nicht nur die Beziehungen Rußlands zu den Weltmächten —
die sich mit der Aera Ehamberlaim zu England und in den letzten
Tagen auch zu Frankreich fraglos verschlechtert haben — zur Debatte
stehen , sondern auch innerpolitische Sorgen .

*
Die innerpolitischen Vorgänge in Rußland seit dem Beginn der

Trotzki -Opposition haben die heutigen Ntachthaber wohl zu der Ein -
ficht bekehrt , daß sie der Bevölkerung schließlich doch politisch und
wirtschaftlich entgegenkommen müssen , wollen sie durch die Lage im
Innern vor noch größeren Zugeständnissen dem Ausland gegenüber
bewahrt bleiben . Innenpolitische Maßnahmen können aber nur dann
von Erfolg begleitet sein , wenn mit ihnen die Kreditierung der In -
dustrie und der Landwirtschaft parallel geht . Hinsichtlich der Getreide -
ausfuhr haben die Sowjetleute sich schon zu dem Bekenntnis bequemt ,
daß sie in diesem Jahre vollständig unterbleiben muß , ja , daß sich
die Notwendigkeit herausstellt . Getreide in Amerika einzukaufen . Das
gleiche Mißverhältnis zeigt die freilich von der Sowjetstatistik ver -
schleierte übrige russische Aus - und Einfuhr an den Westgrenzen . Im
Osten vollends sind die bisher gehegten handelspolitischen Hoffnun -
gen an den Mängeln der eigenen Organisation gescheitert . Bei einem
so ausgemachten Defizit auf allen Gebieten des Staatswesens und bei
den schweren politischen Gefahren von Seiten der Bauernschaft kann
Rußland keinen anderen Ausweg mehr suchen, als den der „Verstän¬
digung "

. Aus der Diplomatensprache in gutes Deutsch übersetzt : um
der amerikanischen oder englischen Geldkredite willen kann schließlich
auch die panasiatische Sympathie , die Rußland und Japan einander
nähergebracht hat . geopfert werden . Das umsomehr . als Japan dem
russischen Handel in der Mandschurei und der Mongolei die Stirn
bietet und die Sowfetregierung sich erst vor einigen Wochen genötigt
gesehen hat , Wladiwostok Freihafenrechte zu gewähren und die Ver -
günstigungen im Handel mit dem Osten weiter auszudehnen .

*
Andererseits scheinen in den Vereinigten Staaten , namentlich

feit dem Beamtenwechfel im Weißen Haus , die Bestrebungen Ober -
wasser zu gewinnen , die eine Einbeziehung Rußlands in den Welt -
wirtschaftskonzern betreiben . Der Schwerpunkt amerikanischer Jnter -
essen im Auslande hat sich infolge der Goldanhäufung in den letzten
Jahren vom handelspolitischen auf das finanzpolitische Gebiet ver -
schoben, was Amerika den Gedanken einer Annäherung an Rußland ,
d . h . seine Anerkennung nahelegen könnte . Denn mit dem amerika -
nischen Angebot berührt sich stark die russische Nachfrage . Für engere
rufsisch-amerikanische Beziehungen würden sich in Europa kaum
nennenswerte Reibungsflächen bieten , umfomehr allerdings im Fer -
nen Osten . Trotz der Vereinbarungen , die Rußland in letzter Zeit
init Japan getroffen hat , stimmen die russischen und amerikanischen
Interessen darin überein , Japans Bäume nicht in den Himmel wach
sen zu lassen , und diesen weltpolitischen Fragen gegenüber spielen die
russischen Schulden an Amerika , die insgesamt 4% Milliarden Gold -
mark betrogen , nur eine untergeordnete Rolle . Nachdem das Washing -
toner Abkommen , das die Flottenstärke Amerikas , Englands und Ja -
pans regelt , seine Bedeutung fast restlos eingebüßt hat , wurde bei
chung von Krediten anzubahnen . Die Entscheidung über die
einer Einigung über die Ausbeutung der russischen Erdöllager auf
Sachalin durch Japan dessen Flotte für Amerika ein von
den englisch - amcrikanischen Brennstoffen fast unabhängiger
Gegner werden . Im Hinblick auf die von Ehamberlain
eingeleitete Einkreisung der Sowjetunion hat , diese ein er¬
höht ers Interesse daran mit Amerika Verhandlungen zur Errei -
reichung von Krediten anzubahnen . Die Entseidung über die
Regelung der russisch - amerikanischen Fragen liegt aber nicht so sehr
bei der russischen Votschafterkonferenz in Moskau , als beim Meißen
Haus und den amerikanischen Finanzleuten .

TroMi vollständig kaltgestellt .
TU . Moskan , 19. Jan . (Drahtbericht .) Die „Rosta " meldet , daß

im Zentralausschuß der Kommunistischen Partei in einer vorgestrigen
Sitzung nach Verlesung eines Briefes von Trotzki , in dem dieser cr -
klärt , zu seiner Rechtfertigung vor dem Ausschuß zu erscheinen , fol -
gende Beschlüsse gefaßt worden sind :

1 . Trotzki wird aufgefordert , sich der Parteileitung nicht nur mit
Worten , sondern auch tätsächlich zu beugen .

2 . Da die Führung der Armee auf der Autorität der Kommunist !-
chen Partei beruhen muß . erachtet der Ausschuß , daß Trotzki sei -
nesA m tes zuentheben ist. Seine spätere Verwendung in dem
revolutionären Kriegsausschuß wird als unmöglich angesehen .

3 . Die Frage einer späteren Mitarbeit Trotzkis im Zentralaus -
chllß wird vorläufig zurückgestellt , bis sie auf einem nächsten Kongreß

der Partei geregelt wird . Für den Fall einer Nichtausführung der
Beschlüsse der Partei sieht der Zentralausschuß sich »« ranlaßt , Trotzki
die Beteiligung an den Arbeiten des Zentralkomitees zu verweigern .

4 . Der Fall wird als erledigt angeiehen . Die Entschließung des
Zentralkomitees stellt weiter fest , daß eine eiserne Disziplin die foe*
währ für den Erfolg der Kommunistischen Partei gebildet habe
Diese Diszivlin zwinge die Partei , den Angriffen Trotzkis « in Ziel
zu setzen . Weiter besagt die Entschließung , daß Trotzki bei allen Dis -
kussionen . zu denen er stets den Anlaß oegeben habe , als Zvort ?übre ,
der Kleinbouraeosie ausgetreten sei . Seine ontilegitimiitische Be >
urteilnng der Rolle , welche die Bauern während der Revolution ge¬
spielt baben . wäre besonders geföbrlich , da die Partei bestrebt fei .
einen Kontakt zwischen der Industrie und den Bauern herzustellen
Die Haltung Trotzkis . heißt es , untergrabe das Vertrauen der Baue »« ,
in die Politik der Arbeiter - und Bauernregierung . —
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Amerikas EuropapoiMK .
ogan reift nach Washington . — Bedenken gegen das Pariser

Finanzprotokoll .
s .u . Paris , IS . Jan . (Draytmeldung unseres Berichterstatters . )

Wie wir hören , reist der amerikanische Beobachter in der Repara -

rionskommission L o g a n , in den nächsten Tagen nach Washington .
Behauptet wird , dag es sich um eine Ferienreise handele . Aber der

wahre Grund liegt in der Unruhe , die in den Vereinigten Staa -
ten wegen der Beschlüsse der Pariser Finanzministerkonferenz ent -

stand und die Lagan zerstreuen soll. Insbesondere die Tatsache , dag
die Vertreter der Vereinigten Staaten das Pariser Schlugprotokoll
unterzeichneten und damit die Verpflichtung eingingen , sich um die

Reparationszahlungen zu kümmern , falls diese Deutschland nicht
pünktlich vollziehen würde , hat in den Vereinigten Staaten geradezu
Bestürzung hervorgerufen .

Bezeichnend ist ein gestern erschienener Artikel des früheren
amerikanischen Botschafters in London , George Harvey in der

. .Washingtoner Post "
, worin er von den Resultaten der Pariser

Finanzkonferenz spricht und den Präsidenten Eoolidge darauf auf -

merksam macht , daß e: von den gesamten intriganten
Diplomaten Europas Hineingelegt wurde . Er kündigt

gleichzeitig an , daß er den Kampf um die Fernhaltung Amerikas

von den ePopäischn Angelegenheiten wieder aufnehmen werde .
Männer ohne Bedenken hätten die Vereinigten Staaten getäuscht ,
die von den deutschen Zahlungen nichts erhalten würden .

Es steht vorläufig nicht fest , in welchem Sinne Logan in

Washington wirken wird . Aber aus seiner Umgebung hört man , dag
er sich nicht nur für das Pariser Protokoll einsetzen , sondern auch ver -

suchen werde , durchzusetzen, daß die Vereinigten Staaten sich künftig

mehr für die europäischen Angelegenheiten interessieren . Ihre Teil '

nähme an der Ausarbeitung des Dawesplans habe bewiesen , daß

diese Mitarbeit für den Wiederaufbau Europas von höchster Wichtig -

keit sei. Wenn Deutschland wirklich seine Reparationsverpflichtungen
erfüllen soll , werde dies nur dann geschehen, wenn es wisse, daß Ame

rika sich für die Zahlungen interessiere . Man erklärt ferner in Pa -

ris , daß die Tatsache , daß bisher kein amerikanischer Botschafter für
Berlin ernannt sei, außerordentlich auffallen müsse. Der Londoner

Botschafterposten sei sofort besetzt worden , die Ernennung für Berlin

sei noch nicht erfolgt , wag zweifellos mit der durch die Pariser Kon -

ferenz entstandenen Situation im Zusammenhange stehe , da man erst
in Washington Klarheit haben wolle , ehe man einen Vertreter für
Berlin namhaft mache. Man will ferner in Paris wissen , daß jedem

amerikanischen Botschafter für Berlin die Verpflichtung auferlegt wer -

den soll, wenigstens drei Jahre im Amte zu verbleiben , weil erst nach

zwei Iahren der Dawesplan seine volle Wirkung ausüben würde .
*

TU . N - wyork . 19 . Jan . lKnbeldienst .) Der Auswärtige Aus -

jchuß wird am Mittwoch über die von Johnson eingebrachte Resolu -

tion beraten , die über die von Kellogg , Logan und Herrick auf der
'Pariser Finanzkon ferenz getroffenen Abmachungen Aufklärung ver -

lanijst. Die Resolution stellt die Frage , ob die Vereinigten Staaten ,
falls Deutschland die Abmachung nicht anerkenn « , dazu verpflichtet
seien , mit den europäischen Mächten gemeinsam gegen Deutschland
rorzu -gehen und weiter , ob die amerikanischen Vertreter auf der Kon -

ferenz der Annahm « zunächst nur unter entsprechendem Vorbehalt ,
später aber nach Ablehnung dieser Vorbehalte , trotzdem zugestimmt
hätten . Borah hat daraufhin seinen Plan , eine ähnlich lautende Re -

solutio -n einzubringen , fallen lassen , In Kongreßkreisen erwartet
man , daß durch Johnson '? Resolution die gesamte Europa -Politik d"r
Vereinigten Staaten aufgerollt werden dürfte . Vielfach wird ange¬
nommen daß die Debatte für Kellogg unangenehm werden könne.

Des italienische Wahlgesetz angenommen.
* Rom , 19 . Jan . Die Kammer hat am Samstag abend das neue

Wahlgesetz mit 268 gegen 19 Stimmen angenommen nachdem die
Regierung auf die Einführung des Plural -Wahlrechts verzichtet
hatte . Das neue Gesetz schreibt 460 Abgeordnete , also auf rund 70 000
Einwohner einen Abgeordneten vor . Die Wahl erfolgt mit relativer
Mehrheit , ohne Stichwahl . Die Kammer hat sich auf etwa 14 Tage
vertagt , während die Ausschüsse von Kammer und Senat beisam¬
men bleiben , um die neue Wahlkreiseinteilung durchzuführen .

Die ägyptischen Wahlen verschoben.
Einberufung des Parlaments .

v- D . London , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der ägyptische König unterzeichnete ein Dekret , durch welches die Wah -
Ien auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden . Gleichzeitig
wurde das Parlament auf den 23. März einberufen .

Frontfoldalenlag in Magdeburg.
Massenbesuch aus dem ganze «

Reich .
Magdeburg , 18 . Jan . ( Drahibericht .) Der sechste Frontsoldaten -

tag des Stahlhelms und der Frontsoldaten wurde am Samstag um

fünf Uhr nachmittags in der Halle „Stadt und Land " vom Bundes -

Vorsitzenden Franz S e l d t e in Anwesenheit einer großen Anzahl
von Ehrengästen , auch Pressevertretern eröffnet . In einer Be -

grüßungsaniprache betonte der Vorsitzende
die Ziele des Stahlhelms ,

die er zusammenfaßte in den Worten : l . Überparteilichkeit , 2 . Zusam¬
menfassung des gemeinsam im Felde Erlebten und 3 . das Vaterland
über die Partei . In diesem Sinne , so meint er , habe der Stahlhelm
von seinen ersten Anfängen aus dem Jahre 1919 . in dem er von

zwanzig Leuten begründet wurde , es bis zu seiner heutigen stattlichen
Größe als stärkste deutsche Männerorganisation ge-

bracht . Er bat die Anwesenden , mit ihm auf das Gedeihen des Stahl -

Helms und seiner sozialen Ideen ihr 'Glas zu leeren .

Im Namen der Ehrengäste , unter denen sich Admiral Scheer
und Forstrat Esch er ich befanden , dankte General Sixt von Arnim ,
der frühere Kommandierende General des IV . Armeehzrps , dem Vor -

sitzenden für feine am Bunde geleistete Arbeit und brachte die Wün -

fche der Ehrengäste für ein weiteres Gedeihen zum Ausdruck . Im

Anschluß daran fand im Zirkus ein
Weihefestspiel

für die Ehrengäste statt , in dem der Bundesführer ebenfalls in länge -

rer Rede die Ziele des Stahlhelms darlegete . Er führte dabei unge¬

fähr folaenes aus : .
Nicht wie leichtfertige ewige Landsknechte schlössen wir Front -

soldaten uns zusammen , nein , bewußte Männer wandten ihr Auge
einem Ziel zu . Ein Ziel , aus das loszumarschieren , ob wir wollen

oder nicht , unsere S ch i ck s a l s b e st i m m u n g ist, ein Ziel , dessen

Weg uns vorgeschrieben und das für uns heißt , die innere und äußere

Befreiung Deutschlands .
Jetzt heißt es als Staatsbürger , der Teil hat an diesem Staate ,

den Staat wieder hoch zu bringen . Nun heißt es , ein Ideal , wie

wir es im Frontgeist haben , herauszustellen und es zum Gemeingut
von Vielen zu machen . Nun heißt es . sich selbst erziehen , aus daß
wir eine Schicht von Männern mit männlichem Denken haben , die

nicht die Phrase , sondern die Leistung herausstellen und die wieder -

um in der Lage sind , aus sich selbst , aus der breiten Basis , aus der

Pyramide , aus der Volksgemeinschaft Führer in der Auslese nach
oben zu bringen , die den Anforderungen des deutschen Landes , des

Wirtschaftslebens , des Daseinskampfes , der politischen Leitung fähig
und gewachsen sind . Das Ziel erfordert hohen Mut und Stahlhelm -

geist . Das Ziel appelliert an den Mut , der uns aus den Gräben

zum Sturm steigen ließ .
Das Ziel erfordert Führer , und den Führer , der den Befehl

und die rechte Losung zur rechten Stunde geben kann : der selbst vor -

ausschreitet und uns wieder wie im Felde vorwärts reißt zum
Sprung , zum Lauf , in den Tod und in den Sieg . Wenn dieser Geist
Gemeingut aller wird , dann kommt auch einmal die Stunde wieder

sür Deutschland , die derjenigen gleich ist, in der ein Bismarckswort
schon einmal die Welt beruhigte und zur Vernunft brachte :

„Wir Deutschen fürchten Gott und sonst nichts auf der Welt !"

Während des Weihefestspiels fanden in sieben Sälen Magde -

burgs Deutsche Abende statt . Spät trennte man sich , um die
Quartiere auszusuchen und sich auszuruhen für die Ereignisse des

Sonntags .
Zu dem Stahlhelmtag sind schätzungsweise 40 000 Vertreter

der Organisationen aus allen Teilen des Reiches herbei -

geeilt . Die ganze Stadtbevölkerung wetteifert , den ehemaligen Front¬

kämpfern ihre Anteilnahme und ihre Sympathie zu versichern .

Am heutigen Tage wurden die Festlichkeiten fortgesetzt . In allen

Kirchen Magdeburgs fand ein
' Stahlyelmgottesdienst

statt . Auch heute bracht en zahlreiche Extraziige immer neue Fest -

teilnehme ! heran ^ in allen Straßen der Stadt hatten sich große Men -

schenmassen angesammelt , die - die vorbeimarschierenden Organisationen

begrüßten . Die meisten Häuser trugen schwarz-weiß -roten Flaggen -

schmuck und in den Fenstern vieler Geschäfte sah man die lorbeer -

geschmückten Büsten Bismarcks und Hindenburgs . Ueber die Straßen

waren Guirlanden gespannt , von denen der Ruf des „Stahlhelms " :

..Front Heil " grüßte
'

. .Front Heil !" steht auch über einer großen An

zahl von Lokalen . Das große Festprogramm hat sich bisher
Zwischenfälle abgewickelt . Am Abend fanden in den größten Säle »

Reichsgründungsfeiern statt .

Eine Nordmarkjeier in Berlin.
Trcubekcnntnis der Schleswig - Holsteiner für Volk und Reich.

Eine Rede Dr . Eckeners . ^
TU . Berlin . 19 Jan . ( Drahtbericht .) Im großen Schauspielhau »

fand gestern mittag unter Teilnahme der Behörden , der Geistlich^ '

und der Hochschulen eine vom Schleswig - holsteinischen Bund
staltete Nordmarkfeier statt , die von Tausenden besucht war . Der T"

^
liner Lehrergesangverein und der Kozlecksche Bläjerbund verschön^
durch ihre Darbietungen das Fest . In seiner Begrüßungsanspr ^
legte Professor Dr . Scheel - Kiel im Namen der Schleswig - H ^ .-

' ,
ner ein Treubekenntnis ab iürVolk und Reich . s? rcujffl
sei der Befreier der Schleswig -Holsteiner vom fremden Druck
was jeder Schleswig -Holsteiner anerkenne . Die Schleswig -Holstein
lehnen auch heute ein fremdes Joch ab und wollen kein Elsaß
Luxemburg des Nordens werden . . i

Dann sprach Dr E ck e n e r , stürmisch begrüßt , über den Eind ^
der Zeppelinfahrt in Amerika und über Aufbaumöglichkeiten . Er
tonte , daß auch im Zeitalter der deutschen Demokratie der Satz ge" '

Jedes Volk hat soviel Recht , wie es Macht hat .
Es sei unsittlich , das deutsche Volk gerade wegen seiner Tüchtig
niederzuhalten . Wir müßten durch Aufklärung die über uns vervr •

teten Lügen beseitigen , besonders die Kriegsichuldlüge , die uns #
geschadet habe und noch schade . Aber das Ausland beginne schon J

erwachen . Das habe er in Amerika bemerkt , wo er auch von
amerikanern herzlich begrüßt worden sei . In Newyork habe er .

einer Riesenversammlung deutsch sprechen können . Diese habe st® •„
seinen Worten zu stürmischen Beifallskundgebungen erhoben und

20 Mann starkes Orchester habe das Deutschlandlied gespielt ■£ ,
Deutsche in Amerika sei seitdem gesellschaftlich wieder gleickberewl ^
Deutsche Leistungen müßten der Welt bewiesen haben , was das d« ^
sche Volk wert sei. Zu solcher Leistung wie die Fahrt des Z . R .

wären andere Völker nicht imstande gewesen . Deutsche WinenHU '

deutsch« Technik , deutsche Qualitätsarbeit müßten in der Wett ^
deutschen Willen wieder zur Geltung bringen . Unter dem r . v »
der Festteilnehmer geißelte Dr . Eckener die Parteizerrissenhen \

deutschen Volkes und den entarteten deutschen Parlamentarisw
Nicht Parteiprogramme könnten ein Volk re3 .

ren . sondern Männer von Herz und Hirn Mit ein

Appell an das Nationalgefühl schloß er seine Ausführungen .

Professor Dr . Petersen teilte darauf als Abgesandter jj
Berliner Universität unter dem Jubel der Festteilnehmer mu , .

Dr . Eckener aus Beschluß der Universitätet Berlin die Würde cw

Dr . rer . pol . h . c . verliehen worden sei

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswettrrwarte Karlsrr ^
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Millimeter über Deutschland . Oeöccft » ach wie vor Mitteleuropa ,

ein starkes Tiesdruckaebtct >» »roher Entfernung im andersten « or »«*
<0

überzieht . Unter Hochdruckcinsluh dauert daher das trockene , metll <><■

Wetter an . Da stärkere Wärmeausstrahlung durch die Wolkendc -rc (.

her verhindert wurde , blieben die Temperaturen meist über dem jp
vunkt . Nur vom Hochschwarzwald und der Baar werden leichte Nacvu

gemeldet . — In Deutschland , im Zentrum des Hochdruckgebietes . ( <

sich jetzt die höheren Wolken auslösen und in den nächsten Tagen S > ci<

lungSiröste eintreten . Der Feldberg im Tchwarzwald hat heute

gen bereits wolkenlosen Himmel . , . ,chi!

Wetterausiichten siir Dienstag , de» 2(1. Ja » . 1925: Rheinebene "

Baar stärkere Nachtsröste . Hochschwarzwald Temperaturumkehr . 0
ter . Ebenen , teilweise Bodennebeldecken , anhaltend trocken , schwache.

Winde .
Schneeberichte . ««1»

Feldberg . 19 . Jan ., früh : 18 Ztm . , vereister Schnee . 1 Grad , w

los . leichter Nord -Ost , Skibahn ziemlich gut .

Wajierstano oe ».> Rheins :
Kehl . 19. Jan . . moraenS I! Uhr : 145 ZtM .. gefallen 4 Ztm .

Maxau , 19 . Jan . . morgens 6 Uhr : 320 Ztm ., gestiegen 8 Ztm .

Mannheim , 19 . Jan . , morgens (i Uhr : 200 Ztm ., gestiegen 8 Zt >»

König Richard III.
Aus der furchtbaren Gewitternacht der englischen Königsgeschichte

steigt Richard HI herauf : Die gewaltige Erscheinung grenzenloser
menschlicher Selbstsucht . Grell umleuchten ihn die Blitze der politi -
jchen Morde . Schlag auf Schlag erfolgt . In das Brüllen der losg »-
lasfenen Element « klingen die Klagen der Weiber , denen er Gatten
und Söhne erschlagen hat . Fürchterliche Flüche hallen wie Donner .
Tot « stehen auf und fordern , daß er hinweggerafft werde , der Wür -

ger , der „das Blut säuft wie Spülicht "
, der die Weltordnung über den

Haufen wirft . Ewige Gerechtigkeit fordert Sühne . Der Rächer naht .
Richards Wesen spaltet sich : in seiner Seele ringt der trotzige Frevter
mit dem von Gewissensqualen gefolterten Menschen , der in seiner
Verlassenheit vergebens nach einem einzigen Wesen jammert , d«*
ihn liebt . Der stahlharte Verbrecher auf dem Königsthron wirst
aber in seiner Todesstunde das schwer lastende Schuldbewußtsein ad
und fällt bis zum letzten Augenblick von wildem Mannestrotz erfüllt ,
als grausiger Held

Mit eiserner Folgerichtigkeit bauen sich die Geschehnisse auf .
Durch Verbrechen ist das Haus Park zur Regierung gekommen
Eduard iv . sitzt auf dem Thron . Er hat zwei blühende Knaben . Auch
Bruder Elarence und sein Sohn haben ein näheres Recht auf den
Thron als Richard , der jüngste Bruder , der unerbittlich nach de?
Krone strebt . Gut , daß Eduard bald stirbt . Die andern schafft Richard
gewaltsam beiseite . Alle Anhänger und Verwandten , anch der könig »-

treue Hastings müssen sterben . Anna , deren Mann und Vater » r

erschlug , muß sein Weib werden Sie wird vergiftet , denn eine an -

dere Heirat gewährt ihm politischen Vorteil . Selbst Buckingha, »,
sein Helfer , der geschickte Königsmacher , ein kleines Abbild von

Richards Scheußlichkeit , muß fallen , als sein verbrecherischer Eifer zu
erlahmen beginnt . Niemand wagt Widerstand in England und doa ,

schreit alles nach Rache . Sie kündigt sich an in den Flüchen utvn

Drohungen d*t drei Witwen , der Königinnen Margarete und Elisa -

beth und der eigenen Mutter , denen Richard alles geraubt hat . Wie

die Furien den Muttermörder Orestes , so verfolgen sie ihn . den Thron -

räuber . Da kommt der Tuda Richmond , der Streiter Gottes , übers

Meer und erschlägt den Tyrannen bei Bosworth .
*

Shakespeare schrieb diese Tragödie dem regierenden Hau ? Tudor

zu Gefallen - Das besiegte Haus Pork mußte mit allen Mitteln er -

niedrigt werden . Der Dichter und Komödiant lebte von der Gunst

der vornehmen Gesellschaft . Er machte natürlich keine umständlichen

Quellenstudien , sondern benutzte treuherzig die mit Legenden und

Verleumdungen überladenen Chroniken der höfischen Eeschichts-

schreibet , die aus Kosten des Hauses York die glorreiche Dynastie der

Tudors für die Nachwelt verherrlichten . In Wirklichkeit war Richard

nicht dieses fürchterliche Scheusal . So mißtrauisch und grausam er

gegen seine Familie und den parteiischen Hochadel auftrat , so gerecht

bewährte er sich dem Volke gegenüber , das ihn verebrte . Wer

Shakespeare ilt nicht Historiker , er ist Dichter . Mit Michard Iii .

erreicht er /.um ersten Male in seinen Kö „nigsdramen die geschlossene

Form ezner wirklichen Tragödie . Im Mittelpunkte steht die gewal -

tige Verbrechernatur des Thronräubers . In knappen Zügen gestaltet

er den ruchlosen Ausstieg : bei der Schilderung des Niederganges ent -

faltet der Dichte ; seine tief blickende Wissenschaft von der mensch-

lichen Seele Richard ist Die Verkörperung des Bösen . Das schlechteste
Mittel ist ihm für seinen Zweck gerade gut genug . Er lüat . heuchelt ,
verleumdet , droht , mordet Eine Abscheu erregende Krevtur . wenn

ihr nicht Shakespeare durch die imponierende Größe einer elemen -

taren Persönlichkeit die ästhetische Berechtigung verliehen hätte .

Größe verleiht der furchtbarsten Bestie in Menschengestalt einen Reiz ,
die schauervolle Schönheit einer zerstörenden Naturkraft .

#

Felix Baumbachs Regie hat sich wieder einmal trefflich be-

währt . Er blieb im Rahmen der Konvention und wollte durch nichts

Neues verblüffen . Einige Striche steigerten die dramatische Kraft des

Stückes . Manche Szenen waren von eindringlicher Bildhaftigkeit .

Unterstützt wurde die Auffüllung durch die schönen Szenerien E .

B u r k a r d s . Er vermied jede Uebertreibung und erreichte den Ein -

druck monumentaler Einfachheit - M . Schellender « erfreute durch

die künstlerische Auswahl der Kostüme das Auge .
Das größte Interesse erregte natürlicherweise Richard III . von

S t e f a n D a h l e n . Man freute sich, den begabten Kunstler endlich

einmal wieder aus der Bühne zu sehen Man ging mit großen Er¬

wartungen ins Theater . Richard III . gehört zu den gewaltigsten
Rollen der abendländischen Schauspielkunst . Zu Shakespeares Zeiten

errang Burbage in dieser Hauptrolle seinen Ruhm . Er spielte , wie

es im barocken Theater nicht anders zu denken war , pathetisch , dekla -

matorisch . Ueber hundert Jahre später erregte Garriks Richard III .

die maßlose Bewunderung seiner gebildeten Zeitgenossen . Er begann

mit der psychologischen Durchdringung des Spiels , wie es die neuere

Zeit verlangt . Der gewaltigste Richard III . des 19 . Jahrhunderts
war wohl Lewinsky am Burgtheater in Wien . Dahlen bewältigte

die Riesenrolle mit großem Geschick . Die referierende Monologe des

Aufstiegs erforderten eine hohe Kunst der Deklamation , der allmah -

liche Zusammenbruch höchste schauspielerische Kraft . Dahlen verfugt

über beides . Aber er muß noch größer werden und tiefer in die Per -

sönlichkeit Richards hineinwachsen . Dann erreicht er erst jenes un¬

definierbare Spiel von innen heraus , das die harten Uebergange der

Rolle natürlich verbindet . Es war übrigens auch nicht immer leicht ,

seiner Sprache zu folgen .
Neben der riesenhaften Hauptfigur des ^.hronraubers wirken

alle Gegenspieler klein . In ihrer Gesamtheit sind sie von großer

Wichtigkeit , im einzelnen verblassen sie . sobald der imponierende

Richard die Bühne betritt . Eine Kopie der Verworfenheit Richards

bildet Buckingham . Alfons Kloeble gestaltete diese Rolle sehr

anschaulich , seine Sprechweise siel angenehm auf . Zu den eindrucks -

vollsten Szenen gehörte die Ermordung des Clarence ( R . B u r k n e r )

durch die beiden grotesk komischen Mördergestalten ( Gemmecke und

Hü v ner ) . Den totkranken König Eduard IV. spielte ^ rrtz
mit gewohnter Meisterschaft und von der T r e n ck - U l r i c i den Lord

Hastings . Siegfried Nürnberger oerlieh dem strahlenden
Helden Richmond fein frisches Temperament und seine liebenswürdige
Ärt . H a n s i Nasse und Wera Volkner wirkten mit ibrem

naiven Spiel als unmündige Söhne des Königs , ganz im Sinne

Shakespeares , überaus rührend . Als Margarete , in der die ganze

schreckliche Vergangenheit düster auflebt , überragte Melanie Er »

marth die zu weich erfaßte Königin Elisabeth von Else N

mann und die zu bürgerlich - mutterliche Herzogin von Poll ^
Marie Frauendorfer . Eindringlich wirkte Mar ^
MoeIler als Witwe Anna : zuerst zürnende , leidenschastlial ^
klägerin , dann hilfloses Weib , vom unwiderstehlichen Mannes «^
bezwungen . Groß ist noch die Anzahl derer , die sich mit 0 5(t
Willen , oft aber mit bescheidenem Können in das Gesamtsp ^ ^ i

A . r .überwältigenden Tragödie einzufügen wußten .

Fide!w.
iviusikalische Leitung Ferdinand Wagner -

Unser Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner , der

erst zu Beginn der neuen Spielzeit die Leitung unserer Oper '

nehmen wird , hatte nach kurzer Verständigungsprobe mit Solisten ^ ,

Orchester Ludwig van Beethovens „F i d e l i o" übernommen .

möchten aus diesem Grunde nicht von einer ersten großen Probe >

Tätigkeit als Generalmusikdirektor an unserem Badischen
theater sprechen . Der einzig richtige Weg zu einer solchen l] t £it*

vollständige Neueinstudierung eines Werkes . Wir sprachen
nach seiner begeisterten und begeisternden Direktion von ^
Wagners „Meistersinger

" gegen Ende der letzten Spielzeu (i

den außerordentlichen musikalischen Qualitäten Ferdinand
Die Art , mit der er Klang zu Gestalt und Deutung werde »

^
war vornehm und beschwingend formschön und eindringlich . - Ljii
Genauigkeit , Sorgfalt und Frische stand ein von musikalischem
gejühl durchnervter Ausdruck . Durchsichtig und klar , voll '

Niiancierung war die einleitende Ouvertüre . Den Höhepunkt D

die nach der Kerkerszene gespielte Leonore -Ouverture Nr . 3 je'

Hier setzte impulsiv hervorbrechender begeisterter Beifall ein . ^ jc' '

Ferdinand Wagner , der auch ain Ende des Abends begeistert fr

wurde , viele Male danken konnte
Die beiden folgenden Abende ( „Aid «" von G . Verdi und

.konzert ) werden die Eindrücke weiten und vertiefen . W >t ^
c
^

im Anschluß daran zusammenfassend über den Dirigenten
Wagner zu berichten «srte ^

Auf der Bühne war nicht alles in bester Verfassung . So

Gesang der Marzeline non Anny R y s im ersten Akt durch da»

Verschleppen der vom Dirigenten angegebenen Zeitmaße in cw
( e [ '

unangenehmen Weise Auch den 7>aquino von ^Albert P A»"

haben wir schon mit fühlbarerem Eifer bei der Erfülluna gj/

gäbe gesehen Kammersänger Mar Büttner als fanatN
vernein Picarro , Kammersänge . in Hedy J -racema - Br

mann , als warm und bedeutend gestaltete Leontre sbeide
Akt etlvas matt ) , dann der biedere männliche Rocco von ^ M

mann W u ch e r p fe n n i q und der vorteilhaft «..bekannte , 'i

Weitung gastierende Theo Strack von der Staatsoper in ■ ^

gestalteten die Kerkerszene in prachtvoller Eindringlichkeit .

konnte seine schöne, in der Höhe leuchtende und frek liegende p.ii®

voll zur Entfaltung bringen Sein Tenor blendet zwar niw

Größe und Stärke , wird abc .» geschmackvoll und ökonomisr" ve

Die Worte des Ministers sang Theodor Heuser seh^ aus -o ^
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Die ELjenbahn.
i Von

Georg Holland .
Gaet -Wey griff mit seiner bleuen Hand in den riesigen , damp¬

fenden ,,^ >chpermack"-Kessel und fischte ein Stück Hammeltalg lyeu
®u« , da ? er mir wohlwollend in den Mund stopfte '

»IK nmr , Hairsdin ; ist, ift , banvit du recht iatt wirst .
"

__ ^ nbern mit der Muesin diese , nach Baschkirensitte erforderliche
Eastfrearnidschaft erwies , lachte steine Alt « ! und auch der Cohn N<dsich
grinste , weiil sie sahen , wie ich an dem shettkwmpen würgte und
Ichluctte.

„Was ist da M lachen ? " rief Gaet -Bey ärgerlich : „was ist da zu
lachen, wenn Hairedin speist ? Du . Nasich, geh und binde den sohlen
die Igelselle über die Schnauzen , das ? sie nicht den Stuten die Milch
aus dem Euter saufen ; und auch du Alte , scher dich , damit wir
Kumrs in uniseren Schlauch kriegen .

"
Etwas widerwillig erhoben sich die Gescholtenen und krochen

aus dem altersschwachen FilMlt .
„ Komm Hairedin, " sagte Eact -Bey , sobald wir m Ende getafelt

Batten , „komm heraus in die Sonn « : ich mi !R dir eine schreckliche
Neuigkeit mitteilen : oder hast im schon etwas davon gehört ? Nun
komm nur , gleich nerde ich dir erzählen , was Abdrachim erzählt hat ,
was die Kosakenhunde sich in den Stanizen erzählen .

"

Wir traten vors Zelt und liehen uns in der Abendsonne nieder .
% rf einer Bevgtuppe unter uralten Tannen hatte der Muesin für
!ich und seine Sippe das Lager aufgeschlagen : er mochte nicht im
Tal wohnen , er liebte die Höhen , „ wo der Wohlgeruch besser war " .

Zu unsern ssüfien brach sich ein schäumendes Eebirnswasser Bahn !
fort am Ufer , in der Tiefe , da , wo der wuchernde Urivaso einige
Wiesenflecke freigelassen hatte , sah man die kuppel form igen ftilMuricn
des Baschkirenstammes Absolilovah . Und Eaet -Bey berichtete die
schreckliche Neuigkeit : Die Regierung wollte eine Eisenbahn bauen :
uicht gerade hier in dieser Einsamkeit , aber immerhin nur einige
hundert Kilometer entfernt : von der asiatischen Grenzstation nach
Süden , bis zu den Erzfeldern des Magnetberges am Uralstrom .

Nie in seinem fast achtzigjährigen Dasein hatte Eaet -Bey eine
Lokomotive gesehen , aber er empfand einen dumpfen Widerwillen
Segen den „Eisemveg " .

. „Was soll aus ums werden, " rief er , „wenn diese Hunde ihren
^ eufelsdreck hier bauen ? Wo . frage ich dich , soll unser Vieh spazieren ?
Wo sollen unsere Söhne reiten und fahren ? Unsere Steppe und
untren „Urman " wird man verderben . Alles , Hairedin . sage ich
dir , wird hin sein .

"
So gut es ging , versuchte ich den eifernden Muesin zu beruhigen :

„Eaet -Bey . der Himmel ist hoch und der weihe Zar ist weit : es hat
»och gute Weile mit dem Eisenweg . Wird er aber gebaut , so seid ihr

die den Vorteil da-yon haben : In die großen Städte könnt ihr
fahren ; Zucker , Naphta , Thse werden billiger , euer Csdernholz und

£u*re Ziegenfelle aber teuerer werden . Zu reichen Leuten wird euch
„Zivilisation " machen .
..Ach was , « ich ! Erzähle keine Märchen . Hairedin . Bleib mir

mjt diesem Dreck von Zivilisation vom Leibe . Arbeiten weiden wir
müssen, und das ist alles .

"

Vergebens bemühte ich mich noch lange , Eaet -Bey vom Nutzen
^ >n«r Eisenbahn zu überzeugen . Hin und her ging unsere Rede und

^ >hm Min Schluß sogar recht unfreundliche formen an . Und als
°ie Dunkelheit herabsank , krochen wir verärgert in das Zelt und
' egten uns schlafen . . . „ ,

Einige Wochen waren nach dieser Unterhaltung verstrichen , und
^ >r hatten einen anderen Weideplatz aufgesucht : gerade hatte ich mich
ta meinem gewohnten Mittagsschlaf unter einer breitästigen Kiefer
Niedergelassen , da störte mich der Muesin auf : .He , Hairedin , komm
mit ! Wir wollen zu Abdullah , dem Köhler , reiten und frischen Vir -
kenteer holen .

"
Nasich, der Sohn , fing mit dem Stocklasso zwei Pferde ein , legte

>Men hölzerne Bocksättel mit schweren neusilbernen Sporen aus und

schnallte über die Sättel weiche Federkissen . Wir saßen auf und trab -

^ davon . Unser Weg führte durch den schweigenden Urwald , durch
^ proe von Ahornbäumeu und Espen , von Birken und Linden . Dann
? >eder kamen lange Strecken von breitästigen Kiefern und ernsten
-~cnr>en . Bisweilen versperrte ein gestürzter Riesenstamm gleich
Ĵ iem Wehr den Weg , sodah wir uns seitlich durch das dicke Unterholz
"v % schaffen imiHen . Wald und immer wieder Wald . Nirgends

Lichtung , nirgends ein Ausblick .

^ . Am Nachmittag kamen wir an eine tiefe Schlucht , über die eine
Drücke führte . Aber was war das für eine Brücke ! Zwei halbver -

^ ulte Stämme lagen längs , einiges loses Knüppelholz quer darüber :
U > unten brauste ein wildes Wasser . Ich wollte absteigen , aber der
^ ' uesin lachte :

„Absteigen willst du ? Las , nur Hairedin , die Pferdchen sind klüger
5 du . Bleib ruhig sitzen , sage ich dir ."

Und er hatte recht . Die sonst so wilden Pferde tasteten sich ganz
^ ksichtiq über das hin - und hergleitende Rundholz . Selbst als ein
sicher Knüppel zerbrach , scheuten sie nicht . . .

. Als es im Walde schummerig wurde , erreichten wir Abdullahs
^Mames Nest . Auf einer kleinen Lichtung hauste er in einem halb -

crsallenen . würfelförmigen Blockhaus , dessen schiefe Fensteröffnungen
mit Elas mit frischgegerbten Zieaenhäuten verschlossen waren .

. Abdullah war gerade damit beschäftigt , seinen gebrechlichen Wa -
dnr mit Baststricken auszubessern . Sobald er uns erblickte , lieh er

liegen und eilte uns entgegen . Die Fetzen seines ziegenharigen
?ewandes schlotterten ihm um die dürren Knochen . Er glich einem
^ umpenhaufen , aus dem ein brauner , pockennarbiger Menschenkops
heraussteckte .

..Salem Aleikum !"
"Aleikum svlem !"

w ..Bist du es Eaet -Bey ? Wer ist der Fremde ? Was wollt ihr ?,

^ schenke euch viel Gesundheit " .
reichten uns die Hände , und fuhrvn uns damit übers Ee -

™ Gaet -Bey stellte milii vor :
BIS , f. -

e 'er hier ist Hairedin , ein Germanez ; er ist nicht gan, , so un -

iinh -r
®' mic die Kazappon (Russen ) . . . Er zieht mit uns umher

k^ feu
un ®e^^ T' wie wir . . . . Wir sind gekommen , um cht zu

flcr ^ ? dullah schaute mich mißtrauisch an . In seinen schwarzen Au -

Sain i
* otwas wie Hah . Er war einer semsr Bergbaschkiren , die

rfiiwL e,n,oni im dichten Walde hausen und nie mit Fremden in Bc
» yrun ,̂ kommen

Radio und Blitzgesahr<
Von

Univ . - Prof E - Marx . Leipzig .

">srd wurmelte er . ./also Jucht wollt ihr Kommt , ich
prächtigen Jucht zeigen : nirgends findet ihr ihn besser

oiuiger <x.\ hei mir " .
uns zu seinen Bottichen , und wir füllten die kleinen

-^ Wen , $i* an unseren Sätteln hingen .

Bei der ungeheuren Verbreitung , die der Rundfunk im Ver -
laufe des letzten Jahres in Deutschland gefunden hat , gewinnt die
Frage ob mit Anbringung einer Antenne Blitzgefahr verbunden
ist, immer mehr an Bedeutung . Nicht nur der Antennenbesitzer selbst,
nicht nur der Hausbesitzer selbst , sondern auch jeder Mitbewohner
eines Hauses , auf dem eine Antenne ist , hat ein wesentliches Jnter -
csse daran , wieweit durch Anbringung einer Antenne eine Blitz -
gofahr vorhanden ist.

Die Frage der Blitzgefahr ist nun Gegenstand eines Gutachtens
gewesen , welches ich für das Leipziger Landgericht angefertigt habe ,
und dessen wesentlichste Resultate hier wiedergegeben werden sol-
len . Was zunächst die Entstehung und Natur der Blitze anlangt ,
so ist darauf hinzuweisen , daß Blitze dann entstehen , wenn die
elektrischen Felder etwa 40 000 Volt pro cm an einer Spitze errei -
chen. Ist die Entladung einmal eingeleitet , so braucht sie nur noch
5000 Volt pro cm um weiter zu wachsen . Das normale Erdfeld beträgt
in unseren Breiten im Mittel etwa 250 Volt pro Meter und an
Spitzen etwa das Zehnfache . Die Steigerung dieses normale »
Erdfeldes erfolgt vor allem durch die Wolken . Alle Wolken tragen
elektrische Ladung , die zu ungeheuren Beträgen anwachsen können .
Es kann nämlich jedes einzelne Nebeltröpfchen geladen sein und alle

diese , an sich minimalen Einzelladungen , können sich zu enormen
Werten addieren . Die schwarzen Wolken im Sommer , die fahl -

gelben und dunkelgrauen Schneewolken im Winter führen die stärk-

sten Ladungen mit sich . Blitzgefahr ist deshalb nicht nur
im Sommer vorhanden , sondern auch im Winter . Wird
die Atmosphäre durch die Entladungen durchschlagen , so Haben wir
einen Blitz . Ein solcher Blitz verläuft allgemein nicht in einer

Einzelentladung , sondern in mehreren Teilentladungen , die im

Allgemeinen gleichgerichtet sind und zusammen etwa ein hundert -

stel Sekunde andauern . Die Energie , die ein solcher Blitz mit sich

führt , kann ungeheure Werte erreichen . Aus dem remanenten Mag -

netismus von Basalttäfelchen , die man über Blitzableiter gesteckt
hat , hat man die mittlere Stromstärke der Blitze , die während einer

Hundertstel Sekunde fließt , zu etwa 20 000 Ampere berechnet

Wichtig für das Verständnis der sehenden Ausführungen ist
dabei , daß dieser Strom in etwa drei Einzelentladungen abläuft ,
deren einzelne etwa drei Hundertstel Sekunde Dauer haben kann und

in dieser geringen Zeit von etwa 0 auf 50 000 Ampere ansteigt und

auf 0 absinkt . Ein solch zeitlich variabler Strom hat Widerstands -

Gesetze, die ganz andere sind , als die Widerstandsgesetze , die für

Gleichstrom oder den Abfluß von Ladungen gelten . Während für

letztere eine Leitungsunterbrechung von einem mm ein vollkommenes

Hindernis darstellt , ist eine solche Unterbrechung für einen Strom

der in seiner Intensität sehr schnell wechselt , gar kein Hindernis .

Gleichzeitig mit der Bewegung dieser enormen Elektrizitätsmengen
werden durch den Blitz Luftmassen mitgerissen , die atmosphärische
Drucke von 4000 Atmosphären verursachen können . Dadurch kommt

es , daß bei Blitzschlägen Schornsteine umgerissen werden können ,

ohne selbst vom Blitz getroffen zu werden . Die Antennenbefestigung

hat auch auf diese Möglichkeit Rucksicht zu nehmen . Nach diesen

Vorbemerkungen ist nun die Frage der erhöhten Blitzgefahr von

Antennen unschwer zu beantworten . Schlägt ein Blitz ein , so kommt

schlechten Leiter , so durchschlägt er diesen entweder glatt, ^ oder zer»
trümmert ihn oder setzt ihn in Brand , trifft er einen guten Leiter ,
so geht er ohne Schaden zur Erde . Eine gut geerdete An »
tenne ist demnach dori , wo kein Blitzableiter auf
dem Hause , ist , selbst ein Blitzableiter , demnach
ein Schutz für ein Gebäude . Ist aber ein Blitzab «
leiter schon vorhanden , so wird durch die ge »
erdete Antenne der Schutzraum des Blitzableiters
wesentlich vergrößert . Für den Blitzschutz des Blitzab -
leiters , also auch für den Blitzschutz einer Außenantenne , kommt aber
alles darauf an , daß der Widerstand der Erdfüllung für
den Blitz so klein wie möglich ist . Während für die Güte
der Antenne während des Betriebes die Geschwindigkeit des Ladung ?»
abflusses drch lückenlose metallische Leitung zur Erde bedingt ist. ist
für den widerstandslosen Abfluß des Blitzes Eradlinigkeit und
Kürze des Weges zur Erde wesentliche Bedingung . Während aber
hier eine Unterbrechung der Leitung von etwa ein mm für die nor -
male Erdung während des Betriebes des Apparates eine voll -
kommene Unterbrechung bedeuten würde , ist sie für den nieder -

gehenden Blitz überhaupt kein Hindernis . Bringt man demnach
von der mittleren Klemme des Zweiwegeschalters , welcher dazu
dient , die Antennenführung von der Mitte aus entweder direkt zur
Erde oder zum Apparat zu leiten , eine Sonderleitung an .
welche durch eine ein mm Luft - oder Edelgasfunkenstrecke unter -

krochen ist, so wird ein niedergehender Blitz den kurzen Weg über

diese Funkenstrecke zur Erde immer dem Weg über den Apparat
vorziehen , zumar dann , wenn bis zum Apparate noch einige Win -

düngen des Drahtes zu durchlaufen sind . Die Möglichkeit , daß Feuer
dadurch entsteht , selbst wenn die Antenne am Apparat während
des Gewitters liegt , ist hierdurch ausgeschlossen . Der besondere
Blitzschutz muß an der Antenne bleiben , ob der Apparat im Ge -

brauch ist oder nicht . Dieser Blitzschutz hat neben dem Vorteil , der
eben beschrieben wurde , auch noch den , daß er zur Minderung atmo -

sphärischer Störungen während des Hörens beiträgt . Eine An -

tenne , die mit einem derartigen Blitzschutz im

Nebenschluß zur Apparaterdung geerdet ist , ist
ein vollständig sicher wirkender Blitzableiter , der

sich tausendfältig bei unseren Schwachstrom -

anlagen der Telephon - und Telegraphenverwal -

tllng bewährt hat . Jeder Hausbesitzer und Hausbewohner
kann deshalb die Anbringung einer Antenne als verstärkte Sicherheit
gegen Blitzgefahr ansehen , vorausgesetzt daß sie v o r s ch r i f t s -

mäßig angebracht wikd . Hierzu gehört aber in erster Linie ein

Blitzschutz im Nebenschluß . Der Hausbesitzer hat ein Recht (vergl .

Neugebauer , Funkrecht S 08) und jeder Hausbewohner sollte es

auch haben , sich bei einer Antennenanlage aus dem Hause davon

selbst oder durch einen Fachmann zu überzeugen , daß diese Antenne

diesen besonderen Blitzschutz besitzt. Ich weise zum Schluß noch da -

rauf hin , daß die praktischen Erfahrungen zum selben Resultat
führen , wie die theoretischen Erwägungen . Dies hat auch Baurat

Hammer von der Berliner Feuerwehr festgestellt . Auch hat nicht
eine Feuerversicherungsgesellschaft von England , Amerika oder

Deutschland die Prämien für Anbringung von Hochantennen er -

für die Unschädlichkeit des Einschlages alles daraus an . daß der Blitz höht . Es läßt sich also eindeutig sagen : eine sachgemäß angebracht -

möglichst ohne Widerstand zur Erde geht . Trifft er einen Antenne ist keine Gefahr , sondern ein Blitzschutz des vauses .

Inzwischen sank der Abend herab , und der Himmel bedeckt « sich
mit drohenden Wolken . Man merkte , daß ein Unwetter heranzog .

„Es wird Regen geben "
, sagte Abdullah , „bleibt die Stacht bei

mir ; niemand kann nachts bei Negen durch den Wald reiten .

„Nein , niemand "
, wiederholte Eaet -Bey mit Ueberzeugung .

Und da schon die erste«! Tropfen fielen , traten wir in Abdullahs

armselige Hütte . Zwei Söhne fanden sich ein , zwei verwildert aus -

sehende Burschen und ein breitnasiges hinkendes Frauenzimmor das

aus dem altersschwarzen Lederschlauch den Kumis in unsere J >° m"

schalen füllte . Auch ein Mar hungrig knurrende . struppige Kotrr

wellten sich noch in den enqen Raum drängen . Aber mit Fugtritlen
und Stockschlägen scheuchte man sie zurück in den Regen Im Kreise
kauerten wir ans dem zerfetzten Pappas nieder . Abdullah goß eine

große Schale voll Kumis herunter . Darauf eröffnete er die Unter¬
haltung in deir üblichen Weise : „Wie ist der Weg ? Was gibt es
Neues ? " Und Gaet -Bey verkündete die Geschichte mit der Eisenbahn .

Abdullah wütete . Was ? Eine Eisenbahn wollte die Regierung
bauen ? Eine Eisenbahn , damit die Wälder zerstört wurden , damit
die Steppe verbrannte und das Vieh umkam ?

Der Zornsausbruch war Wasser auf Gaet -Beys Mühle . Er

schnitt eine Grimasse und fing an verworrene Geschichten zu erzählen
von seines Volkes versunkener Herrlichkeit , von den großen Chanen ,
die die Russenhunde tribuliert und gebrandschatzt hatten , von den

blutige -n Kämpfen , die er selbst noch in seiner Jugend miterlebt
hatte

"
„Damals , rief er aus . schössen wir noch mit Bogen und Pfei¬

len ! Das war ein Krieg , sage ich euch ! Wie Stroh brannten die
Dörfer . „Ach , das war noch ein Krieg !"

„Aber jetzt ? Dörfer haben wir bauen müssen . Dörfer und
Lcfen : und wenn wir auch nur im Winter drin wohnen : aber es
'rnd Dörfer . Der Teufel hole diesen Drcck von Zivilisation !"

Immer erregter wurde die Stimmung ; die Augen der Söhne
funkelten böse Abdullah fuhr herum : „He du Germanez . was ist
das mit dem Eisenweg ? Du sollst wohl Pläne machen für diesen
verfluchten Teufelsmist ? He ? "

Pläne machen ^" riefen die beiden finstern Söhne und richteten
sich drohend auf . „Wer hat hier in unserem Land Pläne zu machen ? "

Ich muß gestehen , daß mir nicht wohl zu Mut war . Und wer
weiß , ob ich Abdullahs Hütte lebend verlassen hätte , wenn sich r-icht
Gaet -Bey sich in einem lichten Augenblick zwischen uns geworfen
hätte .

„Was wollt ihr Geziefer ? " krächzte er . „was wollt ihr von Hat -
redin ? Hat er nicht zwei Arme wie ihr ? Hat er nicht zwei Beine
wie ihr ? Ist er nicht euer Gast ? Wollt ihr euern und meinen
Gast beleidigen ? "

Die Gesellschaft beruhigte sich etwas und ließ von md ab .
,Ehai -Hai" . sprach Abdullah grollend . Gaet -Bey mag reckt

haben Man darf nicht jeden Hund totschlagen , den man totschlagen
möchte"

. Mir aber reichte er eine bis zum Rande gefüllte Holz -

schale :
„Sauf , Germanez , sauf , bis du krepierst !"

Mir widerstand die säuerliche Stutenmilch , ich fühlte , daß ich ge-

nug hatte und wollte nicht mehr . Aber Gaet -Bey stieß mich in die
Seite . '

„Sauf , Hairedin , sauf aus , wenn dir dein Leben lieb ist . Sie

sind wilde Biester und werden dich töten , wenn du sie beleidigst " .
Und ich trank .
Das Gespräch wandte sich nun wieder alltäglichen Dingen zu :

über Holzkohlen und Bastmatten , über Perden und Ziegenfellen ver -

gaß man die böse Eisenbahn . Plötzlich wischte sich Gaet -Bey mit
der Hand über den Nacken und bettachete nachdenklich den Hand -
rücken. „Mir scheint" , sprach er gedankenvoll , als ob es sich um eine
tiefe Weisheit handelte , „mir scheint , dies ist Regen "

. Damit drehte
er fem Gveisenhmlpt langsam nach der Fensterwand : auch wir anderen
schauten uns um . Da sahen wir die Bescherung : Eine Fensteröffnung
war ganz leer , in der zweiten hing nur noch ein Fellfetzen , an dem
von draußen heftig geze -rrt wurde .

„Das sind die Hunde , diese Scheitane !" brüllte Abdullah , griff
nach einem Prügel und torkelte hoch . Allein es war zu spät . Di «
Hunde waren mit seinen Fenstern längst über alle Berge .

Wir suchten nun wach irgend etwas , womit wir die Fensterlulen
hätten verstopfen können . Doch nicht einmal Heu konnten wir auf »
treiben . So mußten wir die Nacht in Kälte und Nässe verbringen . . .

Am anderen Morgen traten Gaet -Bey und ich die Heimreise an .
? m hellen Sonnenstrahl ritten wir durch den grünen Wald Aber
wegen der ungemütlichen Nacht waren wir beide schlechter Laune .
Und Gaet -Bey Hub an . lästerlich zu schimpfen : „Was ist dieser Ab -
dullah doch für ein Waldbaschkur ! Hat noch Ziegenfelle vor de«
Fenstern die ihm die Hunde auffressen ! Lebt wie ein Wilder lebt ,
wie man vor hundert Jahren gelebt hat . Eine Schande ist das . . . .
wahrlich , es ist eine Schande !"

SyröÄs und rote Haut
Aufspringen der Hände und de» Gesichts, Wundsein und unreinen leitrfj
beseitigt H B —- m nr «« Diese? bewährte Hauk »i

sofort ■ »- ^ ■ « S ? « ■ » Pflegemittel erhalten Eirl
überall , wo Sie die bekannt « llhlorodont - Zahnvaste laufen .

Die neue Volkshocfcscbile
Bibliothek für moderne Geistesbildung

HerauSgeq . von Dr . phil . Kurf Kraule -Lvz., unter Mitarbeit von Dr . pdN .
«rt raus . Rber , Prof . Dr . flmlc !, Prof . Dr . Felix , Dr . Frifjlchc , Dr . Lalle ,
-̂ urndir . 6r ©Jh. Lehrerin Pädag . ßunkel , M. lvanovic . Dr . ttnina klede ,
vrof Dr . Rraute,Dr . H. Lorenij , Dr .3 . Uorenz . Dr . Dr . böttke , Dipl . -
Handels !. Opitz, Prof . pötzlckks , Oberstusiendir . Dr . prüler »Dr . Lckactlt,Dr .
sdiiebold , Dramaturg 5L5 ? llieiö »Prof . Stafcl , Dr . Steche , Leiter d. deutsch.

für Leibesüb . Steinhof , Prof . Ä» Stüde . Dr . Stucke , Dr . y. SycZo« ,
Tr . Wagler , S)r . Weißbach , Dr . Weitzel, Stubienr . Wind , 3)r . Winkelried .
33 Teile aus allen Wissensgebieten mit zahlr . Abbild , und viel . Kartenflizz .

* flroße Bände in üexikonformaf mit über 2700 Seiten Text .
vr « § bei Port »- und verpactungsfreier sofortiger Zusendung aller Bände ',
m vomehmen weinroten Halbleinenband mit echter Goldprägung M . 40 .—
m hochmodernen blauen Halblederband „ „ „ M. 53 .—

Soeben erschien die vierte stark erweiterte und verbesserte Auflage in bestem Druck auf
holzfreiem Papier und vorzüglichster Ausstattung zu allgemeinem Vorkriegspreis.

Im Staut hat sich die „neue BvNihochschile " einen großen Freundeskreis erworben I Ei- i» nicht erinnerlich , daß ein ähnliches
Werl in lo kurzer Zeit vier Auslagen erleben konnte . Die „ Nene Bolliihochschule" muß also aus dem rechten Wege sein. Na » einem
wohldurchdachten Plane von Si bermenen Mitarbeitern abgefaßt , dient die „ neue BoliShochschule" dem SeldNItuilluin und bietet inhaltlich
alles dai , was ein Jeder , der Auwruch aus eine gediegene Allgemeinbildung erhebt , von den BeisteSwissenschaiten kennen muß . Das Werk
ist auf breitester Grundlage aufgebaut und bis in die allcrjüngfte Gegenwart durchgeführt . Iii will alle » Schichten des deutschen Bolkes
den Wert unserer Kulturgüter begreifen lehren und das Berstindnii für die Erscheinungen der Vergangenheit und « egenwart eröffnen .
Ru <C dem raiphan Inhalt * l - Geschichte derPdilofophie . 2. Grundfragen der Weltanschauung . 3. Kunftwilsensch» ft. 4 . Kunst -
Mtt J Ul . nl IClbllCll " ijllatl » gefchichte. S. Beschichte der deutschen Mustk . e . « eichicdte der deutschen Sprache . 7. Deutsche
Literaturgeschichte . 8. Beschichte der Weitiiteratur . 9. Geschichte de« deutschen Theater «, lo . Geschichte der Weilreligionen . II . Gelchichte
des deutschen Lölkes . 12. Das Deutschtum im Auslände . 18. Sitten - und Kulturgeschichte . 14. Ersorichung der Erde vom Nordpol bis
Südpol , is . Geographie und Politik , ig . wirtschaltsgeographie . 17. VollZwirtschastil -hre . 18. VolkSwirtschastSpolitik . ib . Aus der Borieit
d. Erde . so . Entwicklung d. Lebens auf d. Erde . 21. Allgemeine Biologie . 22. 'Jintfo d. Kristalle . 23. Wunder d. Sternenwelt . 2t . Vbysik
im tägliche » Leben . 2». Wetterkunde . 2«. Chemie d . täglichen Lebens . 27 . Deutsche Wirtschaft u . Technik. 28. Reichiversassunq . 2? . Volitische

«4 /w ' . " ^!. o . ->— fU wr . ~ ■- ' '

zahlbar in 6 bequemen Monatsraten .

Zahlbar in 6 Monaisrafee
Auf Wunsch 6 Tage unverbindlich zur Ansicht !
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Smgener Brief .
, (Von unserem ständigen Mitarbeiter -)

O .M - Singen o. H-, 16. Jan . 1925

Unsere aufstrebende Stadt hat es erreicht - auch durchgehenden

Nachtdienst im Fernsprechverkehr ab 15 . Januar 1925 zu erhalten .
Die baulichen Vorbereitungen für den neuen Güterbahnhof sind im

rollen Gange , während das zu erstellende Gaswerk der „Agwea " Ber

lin erstem März in Angriff genommen wird . Die private Bautätig -

keit nimmt bereits größere Ausdehnung an . Singen , vor 3t) Jahren

ngch ein Bauerndorf , 1899 mit 1200 Einwohnern zur Stadt erhoben ,
heute ein ' lußreiche Industriestadt , rivalisiert bereits mit Konstanz ,

nachdem es schon vor dem Kriege seine Schwesterstadt Radolfzell

spielend überflügelt hat . Seine Erenzlage , seine Eisenbahnknoten -

punkte , seine Expansionsfähigkeit prädistinieren Singen zur Groß -

stadt „par excellence "
. Neue Stadtviertel entstehen und unumgäng

l ' ch notwendige Bauten , wie ein neues Rathaus , ein neues Kranken -

haus , ein drittes Volksschulgebäude , eine Leichenhalle , machen den

Stadtvätern und den Steuerzahlern ernste Sorgen . Aber auch priva -

der Initiative entquellen nevu industrielle Unternehmungen , sodann

wird das Scheffelhaus mit Scheffelmuseum entstehen . Und unsere

Urstngener , meistens durch die Grafen Enzenberg aus Tirol angesie -

delte Erundpächter , sind im Zuge der geradezu stürmischen Zuwande -

Handwerk und Landwirtschast.
Ist der Anbau vsn Kons nnd Flachs im kommenden

Frühjahr raljam ?
Von der Landwirtschuftskammer uwib uns geschrieben : „In der

arbeitsstilten Zeit des Winters wird der Landwirt bei Ausstellung
des Fmhjahrsbestellungsplanes Erwägungen darüber anstellen , ob

es nicht vorteilhaft ist, die eine oder andere Kultur , die vielleicht
iwfolge schwieriger Absatzmöglichkeiten kein« genügende Rente mehr
verspricht , durch eine andere mlit besserer Rentablitätsmöglichkeit zu
ersetzen. Bekanntlich zeigen die Preise für Hafer infolge der aus Ber¬

icht ebenen Gründen eingetretenen Berkäufefchwierigkeiten im Gegen -

satz zur Gerste und zum übrigen Getreide eine rückläufge Bewegung ,
sodaß im Frühjahr auf alle Fälle mit einem verstärkten Gerstenanbau
grechnet werden muß . Ein allzu starker Eerstenanbau kann aber ev-

fahrungsgemäß sinen Rückschlag durch Sinken der Gerstenpreis « im

nächsten Jahre bringe » , weshalb eine Verteilung des Risikos auf
alle Fälle ange ^ igt erscheint .

Bei dem immer noch großen Mangel an Faserrohstoffen , sollte
sich kein Landwirt dein Gedanken an die Notwendigkeit verschließen ,
dcn Flachs - oder Hanfbau in einem der Größe feiner Wirtschaft ent -

sprechenden Maße beizubehalten oder aufzunehmen . Die Vorteile ,
die ein sachgemäßer , auf Oualitätsprodukte gerichteter Faferbau

rungen auz Süd - und Norddeutschland , der Schweiz . Elsaß und Oester - bringt , sind so bekannt , daß sie hier kaum noch der Erwägung be
Wcvnmto ittth ftromhs I hiirfott nnrru>hnfven sei ftnrfittiaTs hiß Miia 'liMeit des direkter

reich aufgegangen . Bürgermeister , Stadträte und Beamte sind Fremd -

linge bis auf wenige Ausnahmen .
Dagegen ist die württembergische Regierung darauf bedacht , die

zur Stadt Tuttlingen gehörende Teilgemeinde Hohentwiel in ihrem

ursprünglichen Charakter zu belassen . So wurde ein Vorschlag zweier

Unternehmer das am Fuße des Hohentwiels seit mehr als 10 Jahren

brachliegende und immer mehr dem Verfall preisgegebene ehemalige

Weinkelterei - Gebäude wieder für eine zweckmäßige Bewirtschaftung

nutzbar zu machen und zu einem Wohnhaus auszubauen , kurz und

bündig mit der Begründung abgewiesen , daß „bei dem besonders ge

arteten Charakter der Teilgemeinde Hohentwiel die Aufnahme weite -

rer Einwohner mit besonderer Vorsicht behandeli werden müsse."

Welche Bedenken vorlagen , war nicht gesagt . Sollte der besonders

geartete Charakter etwa in dem Resultat der jüngsten Wahlen zum
Susdruck kommen , das ein Bild der traurigsten nationalen Zerrissen -

heit zeitigte . Von 13 Wählern wählten l Deutschnational , 3 Zentrum ,
1 Kommunist . 2 Deutsche Volkspartei , 3 Nationalsozialisten und

3 Landbiindler ! Oder , daß der „Hohentwiel " keine Polizei hat und

dort alles vogelfrei ist und daher nicht selten ein beliebter Tummel¬

platz zweifelhastcr Elemente , bei denen Zucht und Sitte nicht statu -

Mansch verbürgt sind, geworden ist. Vor 20 Jahren befand sich auf

oem Hohentwiel noch eine herrliche Flora alpiner Pflanzen , schöne

Königskerzen . Enziane , Alpenrosen , die die Freude jedes Botanikers

waren . Jetzt ist alles ausgerottet . Und diese Gefahr droht auch dem

Forst . Touristen . Wandervögel , Singener und fremde Buben , Kleine

und Große machen dort oben ihre „Feuerle " und kochen zum Tei !

auch ihren Proviant ab . Dazu wird alles nur Erreichbare hergenom -

men , Baumäste . Jungbäume , Bohnenstangen usw . Wenn daher die -

scm Treiben nicht rasch Einhalt getan wird , ist der Hohentwiel in

einigen Jahren kahl .
Völlige Abschließung des Berges , also auch der unteren Festung

und der Niederungen wäre allerdings der radikalste Schutz des uns

geschichtlich und landschaftlich so wertvollen Berges . Wohl bestehen

Warnungstafeln , aber mangels jeder Aufsichtsperson scheren sich darum

die Vandalen nicht - Jede Gemeinde hat ihre Flurwächter . einen sol-

chen könnte sich die württembergische Regierung aus den Einkünften
und der ökonomischen Bewirtschaftung des Hohentwiels wohl halten
Es wäre eine verdankenswerte Ausgabe der Scheffelgemeinde , auf
dem Hohentwiel sich dieser Zustände anzunehinen .

Ein Gefallendenkma! für die Mitglieder des
SchumrWaldvereins .

Den Beschlüssen der letzten beiden Hauptversammlungen des

Schwarzwaldvereins entsprechend , wird für die im Weltkrieg gefal
lenen Mitglieder des Schwarzwaldvereins ein würdiges Denkmal er -

richtet werden . Die Gutachter -Kommission . bestehend aus dcn Herren
Oberstaatsanwalt Eschbacher . Professor Dr . Fabricius , Altreichskanz -

ler Fehrenbach . Sammlungsdirektor Dr . Noack und Professor Dr .
Sauer in Freiburg haben dem vom Architekten . Meckel (Freiburg )
entworfenen Projekt ihre Zustimmung gegeben . Als Standort des
Denkmals ist eine prathtvoll gelegene Anhöhe in der Umgebung der

Wasserfälle beim Kloster Allerheiligen im untern Schwarz -

rvald in Aussicht genommen . Der Platz , der sich im Besitz der badi -

schon Domäne befindet , wurde in dankenswerter Weise vom Finanz -

Ministerium dem Srbwarzwaldvercin kostenlos zur Verfügung ge -

stellt , auch haben sich die Ministerien des Innern und des Kultus mit

i»-r vorgesehenen Ausführung des Heldendenkmals einverstanden er -

Wrt . Das Denkmal ist als kreisrunder Säulenbau in der Höh ' von

6K Meter gedacht , der Durchmesser soll 12 Meter betragen . In An -

lehstung an die Heldengräber vieler Völker , insbesondere auch an die

den Germanen soll die Aussübrung in schlichter Einfachheit auf den

Beschauer wirken . Der Rundbau wird aus rötlich -grauem Porphir -

ma ^ rial hergestellt , das man in der Nähe aus Steinbrüchen gewinnt !

die krönende Ziegeldecke wird in dunklerer Tönung gehalten werden .
Die Innerhalb der Säulen sichtbar werdende Figur stellt eine Jüng -

lingsyestalt dar . die von Wunden und Kampf ermattet , auf einen

Bjium ^tranf hinsinkt , am Sockel wird das Zeichen des Schwarzwald -

mcein « . und ein kurzer , kerniger Spruch angebracht . Man hofft , die

Fertigstellung des Denkmals bis zum Herbst des laufenden Jahres
vollende » zu können .

Der ßchwarzwaldverein ist der Ueberzeugung . daß es seine Be -

stimmung , die gefallenen Mitglieder zu ehren , in vorbildlicher Art

erfüllen nchrd . Was den Kostenpunkt betrifft , so sind an freiwilligen
Spenden Mindestens 201100 ,M. a » fwbrinr »>n Eirn "fit <» r )rteo r ' inrieit

haben zwar ' schon namhafte Beiträge in Aussicht gestellt , die gesamten
Mittel werden e<ber nur zu beschaffen sein , wenn der allgemeine
Opfermut aller Freunde und Gönner des Schwarzwaldvereins sich
betätigt .

st .-
★

— Brette ». 19. Jan . Bei der Sparkasse Bretten betrugen im

Dezember die Kpar - und Giroeinlagen rund 281 000 Mark , die Rück-
Zahlungen «211 000 Mark , somit ergibt sich ein Mehrzugang von nahezu
20 000 Mark kapitalisierter Zinsen . 1030 neue Sparkonten sind bereits
vorhanden . Die gesamten Spar - und Giroeinlagen am 31 . Dezember
1924 betrugen 37V 000 Mark .

R . Bretten , Äl . Jan . ( Ausstellung .) Schon mit der Gründung
der hiesigen Schützengesellschaft im vorigen Jahr tauchte der Plan
zur Erneuerung btfe alten Brettener Volksfestes , des „Peter - und
Paul -Schießens au ^ Allein aus organisatorischen Gründen nahm
man davon Abstand und verlegte das Fest auf dieses Jahr . Zur Be -

ratung hierüber lud der Bürgermeister weite Kreise ein , zumal
man auch eine gewerbliche und landwirtschaftliche Ausstellung da¬
mit verbinden wollte . In längerer Aussprache überzeugte man sich
jedoch von der Unduiuhführbarkeit zweier Volksfeste und beschloß,
das Schützenfest auf al ^ rmals ein Jahr zu verschieben und nur die
Ausstellungen zu veranstalten .

— Mannheim . i7 ' »an . De » Stadtrat beschloß in s«iner gestoi^

gen Sitsung . vorbehaltliH der Genehmigung durch den Bürgeraus -
die Beschaffung .eines Planetariums von der Firma

ftsrf itt Jen « , Der .Kaufpreis beträgt 150 000 : hierzu kommen
» Slii !" Mrt*ntgen für den ' Bau , die etwa weitere 180 000 Mark be*

H-jflru nwttorn. Die Mittvl sollen aus der Fondskass « vorgestreckt
-«rti fo OTr: rinofic , Käß die sämtlichen Rein -Einnahmen aus

tv >r-»iirar »i <T Jvs Blauvtwriums bis auf weitere ? zum Zweck
\ tt THflwng tmk SPUr-,i .o ,w«p Darlehens der Fpndskasse zufließen .
To « Otmctaaun % ton te * . Fixum Zeih mit einer beschränkten

dürfen . Hervorgehoben sei nochmals die Möglichkeit des direkten
Bezugs , der aus Flachs und Hanf hergestellten Fabrikate wie Web -

waren aller Art . Säcke, Planen , Bindegarne und Seilerwaren , sowie
die vielfache Verwendung von Leinfamen , Leinkuchen und Leinöl in
der eigenen Wirtschaft .

Bei der Einschätzung der Anbauwürdigkeit der Gespinstpflanzen
wird auch vielfach übersehen , daß diese ganz vorzüglichen Vorfrüchte
für Wintergetreide , besonders für Weizen sind , der im Nachbau auf
Flachs oder Hnn>f Mohrerträge bis zu einem Drittel der gewöhn -
lichen Erträge bringt Weiter gilt namentlich Hanf auf allen zur
Verunkrautung neigenden Böden als bester Unkrautvertilger und
Unkrautunterdriicker . Beim Hanfbau können zudem sämtliche Arbei¬
ten von der Saat bis zur Ernte einschließlich des Mähens der

Hanfstengel , mit den heute auf jedem Gute vorhandenen Saat - und

Erntemaschinen , wie Drill -Hackmaschine. sowie Getreidemäher ver -

richtet werden .
Ab̂ >esehe>n von de-n indirekten Vorteilen , kann der Flachs - und

Hanfbau heute selbst unter Einriechnung eines höheren Arbeitsauf -
wandes inbezug auf Rentabilität mit den: Getreidebau Schritt halten .
Flachs und Hanf können in ihren Erträgen auf alle Fälle mit Ge¬
treide und einigen Hülsenfrüchte » verglichen werden , weil diese in
der Regel ebenfalls in zweiter Tracht angebaut werden .

Die Frage des Anbaues von Flachs oder Hanf im kommenden
Frühjahr , ist für den Landwirt vom Standvunkt der Rentabilität
aus wohl zu bejahen . Bis jetzt hat es den Anschein , als ob zu den

wenigen Zweigen der Landwirtschaft , die in der Jetztzeit noch eine

auskömmliche Rente aufweisen , auch der qualitative Flachs - und

Hanfbau zu rechnen sei . Die Sicherheit der Rentabilität des Faser -

baues liegt im Gegensatz zum Getreidebau , die hier durch die Welt »

ernte an Getreide beeinflußt wird , doch im Weltmangel an Textil «

rohfwffM " .
Gau Ortenau der Gewerbe und Äandwerkervereine

Gestern nachmittag fand in Offenbar « die stark besuchte Gau «

Versammlung des Ortenauer Gaues der Gewerbe - und Hand «
werkervereine statt . Der Gauvorsitzcndo , Schlossermeister M ül «
l e r -Offenburg , begrüßte die Vertreter der verschiedenen Vereine , be«

sonders aber .die Vorsitzenden des Landesverbandes der Gewerbeoer «

eine Badens , Präsident Burckhardt -Heidelberg , Oberregierungsrat Dr .
Buccerius voin Landesgewerbeamt . Ernst Blum vom Reichswirt «

schaftsrat in Karlsruhe a . a . Vertreter - Vor Eintritt in die Tages «

ordnung widmete der Vorsitzendem dem verstorbenen Präsidenten
Niederbühl einen warmen Nachruf . Oberregierungsrat Dr . Bucce «
r i u s überbrachte Grüße namens des Landesgewerbeamts und de »
Landrats von Offenburg . Er führte aus . daß , wenn wir konkurrenz «

fähig bleiben wollten , wir den Markt mit Qualitätsware beschicken
müßten . Er wünsche nicht , daß man den Weq der Arbeitsteilung be»

schreite , wie er in Amerika vorherrsche . Das Handwerk brauche eine
feste Organisation , besonders auf wirtschaftlichem Gebiet . Die badi -

sche Regierung werde für das Handwerk alles tun , was ihr möglich
sei . Oberbürgermeister Holler -Ofenburg und Direktor Stöckle
der Gewerbeschule Offenburg wünschten der Tagung guten Verlauf .

Präsident Burckhardt -Heidelberg gab einen Ueberblick über
die soziale Fürsorge und dann über die eigenen sozialen Einrichtun «

gen des Verbandes , die Sterbe - und Versicherungskasse , die Kranken «

kasse , die LelMngsversicherung . die Pensionskasse und die Erholungs «

Heime und Altersheime Sulzburg und St - Leonhard - Die Kranken «

lasse zählte Ende Dezember 1924 rund 15 000 Mitglieder .
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Besprechung der

großen Ausstellung im Herb st l925 in O f f e n b u r g . Sie

ist als Gewerbe -Jndustrie und Landwirtschaftsausstellung geplant. In
der ausgedehnten Aussprache wurde festgestellt, daß auch GengenbaÄ
im Herbst eine Ausstellung plane und von seinem Plan nicht zurück -

trete , so daß eine gewisse Konkurrenz bestehe , mindestens aber eine gc«

wisse Beeinträchtigung der einen wie der anderen Ausstellung zu be-

sürchten sei . Schließlich kam man darin überein . daß die einzelnen
Vereine bis 1 . Februar an den Gauvorsitzenden Nachricht geben , wie
die Stimmung in den einzelnen Vereinen vorherrsche . Die Wahlen
hatten folgendes Ergebnis : Gauvorsitzender wieder Schlossermeister
Müller . Gauschriftführer Engel und Gaukafsierer D e u ch l e r ,
alle in Offenburg . Als Tagungsort für das nächste Jahr wurde Key '

bestimmt .

Reihe von Großstädten , darunter auch Mannheim , zum Kauf ange -
boten worden . — Die in dem Jahre 1890/91 erbaut « Neckarbrücke
(Friedrichsbrücks ) ist schon seit längerer Zeit überlastet und
es bestand die Absicht, sie zu erweitern , in zweiter Linie die schon
geplante dritte Reckaribrücke in der Höhe des neuen Krankenhauses ,
etwa 800 Meter oberhalb der Neckarbrücke zu erbauen . Eine im De -

zember vorgenommene Zählung stellte fest , daß tüglch durchschnittlch
13 000 Fahrzeuge , Straßenbahnen und Radfahrer die Friedrichsbrück «
passieren von denen jedoch IG Prozent den Weg über die gevlante
Brücke nehmen würden . Der Stadtrat hat sich daher für die Erbau -

ung der neuen Brücke entschieden . Die Kosten sind auf 2 550 000 Mark
veranschlagt , die durch eine Anleihe Wfgebracht werden sollen . —
Di« Vergnügungssteuer wurde vom Stadtrat dahin abgeän -
ftert , daß abstelle einer Staffelung von 25—40 Prozent ein Einheits -
satz von 25 Prozent festgesetzt wird .

O Mannheim , 19 . Jan . (Erwischt .) Am 13. Dezember ist der
3i Jabr ? alte Korbmacher und Chauffeur Josef Weingürtner
aus Bischofsheim , der wegen schweren Raubs noch mehrere Jahre

Zuchthaus zu verbüßen hat , aus der Strafanstalt Bruchsal entwichen
und hat sich seither in Ludwigshafen aufgehalten und wahrscheinlich
von Diebstählen gelebt . Der Kriminalpolizei gelang es nun , das

Versteck aufzustöbern . Am Samstag abend wurde er mit seinem
Bruder in Begleitung eines Frauenzimmers in der Mittelstraße
angetroffen . Er war mit einer Pistole bewaffnet und bediente sich
eines falschen Namens . Er hatte auch Ausweispapiere seines Freun -

des Hofsmann in Besitz, während dieser selbst sich als den Wein -

gartner ausgab . Als die vier Personen nach der Polizeiwache ge-

bracht werden sollten , riß sich der vermeintliche Hoffmann vor dem

Eingang zur Wache loß und sprang davon . Daraufhin wurden
von den Polizeibeamten mehrere Schüsse abgegeben . Der vermeind -

liche Hoffmann wurde getroffen und schwerverletzt . Er wurde

nach dem Krankenhaus verbracht , wo er kurze Zeit darauf infolge
Verblutuna verstarb .

y . Neidenstein , 18 . Jan . (Todesfall .) Nach längerer Krankheit
entschlief Herr Bürgermeister Friedrich Mayer im Alter von 41

Jahren . Der Verstorbene wurde nach dem Krieg gewählt .
y . Eschelbronn , 18 . Jan . (Goldene Hochzeit.) Herr Andreas

Dinkel feierte mit seiner Frau das goldene Ehejubiläum .
A Kürzell (Ried ) , 19 Jan .f (Brennbolzpreise .) Am Freitag

fand im Rathausfaale im benachbarten Ottenheim die Brennholz
Versteigerung des diesjährigen Hiebes in der zwischen Kürzell . Otten -

heim und Meissenheim gelegenen Domänenwaldung statt . Der An .
schlag für Buchenscheiter 1 . Klasse betrug 14 Mark pro Ster ; die er -

zielten Preise beliefe sich auf 90 bis 130 Mark pro Klafter . Für
zweite und dritte Qualität bewegtem sie sich zwischen 00 und 90 bezw
00 und 70 Mark .

— Klein -Laufenburg , 19. Jan . (Anerkennung für Lebensrettung ) .
Der Landeskommissar in Konstanz hat dem Dr . August Winzler
?n Klein - Lausenburg , der sich am 11 . August 1924 an der Rettung
eines Mannes von der Gefahr des Ertrinkens im Rheine beteiligt
hat , für das bei diesem Rettungswerk gezeigte mutvolle und ent -

schlössen ? Handeln seine öffentliche Anerkennung ausgesprochen .
— Wölsach , 19 . Jan . ( Tollwut .) In Overwolfach wurde

bei einem getöteten Hund Tollwutverdacht festgestellt und durch das
Bezirksamt die ersorderlichen Sperrmaßnahmen für den Bezirk an -

geordnet .
:= Triberg , 19 . Jan . Der niedrige Wasserstand des Rheins hat

dazu geführt , daß in dem Versorgungsgebiet des Kraftwerkes Rhein -
seiden für die Stromabnehmer Sperrtage eingeführt werden mußten ,
um den Anforderungen der Stromlieferungen gerecht zu werden .
Das Kraftwerk Laufenburg , das für einen großen Teil des mittleren
Schwarzwaldes mit den Städten Triberg , Furtwangen , St . Georgen
usw . von großer Wichtigkeit ist, fordert zur möglichsten Einfchränkurk
des Stromverbrauches , besonders in den Morgenstunden , der Zeit d \
stärksten Beanspruchung , auf . Das Werk hofft bei Einhaltung dies«
Aufforderung ohne Sperrzeitcn auszukommen .

: : : Riedöschingen (Amt Donaueichingen ) , 19 . Jan . (Todes ' all .)
Im hohen Alter von 97 Jahren starb hier der älteste Mann der Ge -
meinde , der Schuhmacher Valeptin S ch m i d . Schmid war in den
letzten Jahren völlig erblindet .

Reichskonferenz der Krieasbefchädigien und
Kriegshinterbliebenen .

In Magdeburg fand dieser Tage die 10 . Reichskonferenz
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen statt . Aus dem von dem Vorsitzenden des
Reichsbundes , Marke , erstatteten Geschäftsbericht ging her -
vor , daß der Reichsbund nicht nur ein Bundeshaus in Berlin erwor -
ben hat , sondern auch «in Geschäftshaus für den Gau Schlesien und
auch Siedlungsgelände in Berlin Sein Bericht "«igte ferner die stete
Aufwärtsbewegung der Kriegsopferorganisationen . die in Deutsch¬
land zur Zeit 4120 Ortsgruppen zählt . Die Zeitung hat eine Aui -
läge von 105 000 Exemplaren . Aus dem Geschäftsbericht der einzel¬

nen Abteilungen ging ferner hervor , daß die Sozialpolitik im letzten
halben Jahre keinerlei Fortschritte zu verzeichnen hatte , sondern das!

vielmehr die politischen Verhältnisse sich auf die Entwicklung von

Versorgung und Fürsorge für die Kriegsopfer nicht ohne Einfluß be-

wiesen haben .
In der anschließenden Beratung wurde einstimmig verlangt , daß

der neue Reichstag Schritte zur Ueberführung der Fürsorge von den
Ländern wieder auf das Reich unternehmen müsse. Es fei nicht an-

gängig , daß die Heilbehandlung der Hinterbliebenen , die ihren Er «

nahm im Felde verloren haben , eine Frage des Wohlwollens rer

Fürsorge sei . Es müsse vielmehr unter allen Umständen in einer
neuen Novelle zum Reichsversorgungsgesetz ein Rechtsanspruch auf

Heilbehandlung sichergestellt werden . Im Anschluß an die Verbes -

serung des Reichsverforgungsgefetzes wurde auch eine Novelle zun«

Gesetz über die Beschäftigung der Schwerbeschädigten
gefordert . Hand in Hand mit dieser Frage wurde auch die Mögli -v
keit der Erhaltung des Arbeitsplatzes für K r i e g « r w i t w e n am
das lebhafteste besprochen . Die in diesem Punkte weit auseinander «

gehenden Meinungsverschiedenheiten zeugen davon , daß die Lösung
dieser so überaus wichtigen Frage ein schweres Problem selbst für
Fachleute darstellt , weil bei der Unterbringung und Sicherung von
Witwen im Wirtschaftsleben eine Unsumm « von Voraussetzungen und

Umständen berücksichtigt werden müsse. Die Frage des Arbeitsschutzes
für Krieigerwitwen konnte auf dieser Konferenz nicht zu einer einheit -

lichen Forderung gerichtet werden .
Der Bericht des Bundesvorsitzenden Pfändner über Sied «

lungfragen zeigte , daß auch für die Kriegsopfer nur im Rah *

men der allgemeinen Wohnungsnirsorge etwas getan werden könne
und die Sonderrechte im öffentlichen Leben nicht anerkannt worden
feien . Es fei notwendig , daß der Reichebund zur Selbsthilfe schreite
und zu diesem Zweck eine Siedlungsgenofscnschaft aus zentraler
Grundlage schaffe . Der Sitz der Genossenschaft soll in Berlin beim
Buiidesoorstand sich befinden . Tochtergesellschaften sollen in allen
größeren Ortsgruppen gegründet werden . Die Siedlungsgenossen -

schaft soll in Form einer Bau -G , m , b . H . aufgezogen werden .
Im weiteren Verlauf der Verbandlnngen wurde nach umfang «

reicher Aussprache die Einführung einer Sterbekasse des Reichs
bundes abgelehnt . Bezüglich der Errichtung von Erholungshei¬
men wurde die Maßnabme des Bundesvorstandes gutgeheißen . Dtf

Organisation hat das Schloß Gaensfurt bei Hetlingen , Belir
'

Staßfurt in Sachsen -Anhalt , als Kindererholnngsheim erworben .

Durch weitgehendes Entgegenkommen der Gemeinde HecklinaeN
wurde die Inbetriebnahme ermöglicht . Es ist dort Aufenthalt fu*

etwa 00 Kinder in geradezu hervorragender Weise gegehen .

Aus den Nac^barMnSern .
Großsener in Oppau .

TU . Ludwigshafen . 19 Dez . (Drahtbericht .) Gestern aben >

.ist der Bau 0 33 in dem Werk Ovpau der Badischen Anilin - und

Sbdafabrik , in dem die Jfovuthyl -Alkohol -Destillation sich befindet ,

abgebrannt . Der betreffende Bau ist ein provisorischer Holzbau -

Di ' Appratur hat natürlich Schaden gelitten . Der Schaden ist be«

träckulich . weil die ganze Appratur außer Funktion gesetzt ist.
Biandnrsache ist noch unbekannt . Verletzt wurde niemand .

Sanktionen über Münchweiler . ,
TU . Karlsruhe , 19. Januar . Wie wir berichteten , hat in Münlb '

weiler der Separatistenführer Helfrich am Donnerstag vornn - '

tag bei einem Wortwechsel den Schmied W a d l e erschossen und du™
einen weiteren Schuß den Schreinermeister Klein verletzt .
zeichnend für die Stellungnahme der französischen Besatzungsbehörde
ist die Tatsache , daß der Ort Münchweiler Samstag vormittag
eine Strafbesetzung von 39 Mann erhalten hat . Angesichts dieser
Sanktionsmaßnahmen hat sich die Empörung über die UebergriN '

des ehemaligen Separatistensührers noch verstärkt .

( ! ) Mannheim , 19 . Jan . (Einbrecher .) Der Schiffsheizer H<^
'

rich Müller ist ein gewohnheitsmäßiger Dieb und Einbrecher , de

den Gerichten eine bekannte Persönlichkeit ist. Müller , der sich
dem hiesigen Schöffengericht wegen verschiedener Einbrüche mit no«

zwei Komplizen zu verantworten hatte , legte bei seiner Bernehm » ^
den rohesten Zynismus an den Tag und zeigte keine Spur von Ren .

Das Gericht erkannte gegen ihn auf die Z u ch t h a u s st r a f e 1)0

2 Iahren 8 Monaten : die beiden anderen Angeklagten er

hielten je 1 Monat Gefängnis , Müller außerdem noch 5 Jahre Eyr

verlust .
Ii
4̂ Qjrt 'man

Wirkung frappant /



Die Feier der badischen Regierung .
lg £ ie badische Regierung hatte am gestrigen Sonntag , dem T - ge
^ ' ederkhr der Reichsgründung , die Einwohnerschaft der Landes -
^ Mstadt zu einer öffentlichen Feier geladen . Die große Festhalle ,
^ diesem Anlaß festlichen Schmuck trug , war lange vor Beginn
itaU oon Männern und Frauen dicht gefüllt , ein Beweis/wie
jj.

ttnd fest der Einheitsgedanke im deutschen Volke lebt . In ge-
~ % nen Formationen waren die Angehörigen des Reichsbanners
^ ^ rz- rot -gold mit Fahne und die Polizeibeamtenschaft erschienen .
- ° badische Regierung war durch Staatspräsident und Kultusmini -
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Die Feier des 18. Januar.

r
'x Dr . Hellpach und Finanzminister Dr . Köhler , die Stadt

ruhe durch Oberbürgermeister Dr . F i n t e r vertreten . Auch?Mzr
!ah man eine Reihe prominenter Persönlichkeiten auf Wirtschaft -

^ und geistigem Gebiet ,
v Festakt wurde eingeleitet mit einer Tondichtung von Richard
^ „ Tod und Verklärung "

, gespielt vom Landestheaterorchester
n Leitung des Generalmusikdirektors Ferdinand Wagner .

t Professor Dr . Walter Götz

^ der Universität Leipzig , der für die Festansprache gewonnen wor -
knüpft « an die zu Gehör gebrachte Tondichtung an und wies

die Verklärung alles Vergangenen durch den menschlichen Geist
; - « leichtes Trohes vor allem verliert in der Erinnerung der
? ^ en alles Menschliche und Kleine und wird zur idealen Tat

«to • Aber er sprach den Ereignissen der Reichsgriindungszeit
iiwj :ine in ihnen liegende verklärende Kraft zu , weil damals über
Schliches Ermessen hinaus das Werk der Einigung der deutschen
w mme gelang . Denn die Reichsgründung ist nicht bloße unaufhalt -

Vollendung der Einigungsbewegung , sondern der persönliche
,■

8 Bismarcks über unzählige , scheinbar unüberwindliche Schmie -

f etten. Wir vergessen zu leicht , was sich auch 1870 dem Werk der

Sj
'&jJ'HJ noch in den Weg stellte und von wieviel Zweifeln die neue

^ pfung noch umgeben war . Es war die Bevölkerung Badens und
' i!^ ^tie , die sich dem Reichsgedanken mehr als andere in vor -
» Weise zur Verfügung gestellt haben . Mit der Zeit aber
'•fit &

e ^ *n werkwürdiger Weise die Tendenz der deutschen Ein -
Was vorher durchaus undynastisch , ja fürstenfeindlich ,

,J demokratisch war , wird unter Führung Bismarcks dynastisch und

- tiw Demokratie wird eine Mischung von allgemeinem
brecht . Militärstaat und entscheidendem Uebergewicht der Krone ,
(fjjl ®bet ist die Entwicklung in ihre erste Phase zurückgekehrt : Der
k '

^ Bedanke ist von neuem in engste Verbindung mit der deut -

^ Demokratie eingetreten . Der deutsche demokratische Staat 5e-
Einheitsgedankens und der Erinnerung an die Reichsgrün -

"w U
.
m ber großen naionalen Tradition willen , deren auch die De -

nicht entbehren kann , denn wo es möglich ist , muß Alte ?
'
«5 <« es wiederum verbunden werden , und es ist unsere Aufgabe ,

^ i Leibende dieser Tradition zu sondern von dem Vergänglichen ,
^ it ?^ ichte hat gesprochen : Das Kaisertum ist gefallen , die Ein -

der deut !ck»>n Stämme ist geblieben . Die Einheit ist freilich
?iS>t
58e

deutschen Stämme ist geblieben . Die Einheit ist freilich
wtt eine kostbare lleberlieferung , sondern unentbehrliche Grund -
ledes deutschen Staates . Weit mehr als die Monarchie bedarf

putsche Demokratie der nationalstao t̂lichen Grundlage .

r^ m ^ct Redner die praktischen Notwendigkeiten von deut -
Heft

™ (Staat , deutscher Wirtschaft und deutscher Kultur zusamm ^nklin -
mit den berechtigten Forderungen des nationalen Selbst -

kjj Weins , lenkte er über zu dem deutschen Nationallied , das , in
ü̂ lt 1 Ohnmacht entstanden , dennoch prophetischen Wert besaß .
^ »>̂ ^ ^chüttcrlichem Vertrauen in ihr Dasein und ihr Recht müsse

tragen , was ihr vom Schicksal auferlegt sei und mit neuen
' " euem Ausstieg und der Vereinigung der Deutschen des

J und Deutsch -Oesterreichs entgegenstreben .
Deutschlandlied , von allen stehend gesungen , beendete die

«»^ Gründungsfeier , die einen ernsten und würdigen Charakter

' ^ Neichsgründungs feier am Sonntag vormittag im
Saale unserer städtischen Festhallc leitete Generalmusikdirektor

. i ^
' uand Wagner mit der Tondichtung ,.Tod und Ver -

her von Richard Strauß ein - Bedingt durch die Klarheit
Voh tm

.
Un^ übersichtlichen Anordnung des Sinfoniesatzes , dertaf)mt ist von einer weiten . breitanlaufenden Einleitung und

bester
^ ^" ^ schen Ausklang . ist diese Tondichtung für großes Or

das populärste Orchesterwerk von Richard Strauß . Auch
^ atische Material ist leicht einprägsam , ohne indessen bedeu -

^
o

%
°b«t suggestiv zu sein ; es stecken wenig geistige Kräfte dahinter

, dünkt
fttQjj

uns diese Musik in der bei Strauß immer meisterhaften
Fassung kaum ein Gleichnis des Irdischen , und noch

^ lun Ueberirdischen . Ferdinand Wagner baute diese Ton -
feto* , a ' n feiner Nüancierung und beschwingter Phrasierung ganz^ IDoIt auf >

Feiern im Lande.
^ oth 18 . Jan . In Anwesenheit von Vertretern der
Ht 3jj .eu > der Studentenschaft und zahlreicher vaterländisch gesinn -
i&Q[ und Frauen fand am Samstag abend im Nibelungen -

J ^ iengartens eine Reichsgründungsfeier statt , zu der die
vereine eingeladen hatten und an der auch etwa SU

n,s
Qni:n teilnehmen , derer man in Dankbarkeit mit Wort und
'Q(̂ e. Den Mittelpunkt des umsangreichen Programms

^ de
' ^

^ ^ en zahlreicher Musik - und Gesangsvorträge die Fest -
lft' <Uiie

S ^ r° fc f ° rs Bock . Im weiteren Verlauf des harmonisch
Sg Dp

nen Abends legte der Vorsitzende im Namen der Versamm -
Ken die Nichträumung der Kölner Zone feierlichen Protest

: L'j . ^ eidclbeto ,
' en^ ? Srundunc

19 . Jan . Die Universität beging den Tag
ung mit einem Festakt im Saale des Neuen Kol -

Festr °x hielt Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Panzer
M »r ' » wit großem Beifall aufgenommene Rede war
- unlvorträge des städtischen Orchesters 'eingerahmt . Die

Ks

Studentenschaft hielt am Sonntag abend einen Komm ?rs ab ,
an den sich ein Fackelzug anschloß . Der Badische Krieger -
b u n d und der Deutsche Osfiziersbund feierten den Tag
durch einen Festabend im großen Saal der Stadthalle , der von gro -
ßer vaterländischer Begeisterung getragen , einen stimmungsvollen
und erhebenden Verlauf nahm . Am Sonntag vormittag fand in der
Peterskirche ein Gedächtnisgottesdienst statt .

Die Reichsgründungsfeier in München.
e. München , 19. Jan . Drahtbericht .) In Anwesenheit zahlreicher

Angehöriger der Gefallenen der Universität München beging sie
Universität den Jahrestag der Reichsgründung mit einer Gedacht -
nisieier für d -

'
r Gefallenen . Die Gedächtnisrede hielt Gehsimrat

Projesior Eduard Schwartz , der durch die Kriegsfolgen aus Straß -
bürg vertrieben worden war . Unter den Klängen eine ^ Trauer -
niar >a) es legten hierauf der Rektor , der 1 . Vorsitzende des allgemeinen
Studentenausschusses , der Münchener Waffenring , der katholische
Atademikeraus >chuß, der Wingolf - und Schwarzburgbund , de?
Verein der auslanddeutschen Studenten , sowie Vertretungen der
unganschen , bulgarischen und türkischen Studenten , der Beamten -
schalt der Universität und deutschvolkischen Offizierbundes Lorbeer -
klanze an den Gedächtnistafeln für die Gefallenen nieder .

Die Feier in Wien .
TU . Wien , 19 . Jan . (Drahtbericht .) Die deutschnationale Stu¬

dentenschaft veranstaltete am Samstag eme Feier der Gründung
des Deutschen Reiches . In der Universität sprachen der Rektor
S p e r l , Professor D o p s ch und die Führer der deutschnationalen
Sudentenschaft . An der Feier nahmen auch die Frontkämpfer , eine
Ehrenkompagnie und die Musikkapelle des 4 . Infanterie - Regiments
teil , die das Deutschlandlied vortrug . Die Studentenschaft war in
Farben erschienen . In geschlossenem Zuge begaben sich die Studenten
zum Ministerium für Heereswesen und überreichten folgende Ent -
Schließung : „Die Deutsche Studentenschaft Oesterreichs ist sich de:
Tatsache bewußt , daß ein rascher Ausstieg Deutsch-Oesterreichs nur auf
dem Weg des Zusammenschlusses mit Deutschland erfolgen kann .Die deutsche Studentenschaft wird an dem Gedanken des Zusammen -
schlusses mit Deutschland festhalten und wird allen anderen Bestre -
bungen mit allen ibr zu Gebote stehenden Mitteln begegnen . Die
deutsche Studentenschaft Oesterreichs gelobt das geistige Erbe Bis¬
marcks — den Gedanken des Zusammenschlusses aller deutschen Län -
der — mit Einsatz ihrer ganzen Kraft — jederzeit zu wahren und zu
vertreten . An der Feier nah » auch der deutsche Gesandte Dr
Pfeiffer teil .

Die Sozialdemokraten protestieren dagegen , daß die Wehrmacht
an der Feier teilgenommen hat . Man nimmt an , daß die Angelegen -
heit im Natiomlvat besprochen wird .

Wiirllembergischer Parteitag der
Deutschen BolUspai lei .

Eeheimrat Pros . Dr . Kahl über die Idee des 18. Januar .
In Stuttgart versammelten sich am Samstag nachmittag in gro -

ßer Zahl die Vertreter der Deutschen Volkspartei Württembergs zu
einem Landesparteitag , um Rückschau zu halten auf den letz¬
ten Reichswahlkampf und aus diesem Kampf die Lehren zu ziehen und
um gleichzeitig Stellung zu nehmen zu der neuen politischen Lage im
Reich . Das Interesse an den parteipolitischen Vorgängen in Würt -
temberg ist auch in Baden wegen der Verbindung der Wahlkreise
zum Wahlkreisverband sehr lebhaft und fand in der Entsendung
badischer Vertreter zu diesen Parteitag seinen Ausdruck .
Der Reichstagsabgeordnete B i ck e s .begrüßte nach Eröffnung der
Versammlung die badischen Vertreter der Partei . Der Vertreter
der badischen Landesgeschäfts st elle stellte seinerseits in
einer Ansprache fest , daß Württemberg und Baden die Er -
folgsicherheit des n a t i o n a l l i b e r a l e n Gedankens
festgestellt hatten . Darauf erstattete zunächst der württember -
gische Vertreter der Deutschen Volkspartei im Reichstag , der Reich s -
tagsabgeordnete Bickes ein längeres Referat über die
p o l i t i s che Lage im Reich . Für den entscheidenden Fehler der
letzten Wochen hält es Bickes , daß Dr . Marx sich um daz Zustande -
kommen einer Regierung auf breitester Grundlage bemüht habe , wäh -
rend er doch innerlich vielem Gedanken gegenüber ablehnend sich ver -
halten habe . Bickes begrüßte das Zustandekommen des Kabinetts
Luther , dem Angehörige der Deutschnationalen bis herüber zu den De-
mokraten angehörten . Bei der Tatkraft Luthers dürfte man immer -
hin mit einer größeren Lebensdauer dieses Kabinetts
rechnen . Das Kabinett wolle nicht prinzipiell ein Kampfkabinett
gegen Links sein . In der Volkspartei denke kein Mensch daran , grund -
iätzlich und für alle Zeiten die Mitarbeit der Sozialdemokraten aus -
zuschließen.

Anschließend an die Ausführungen des Reichstagsabgeordneten
Bickes berichtete der Landtagsabgeordnete Dr - E g e l h a a f über die
L a n d e s p o l i t i k. Er betonte dabei u . a ., daß nach dem Wahl -
ausfall parlamentarisch nur noch eine Rechtsregierung möglich war
und daß es dem grundsätzlichen Standpunkt der Partei entsprach , daß
sie sich bereit erklärte , ein Ministerium aus Zentrum , Bürgerparte !
und Bauernbund zu unterstützen unter Verzichtleistung auf einen An¬
spruch auf einen Ministerposten wegen der kleinen Zahl der Abgeord -
neten , die übrigens der Stärke der Partei im Lande nicht entsprach .
Die Koalition habe sich eingelebt , wenn auch im Zentrum Abstufun -
gen der Geneigtheit ihr gegenüber bestünden .

Nach einem Referat des Landtasabgeordneten Schultheiß -

Ruth über tommunalpolitische Fragen sprach Generalsekretär Dr .
Ai a e r z in sehr interessanter Weise über die Erfahrungen des
Wablkampfes . Er konnte feststellen , oaß die Frage , ob die Deutsche
Volkse artet in Württemberg sich aui die Dauer neben den beiden
großen Nachbarparteien von links und rechts würde halten können ,
heute zu Gunsten der Partei entschieden sei.

In einer einstimmig angenommenen Entschließung nach
längerer Aussprache sprach der Parteitag der Neichstagsfrak -

t i o n für ihre Haltung in den Tagen der Regierungskrise insbeson »
dere dem hochverdienten Parteiführer Stresemann den auf -
richtigen Dank aus . Ebenso wurde in dieser Entschließung
das Vertrauen zum Fraktionsführer , zur Landtagsfraktion und zum
Landespaiteitag zum Ausdruck gebracht . Ebenso einstimmig wurde
folgende Erklärung angenommen :

. .Der Vertrag oon Versailles bestimmt , daß am Januar
ds . I . die nördliche Zone des besetzten Gebietes ge-
räumt werden soll, wenn Deutschland den Vertrag bis dahin erfüllt
l abe . Obwohl Deutschland unter Schädigung der Gesundheit des
- '.eiun Volkes jahrelang sich ernstlich bemüht hat , unerfüllbare
:: , . rpflichtungen soweit als möglich zu erfüllen , obwohl durch die
Annahme des D a w es p l a n s unzweideutig zum Ausdruck gebracht
worden ist, daß Deutschland den Forderungen der Siegerstaaten
in den Grenzen eigener Lebensmöglichkeit und staatlicher Selb -
ständigkeit gerecht werden will , haben unsere bisherigen Feinds
unter nichtigen Vorwänden beschlosien, die weitere Besetzung
der nördlichen Zone aufrecht zu halten . Mit dem gesamten deutschen
Volk erheben wir gegen diesen Vertragsbruch , der den Glauben
an Recht und Gerechtigkeit und an den guten Willen der Sieger ,
zu einer vernünftigen Regelung der zu lösenden Fragen zu kommen ,
aufs tiefste erschüttert hat , flammenden Einspruch . Der
Glaube an den ehrlichen Willen unserer bisherigen Feinde , mit dem
deutschen Volke in Frieden zu leben und ihm die Lebensmöglich ^
keit zu geben , ist verloren und lang gehegte Hoffnungen sind auf
das bitterste enttäuscht worden Das deutsche Volk beginnt
zu verzweifeln und die deutsche Reichsregierung sieht sich
vor die schwere Frage gestellt , ob es ihr gelingen wird , ein ent -
lüuschtes und vergewaltigtes Volk dem Aufstieg entgegenzuführen
und damit die Gesundung zu schaffen, die die Voraussetzung der
Durchführung des Londoner Abkommens bildet .

"
In einer weiteren Entschließung wird gegen den Plan der Bot -

schafterkonferenz Protest erhoben , das rechte Weichselufer
gegen jedes Recht am 1 . Februar den Polen endgültig auszuliefern
und damit Ostpreußen endgültig von Deutschland zu trennen .

Der Landesparteitag fand am Sonntag feinen Abschluß in einer
Reichsgründungsfeier in der Liederhalle . in der Reichs ,
tagsabgeordneter Eeheimrat Prof . D . Dr . Kahl über die Politik
des 18 . Januar sprach . Wenn man seinerzeit die Reichsgründung
für eine Ewigkeitsgründung gehalten habe , wenn Bismarcks Reichs -
Verfassung , durch die das Deutsche Reich enger zusammengefügt und
nationalbewußter geworden sei, als die einzig gültige scharf geprägte
Form unseres Daseins gegolten habe , so müsse man nun festellen ,
daß es anders gekommen sei und damit sei der Sinn des 18 .
Januar ein anderer geworden . Im Vordergrunde stehe
heute die Idee der Reichserhaltung . Das Reich von heute
sei glanzlos , machtlos , aber dennoch immer noch das Reich . Ein bis
zum Tod getreuer vaterländischer Wille sei beim Einzelnen möglich ,
nicht aber bei einem Sechzig -Millionen - Volk , das leben müsse und
nicht sterben dürfe , um seinen weltgeschichtlichen
Beruf zu erfüllen . Der Redner ging dann auf aktuelle Fra -
gen der Tagespolitik ein , um sie in Zusammenhang zu bringen mit
der Politik des 18 . Januar . Wenn in der R ä u m u n g s f r a g e
das Völkerrecht brutal verletzt worden sei und die natürliche erste
Regung des deutschen Ehrgefühls wäre , den Vertrag für null und
nichtig zu erklären , so müsse man doch zu der bitteren Erkenntnis
kommen , daß das nicht de» Idee des 18 . Januar entspräche . Eine
solche Politik bedeute Reichszertrümmerung und
nicht Reichserhaltung . Der Gedanke an die Reichserhaltung
müsse uns auch davon abhalten , den Abschluß von Handelsver -
trägen zu verweigern , weil das verhängnisvolle Wirkungen auf
unsere Wirtschaft haben könnte . Nuraus demWegederVer -
stä .ndigung mit dem Ziel eines mittleren Termins für die Be >
freiung des ganzen Ruhrgebiets könnten wir vorwärts kommen .
Die Völkerbundsfrage müßte unter dem maßgebenden Ge -
sichtspunkt geprüft werden , ob es die Selbsterhaltung Deutschlands
verlange , daß wir aktiv dabei beteiligt sind , wo lebenswichtige
Fragen für uns und die im Völkerbund vereinigten Länder ent -
schieden werden . Die Reichserhaltung fordere in der inneren
Politik , daß der Gegensatz schwarz-weiß -rot , schwarz - rot -gold be-
seitigt werde . Die Gründung ves Reichsbanners habe einen Keil
in das Bürgertum getrieben . Die Idee der Reichserhaltung fordere
auch die Stärkung der Staatsautorität und die Ablehnung jede »
gewaltsamen Umsturzes . Die Deutsche Volkspartei halte am Li »
beralismus fest, wie ihn die neue Zeit verlange in der Form
eines verantwortungsbewußten Tatsachenmutes mit dem Willen
zum Ausgleich des geschichtlich Gewordenen und des Kommenden
im Geiste des 18 . Januar .

ftlWIIISWD
Altbewährtes ärztlich empfohlenes

Krägiigtmsismiifel
bei Bleichsucht , Blutarmut ,

Schwäche und nervösen Zuständen .
Für Ueberarbeitete und Erschöpfte .

In allen Apotheken und Drogerien
erhältlich .

Man achte auf die Schutzmarke .

Ferromanganin -Gesellsctiaft , Frankfurt a M .

r Bas - ÄS ' iB^ ee ^ .m -WS— -s *- 0

fia«haU> mn" man sich die Zähne durch richtige Pflege gesund und voll gebrauchsfähig erhalten. Bedeutende Fachautoritäten der zahnärztlichen Wissenschaft, unter ihnen elM
Anzahl von Universitätsprofessoren, habin bestätigt, dass die Zahnpasta „Solvolith«, eine Erfindung des bekam en Zahnarztes und Spez.alforschers auf diesem GeMei

Dr . med . Karl Hermann, sich hierzu am vorzüglichsten eignet . Solvolith ist aber nicht nur ein hervorragendes Zahnremigungsmift«^
im kosmetischen und hygienischen Sinne, sondern hat darüber hinaus infolge seines Gehaltes an natürlichem Karlsbader
Sprudelsalz die unschätzbare Eigenschaft, den Zahnstein aufzulösen bzw . sein Ansetzen überhaupt zu verhindern. Der Zahnstein
ist nämlich einer der schlimmsten Feinde der Zähne und ursächlich an den meisten Zahner.cranKungen beteiligt. Er ruft z . R,
den gefürchteten Zahiafachschwund(Alveolarpyorrhoe) hervor, der die sonst gesunden Zähne lockert und sie nach und nacb

zum Ausfallen bringt. Benutzen Sie deshalb zur Pflege der Zähne nur

Solvolith ist in den einschlägigen Geschälten au haben. fattinger -Werke A,- G., Berlin NW Z.
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Aus der Landeshauptstadt .
w ~ Karlsruhe , 13. Januar 1925.

Der Reichsgründungstag .
Aus Anlaß des Reichsgriindungstages trugen am gestrigen

Sonntag die öffentlichen Gebäude Flaggenschmuck . Der Vormittag
stand auch ganz unter diesem Zeichen , denn gegen 11 Uhr strömten

einige Tausend Menschen nach dem großen Festhallesaal , wo die
von der Regierung veranstaltete Reichsgründungsfeier stattfand
Uber die wir an andere Stelle berichten . Das Wetter war wieder

so frühlings,näßig , daß Alt und Jung zu Spaziergängen verlockt
wurden . Von den Veranstaltungen des Tags nahm das Volkstum -

liche Konzen der Vereinigung der badischen Polizeimusiker im großen
Festhallesaal das meiste Interesse in Anspruch . Kapellmeister
H e i s i g hatte ein recht hübsches Programm zusammengestellt , das

infolge der anhaltenden Beifallskundgebungen des Publikums noch
erweitert werden mußte . Das Konzert aufs neue den Beweis ge-

liefert , daß durch die Polizeimusil die künstlerischen Traditionen
unserer ehemaligen badischen Rsgimentskavellen . die bekanntlich zu
den besten gehörten , - ufs beste gepflegt und erhalten werden . Der
Bürgerverein der 9 st stobt hielt abends in der „Eintracht "

sein Stiftungsfest mit Ball , im „Burghof " zeigte der Arbeit
nehmerverband für das Friseurgewerbe in einem
Schlußfrisieren seine Leistungsfähigkeit . Im Landestheater
brachte L . v . Beethovens .,Fidelis "

, dessen Leitung Eeneralmusik -
direktor Ferdinand Wagner -Nürnberg übernommen , ein völlig ans -
verkauftes Haus . Im Konzerthaus hatte die „Liebfrauei
milch" wieder starken Erfolg .

*

: : Besuch deutscher Kriegergräber in ssrainreich . Nach aint -
licher Mitteilung sind die französischen Konsuln in Deutschland ange -
wiesen , für Reisen zum Besuch deutscher Kriegergräber in Frankreich
nur dann ein Paßvisum zu erteilen , wenn der Antragsteller eine
amtliche französische Bescheinigung über die augenblickliche
Lage des zu besuchenden Grabes vorlegt . Derartige Be¬
scheinigungen werden auf Antrag vom Zentralnachweiseamt für
Kriegerverluste und Kriegergräber in Spandau , Schmidt -Knobels -
dorfstraße . bei der hierfür allein zuständigen französischen Stelle in
Paris beschafft . — Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten wird
darauf aufmerksam gemacht , daß die Heimschaffung deutscher Krieger -
leichen aus dem Ausland nur nach vorheriger Genehmigung durch
den in Frage kommenden Fremdstaat und das Zentralnachweiseamt
für Kriegerverluste und Kriegergräber . Spandau . SchmiÄt -Knobels .
dorfstraße . erfolgen kann . Uebcrfllhrungsanträge find ohne Aus -
«rahme an das Zentralnachweiseamt zu richten

— Religiös « Vorträge in der evang . Stadtkirche . »Das magne -
trsche Feld " hieß das Thema , das Pfarrer Petersen Donnerstag
abend in der Stadtkirche behandelte . Wie die gesamte Umgebung
eines Magneten in irgend einer Weise unter seiner Kraftwirkung
steht und beeinfluß wird , so sind auch wir in einem magnetischen
Felde . Die Naturwissenschaft hat erkannt . daß selbst vom kleinsten
Atom starke Kräfte ausgehen . Wenn es nun aber einen Gott und
einen Satan gibt , wie gewaltig müssen dann deren Kraststrahlen
sein ! Am Mittwoch abend erhielten wir ja ein Bild von den iata -
Nischen Kraftwirkungen in dem Vortrage : „Der Fürst dieser Welt " .
Wer auch Gottes Kräfte wirken auf uns « in . So ist auch hier das
Geseh der Polarität gewahrt : wir stehen zwischen Gott einerseits
und Satan andererseits . Unsere Lage wäre verzweifelt , wenn wir
nicht ein Organ hätten , das solche Kräfte einlassen oder ausschließen
kann . Auf einer Funkstation können nur Aetherwellen aufgenommen
werden , auf deren WeNenläivge die Station sich eingestellt h« t . Wel -

chen Beweaungen und Reizen wir uns aber öffnen , denen werden wie
immer starker unterworfen . Wir kommen ihren « Kra -ftzentrum
immer näher , ähnlich wie bei dem Geseti von der zunehmenden An -

ziehuirgskraft eines Magneten bei verringerter Entfernung . Darum

prüfen wir sorgfältig mit wem und womit wir umgehen ! Ein
MlOkdirekt » sagte dem Redner einmal : „Es aibt eine Musik des
Verstandes , eine Musik des Herzens und eine Musik der Geschlecht-

fichfeit . Eine Frau äußerte einmal : „?!ch fühle direkt , wenn jemand
mit unreinem Gedanken eintritt ." Ein Artt von sehr feinem
Empfinden bekannte einst : „Man muß mit dem Hypnotisieren sehr
vorsichtig sein , denn man kann der Seele «in so schweres Träumen

zufügen , daß sie nie wieder heilt .
" Wenn nun aber jemand lobens -

lang unter dem Einfluß satanischer Mächte stand , so daß ihre An -

ziehungskraft ins Unermeßliche stieg , wie kann man dann noch in

das göttliche Machtbereich kommen ? Der Redner antwortete mit

einem Gleichnis : Ein Schiff sank . Nirgends Hilfe . Aber der Funker

auf seinem Turm funkte unaufhörlich : „Schiff in Not "
. Zu Hilfe !

Pumpen versagen ! Ventil bricht ! Eilt ! Kessel explodiert ! Es war dichter
Nebel . Als aber die Morgendämmerung kam lagen zehn Schiffs um
das sinkende her . So reichen Gottes Kräfte herein in das zerstörende

Machtgebiet Satans und bringen Rettung denen , die diese Rettung
wollen.

) ! ( Aus der evangelischen Stadtgemeind « . Auch in diese »: Jahre

wird wieder eine Gemeindewoche eingerichtet , aber auch im ersten

Halbjahr drei Einzelvorträge für die Gemeinde gehalten . Für den

ersten Vortrag , der am Mittwoch . 21 . Jaguar , abends 8 Uhr . in der

Stadtkirche veranstaltet werden soll, ist Stadtpfarrer L e y r e r aus

Marbach am Neckar gewonnen . Er wird sprechen über „Unsere evan -

gelische Kirche und Rom -Tatsachen und Folgerungen "
. In Stutt -

gart hat der Geistliche den gleichen Vortrag gehalten und damit gro¬

ßen Anklang gefunden . — In der Stadtkirche hielt um %12 Uhr Pa¬

stor Petersen bei der Christenlehre einen höchst interessanten Vor -

trag über „Den : Starken wollen wir dienen "
. Der Besuch war recht

befriedigend , auch aus anderen Pfarreien , besonders aus der

Matthäuspfarrei , hatten sich zahlreiche Andächtige eingefunden .

§ Zusammenstoß . Gestern nachmittag stieß ein aus der Richtung

Schloßplatz kommender Personenkraftwagen mit einem auf der Kai --

serstraße fahrenden Motorradfahrer zusammen , wodurch das Motor -

rad beschädigt wurde . Personen wurden nicht verletzt . Der Zusam -

menstoß erfolgte dadurch , daß der Kraftwagenführer auf das Halte -

zeichen des Verkehrspostens nicht achtete .
§ Schlägerei . Durch einen Messerstich wurde bei einer Schlä¬

gerei auf dem Gutenbergplatz gestern nachmittag ein Kaufmannslehr -

ling von hier an der rechten Hand verletzt .
§ Einbruchsdiebstahl . 1300 Mark wurden mittelst Einbruchs

in der Nacht von Freitag aus Samstag aus einem hiesigen Dienst -

zimmer von unbekanntem Täter gestohlen .
8 Zur Anzeige gelangten in der vergangenen Woche 36 Kraft¬

fahrzeugführer und 8 Motorradfahrer , weil sie sich gegen die Bestim -

mungen des Kraftfahrzeuggesetzes vergangen haben ; wegen Ruhe -

störung bezw . groben Unfugs mußten 56 Personen angezeigt werden .

§ Festgenommen wurden : 4 Personen wegen Vergehens gegen die

Bestimmung der Gewerbeordnung , 4 Ausländer wegen Verfehlungen

gegen die Paßbestimmungen und 2 wegen Bruchs de .' Ausweisung ,
16 Personen wegen Bettels und 7 wegen verschiedener sonstiger straf -

barer Handlungen

Verkehrs -Wümche .
Aus der oberen Hardt wird uns geschrieben :
Es war einmal eine Zeit in unserem Heimatlande , da Kohlen -

Mangel und andere Mängel es zuwege brachten , daß über Wege des
Eisenbahnverkehrs teils weniger , teils mehr Gras wuchs . Züge sielen
aus , Sonntagsverkehr wurde eingestellt , und während des Winters
wurde man in den Zügen auf Polarfähigkeit geprüft . Aufenthalts -
los ist die Zeit wcitergeschritten , hat Stabilisierung des Geldwertes
gebracht , hat unsere Lage trotz noch mancher bestehender Fäulnis >o
verbessert , daß von genannten Zwangsmaßnahmen abgesehen werden
konnte . Nur die Karlsruher Lokalbahn , welche die Haupt
stadt mit den Orten der oberen Hardt verbindet , scheint jenes Sta
dium noch nicht überwunden zu haben . Sonntags feiert sie ganz ; unv
während des werktäglichen Verkehrs sind die Wagen im Winter , aucy
zur Zeit der strengsten Kälte , nicht geheizt . Warum diese Mißständen

-Mit „llnrentabilität '^ wird man den Sonntagsverkehr abtun
Ich glaube das mit Folgendem entschieden zurückweisen zu können :

Mancher Hardtbewohner möchte gerade an einem Sonntage , da
er ihm oft die einzige Möglichkeit bietet , einen verwandten oder be¬
kannten Kranken in einem der Karlsruher Krankenhäuser zu
besuchen. Manche Sportvereine der Hardtgemeinden rücken

Sonntags zum Siegen oder Geschlagenwerden aus , während
andere zu gleichen Zwecken einreisen möchten . Mancher brave

Hardter Familienvater möchte sich Sonntags mit seiner Fa -

milie nach der Landeshauptstadt begeben , in der er sich während der

Werktage müde geschafft, und auch teilnehmen an allem Veredelnden
urtd Bildenden , das ja diese in so hohem Maße zu spenden weiß .
Denken wir nur an den Besuch des einzigartigen Stadtgartens , der

Theater und Konzerte , der Ausstellungen , Messe und dergl . Mai, -

cher junge Hardtmensch möchte auch des Sonntags die nähere und fer -

nere Umgebung seines Heimatortes kennen lernen .
Alle diese ließen sich des Sonntags lieber in einem Zug der Lo-

kalbahn befördern , anstatt stundenlang lausen oder auf das Vor -

haben ganz verzichten zu müssen.
Wir leben im Zeitalter der Technik . Es vergeht kaum ein Tag ,

ohne neue Erfindungen . Ungeahnte Möglichkeiten bietet die Elektri -

zität . Und doch scheint man in der Landeshauptstadt jenes Zügle im

Urzustand , von den Karlsruhern „Kaffeemühle
" oder „Lobberle " ge¬

heißen , das rußend und schnaubend einen großen Teil der Stadt

durchdampft , manchmal mehr verkehrsstörend als -vermittelnd wirkt ,

gänzlich zu übersehen . Wenn auch manchem Altkarlsruher das Herz
daran hängt , so wäre es doch jetzt nach und nach an der Zeit , es

jener Ausstellung einzuverleiben , welche die Entwicklung des Eisen -

bahnwesens demonstrieren soll - Wie einfach wäre es nämlich , die

Strecke Karlsruhe —Durmersheim zu elektrisieren , da ja nur von

Ende Krünwinkel ab die elektrische Leitung zu legen wäre !

Mögen die Herren und Räte unserer sonst so fortschrittlichen Lan

desHauptstadt , genannte Mißstände abzustellen und auch in Sache

„Lokalbahn " Fortschritte zu buchei^ versuchen . _^ Einer für die obere Hardt .

Die Lage des Deutschtums
im abgetretenen Nordschleswig

und die Frage des Schutzes der Minderheiten .

Der Vortrag , d« i Herr Pastor S ch m i d t - Wc dde t , der

Vertreter der deutschen Minderheit im dänischen Parlament , im

Rahmcn des Vereins für das Deutschtum im Aus -

l a n d hielt , verdient wegen seiner grundsätzlichen Bedeutung die

Aufmerksamkeit aller Kreise , denen Deutschlands Zukunft am Herzen

liegt . Denn ani Beispiel Nordschleswigs zeigte er Weg « zur Lösung

der Mindcrheitenf : age überhaupt .
Zunächst kennzeichnet» Herr Pastor Schmidt -Wodder Schleswig -

Holstein als langsam organisch gewachsenes Ganzes , das nicht etwa

durch Fürstenheiraten gewaltsam zusammengefügt worden ist : hier
wirkte Hansa , Bauernkolonisation . von den Klöstern ausstrahlende
deutsche Kultur , die das ganze Land erfassende Reformation u . a .
zusammen . So zeichnete sich der Schleswig - Holsteiner von je durch be-

sondere Treue zu seinem Lunde aus : so machte er 1848 aus eigener
Kraft seinen Freiheitskampf , der damals in ganz Deutschland volks -

tümlich war (vgl das überall gesungene Schleswig -Holstein -Lied ) ,
der es heute noch sein dürfte als Ausgangspunkt zur Bismarck 'schen
Lösung der deutschen Frage , zur Gründung des klein -deutschen
Reiches . Der Sieg fiel Dmiemark zu . Bon 1848—1864 erlebte

Schleswig -Holstein bitterstes Leid , « fuhr gewaltsame Dänisierungs -

Politik , die manchen , z . B . Theodor Storm , zum Auswandern aus
der Heimat veranlaßte . Dieser Versuch Dänemark? , deutsches Volks -
Bewußtsein , zumindest jchleswig -hollsteimsches Zusammengehörigkeits¬
gefühl , auszurotten , scheiterte derart , daß früher dänische Mundart
sprechende Landstriche seitdem die deutsche Sprache annahmen . — Mit
dem Beginn der preußischen Herrschaft 1864 kam die Minderheiten -

fiage auf deutscher Seite ins Rollen . Bismarck war grundsätzlich zur
Abtretung eines gewissen Gebiets bereit , für dessen deutsche Minder -

heit er selbstverständlich Schutz verlangte : es war aber mit Däne -
mark keine Verständigung zu erreichen — : so wurde de? vielge -
nannte 8 5 des Prager Friedens aufgehoben Die Frage selbst blieb
offen ; sie wurde zu einer Angelegenheit des deutschen Reiches , einer
Frage zwischen Staat und Volk .

Preußen ging nun durchaus nicht sogleich brutal gegen die dänische
Minderheit vor , wurde aber doch , wenn auch langsam , in eine ver -
kehrte Bahn gedrängt : 1888 wurde die Schule nur deutsch- sprachig .
Bis dahin hatten selbst dänisch Gesinnte ihre Kinder weiter nach Sü -
den auf gute deutsche Schulen geschickt . Nun wollten sie sich die kleinen
nur noch deutschen Schulen im Norden nicht aufzwingen lassen , fand -
ten drum ihre Kinder — ganz fort aus Deutschland , auf die vorzüg -

lichen dänischen Volkshochschulen, , von denen sie außer guten Kennt -

nissen den Haß gegen deutsches Wesen mitbrachten ! Das Ergebnis
nach 50 Iahren : Nordschleswig war dänischer gesinnt als vorher '

So konnte das Meine „neutral " gebliebene Dänemark «s wagen , nach
dem Weltkrieg seine Ansprüche auf Nordschleswig in Paris , bei der
Entente anzumelden , die sich die Ausführung des Liebesdienstes an -

gelegen sein ließ — gegen Bezahlung ! Zu dieser beleidigenden Lö-

sung der Frage hat Deutschland übrigens seine Unterschrift verwei -

gert ; es besteht eine offene staatliche Frage , die Dänemark auch nicht
innerlich zur Ruhe kommen und mit Sorge auf Deutschlands Mieder -

emporkommen blicken läßt .
Durch die aller Selbstbestimmung Hohn sprechende „Volks "-ab -

stiminung mit vorher festgelegten Zonen zur Meistbegünstigung
Dänemarks kam eine schon äußerlich , rein wirtschaftlich unmögliche
Grenze zustande , die die Flensburger Förde spaltet und den land ' chaft-

lich nicht trennbaren Kreis Tondern zerschneidet . Dänemark hat an
dem übergroßen Bissen zu würgen . Trotzdem fühlt es noch weiter

nach Süden vor , blickt nach Schleswig und der Schlei und Flensburg ,
das vor dem Krieg selbst nach Aussagen maßgebender Dänen , nur
eine kleine dänische „ Kolonie " besaß , hat heute eine dänische „Minder -

heit "
. Die Mittel , die in der Abstimmungszeit bei einem Teil des

dem Verhungern nahen Volkes wirkten , werden eben noch heute an -

gewandt : noch jetzt verteilt der Flensburger Dänenpastor täglich
200—300 Pastete an Bedürftige . Trotzdem haben die Dänen von einer

Wahl zur andern um ein Drittel an Stimmen verloren , ein Zeichen
nr Wert und Charakter solcher „Dänen "

, anderseits hoffentlich

auch der deutschen Selbstbesinnung . —
Jener deutschen Minderheit gegenüber wollte nun Dänemark nicht

in den Fehl ?r von 48 zurückfallen . Es versprach Gemeinden mit 20

Prozent deutschen Elte - n bei einer Mindestzahl von 10 Schülern eine

deutsche Schule ; größeren Gemeinden mit 15 Prozent deutschen Eitel

bei 24 Kindern eine solche . Die deutschen Gemeinden besitzen jedo

volle Autonomie in Schulangelegi -nheiten ; jede Gemeinde bat

eigene Schulkommission , die die Lehrer zu wählen , über Bücher

Lehrplan zu bestimmen hat . Praktisch sind aso vier Fünftel
Schulkommissionsmitglieder dänisch , ein Fünftel deutsch, die vier Fu ^
tel Dänen lassen keinen lebendigen deutschen Geist fi « « « . ksiiimn ' 6,
den Lehrer der deutschen Schule usw . ! Praktisch bestrebt man lOT

also doch wieder , die Minderheiten aufzusaugen .
Demgegenüber fordern die Deutschen in Dänemark , grundsätzlich P

sammen mit allen anderen deutschen Minderheiten , nachdrücklich!' -

kulturelle Autonomie der Schule . .
Wirksam können wir diese Forderung aber nur erheben ,

Deutschland den kleinen Minderheiten , die es selbst noch umschlw '

dassebe zugesteht — es wird zum Heile Deutschlands geschehen! ("i 1'

Polen in Danzig Die ponlische Schule hat an Schülerzahl schon
trächtlich abgenommen — die deutschen Schulen sind besser !)

Unterdes erlahmen die Deutschen im abgetretenen Nordschles « »'

nicht ! Sie fühlen sich sogar glücklich nur als Deutsche außerhalb
Parteischranken . Ein zuversichtlicher Zug geht durch die Jugend . 81

sich aus dem deutschen Volkslied . Volkstanz , dem deutschen Buch ufli.
gemeinsamen deutschen Feiern im Bewußtsein des ZufammenhM
mit deren Quelle , dem deutschen Vaterland , Kraft und Glauben schA

' -,
Dänemark wird mit ihnen nicht fertig werden ; sie alle sind und o ' cl

ben deutsch ! J . C.

Aus dem » ereinsletwn . 1
M Weihnachtsseier der Deutschnationalen Bolkspartei , Ortsverc >>'

Karlsruhe . Zum gemütlichen Familienabend versammelt ^

wir uns am 11 . Januar . Eingeleitet und umrahmt von Weihnach ^
liedern kam ,zuerst eine Christbescherung für etwa 300 Kinder .
zeigte eine Kindergruppe des Lenbgrenadiervereins ein nettes M '?,

'

nachtsspiel und Pfarrer Hemmer sprach liebe Worte an
Kleinen . Sodann , nach einfachem Abendessen , hörte man die 9" .
wohlbekannte Frau Jdler (Gesang ) , sowie Frau Schieß
( Violine ) . Die trefflichen Darbietungen beider Damtn lösten 0 '!jL
meinen Beifall aus . Die Anwesenden hörten dann ernste , lehrrc '^
Worte des Pfarrers Hemmer . Der erste Vorsitzende , Eeneralinai
P r a e f ck e , dankte dann allen denen , die sich um Vorbereitung
Durchführung des Abends verdient gemacht haben , insbesondere ^

Künstlern und Stadtrat Reiff , und nicht zuletzt den opferwillig
Spendern der Gaben für die Kleinen und für die Bedürftigen . Diel
Dank sei hiermit auch öffentlich bekannt gegeben . _

gf Der Marine -Verein Karlsruhe beging am vorletzten ß ? (i
tag im Restaurant „Palmengarten " seine W e i h n a ch t s f <•' ' '

j(
'

Eingeleitet wurde die Feier durch einen Männerchor „Hymne an ®

Nacht " vom Eosanasquartett Rheingold , dem ein Prolog , vorgetraS I (
von Fräulein Schwarz , folgte . In seiner Begrüßungsanspro
konnte der erste Vorsitzende , Herr Oberwerkmeister Keller . y e'

General Röder zu Diersburg als Vertreter des Badischen KrieS
bundes sowie mehrere Vertreter der hiesigen Regiments - und

Krause überbrachte Herr General Sioder zu
die Grüße des Präsidiums des Badischen Kriegerbundes : wun >

dem Verein weiterhin eine solch gute Führung und gedachte „
Taten der Marine , des ehrenvollen Unterganges des asiat >1°

Kreuzergeschwaders unter der Führung des Admirals Grafen d ? .

der in der Weltgeschichte einzig dastehenden heldenmütigen
am Skagerrak usw . Nachdem noch zwischen den weiteren Prograw
nummern der Kinder mit einer kleinen Ueberraschung gedacht ®u

s,£
dankte Herr Dr . med . Arnsperger im Namen der Gäste für

Einladung zu der Feier und gedachte in prächtigen Worten

Tätigkeit der Hilfskreuzer während des Krieges . Im weiteren ^
laufe des Abends konnte der Vorsitzende 13 Kameraden ehren .

dem Verein 25—33 Jahre angehören . In schönen Worten
Kamerad Keller seine Kameraden zurück in ihre aktive Die »!" ^
wo sie auf stolzen Kriegsschiffen als blaue Iungens hinausgefall ^
um den deutschen Schwestern und Brüdern draußen ^ in allen

teilen Schuk zu bringen , deutsche Sitten und Gebräuche hinaus .

tragen , wie sie dort mit deutschem Mannesmut bei Sturm und
oder wenn sich das Schiff einen Weg suchen mußte durch Kuf ^ j„
und Riff eingedenk des Wahlspruchs „Im Sturm treu und mm >

^ ,

Gefahr " eine teeue Kameradschaft geüht hätten . Diese Kameraol

hätten sie mit ins spätere Leben übernommen und aucki während ° ^
langen Zeit dem Verein gehalten , wofür sie der Verein bei ? „

möchte , nicht in einem großen Geschenk, sodern mit einer U« ^
Gedenkmünze mit der Aufschrift „25" „für Treile im Verein ■ ~

y,
der Vorstand Keller selbst zu den zu ehrenden Mitgliedern
wurde ihm das Abzeichen durch den Ehrenvorsitzenden v ^
Donnecke überreicht . Nach^

weiteren Vorträgen ^
des Jw

dem sich noch ein kleiner Tanz anschloß , nur zu schnell.

{ Voranzeigen der « eranftalie r.

S> Hirsen -Abend. Auf den heute. Montag , stattfindenden
Abend des bekannten Harfenvirtuolen Arib Polt vom i-ano

Stnttaart - unter Mitwirkung seines BruderS Hermann , wird vterw ^ i>

nmls aufmerksam gemacht . Der Künstler , mit seiner vollendeten
und der seltenen Klangfülle , konzertierte in Stuttgart am 15. - ^ „fl '

mit grötztem Erfolge . Das Konzert findet im Künftlerhansfaai .
Ii«?feientot , statt . Karten find im Odeonmusikhaus zu haben.

V K - mzolitwnoabcud Biktor 9l« I Serck. Musikfreunde >>" '.
inak ^ anf den Komvositionsabend Biktor Axel Seiet aufmerksam .
der beute . Montag , den 19 . I a n n a r . abends 8 Uhr . im * et>

kainmersaal lPrinz Max -PalaiSl stattfindet : denn das Konzert . ^,»0^
schon reges Interesse besteht , bietet Einblick in das Schaffen eine»

seit etwa zwei Jahren hier lebenden Komponisten. Das Piogran

faßt ältere und neuere Werke. Die Lieder für Tenor , die Rudolf
der vortreffliche yeldenienor unseres LandesiheaterS singen wir » . «

noch zur Krühveriode des Touset' ers , der in jener ersten EntwiS » ;

u. a . mehrere ^ rchesterwcrke schrieb . Natürlich hat der Komp-

streng tonale Linie , die ». SB. noch die kleinen Klavicrstii >te ov. ^ c(Ct

haben , verlassen, und sich mittlerweile stärker dem Probleme »er „,;r

warismnsik zugewendet. Instinktiv klingt all das schon in den ■ $

stücken „ ftliri " »ov. 6 ) an , bcwuvt betreten dann Werke wie daS ^ ?>'

Trio de» atonalen Boden . Auch die Lieder für Sopran , die eben^
» ,*•

im Sommer 1924 vertont wurden , folgen durchaus den Grnndic ^
linearen Kontrapunkts . Erwähnt sei noch , daß anher Rudolf Bai <>r

© endet vom Landestheater , deren anftergewöhnlicher Erfolg ^ 0 1?

dcrsängcrin noch in irischem Gedächtnis ist . low!« Konzcrtmcistcr ^ x >

und die Kammermusiker ©ugo Lüttt « «Bratsche» nnd
bert ,Eello> mitwirken . Die Begleitung der Lieder und die f

1' D>'>

der Klavierstücke bat L n d i a S e r ck. die Gattin de« Konzcrtgevcr^ >-

nommen . Kartenverkauf bei Kurt e u f e l d t nnd a » der . l °^

Anö ^uK aus den Ttandcsbüchern
Todesfälle . 1« . Jan . : Anneltes« Schieb . 4 Jahre alt .

Schieb. Tel . -Jnfp . : Anton Clemens . Ehem ., 4s Jahre alt .
— 17. Jan . : Wilh . Becker , Ehem. . 81 Jahre alt , Oberg-omet»

August S ch e r e r , Witwer . 78 Jahre alt , Privatmann

bei HustenHeiserkeit,Katarrhen
Angenehm - Zuverlässig • Unschädlich

geht über alles ! 0564a

Waggi's Suppen in Winseln sind aus erstklassigen Rohstoffen
hergestellt und von höchsten! Wohlgeschmack . Mühelose
Zubereitung . Nur noch mit Wasser zu kochen . Die

Würfel enthalten schon alles Erforderliche . 25 verschiedene
Sorten . Ein Würfel zu 12 Pfennig reick" für 2 Teller

Kennzeichen ! der Name Maggi uni die gelb - rolc Packuna

Die Magai -Gesellichaft t>at ihre Erzeugnisse der Kontrolle des Diiekturs de ? Hnaienilche » Jnititnts der Universität Berlin . G^ ewira ^ P^ csw^ N^ >!n^^ ^



Montaq , den 19 . Januar 1925 . Badische Presse fMontagausaabe >

Im südlichen Schwarz -
toalt >, in schönst. Gegend
(Bahnstation ) ist ein

Kleineres
Anwesen

(Landhaus mit Gartens
in guter Lage , preiswert
zu verkaufen Angebote
unter Nr . M3187 an die
Badische Presse erbeten .

mit Etntadrt ,dJUUS Stadtlage , v.
© elbftfäufer « et . Be »-
« ittler » erbeten .

Off . unt , Nr H8138 an
die „ Badische Presse " .

I 'ocjes - ^ n^ei^e.
(iott 6em Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst

geliebten Mann . Bruder , Schwager und Onkel

J OSef Reiss , Kaufmann
nach kurzer , schwerer Krankheit , ersehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , im Alter von 55 Jahren zu sich zu rufen.

Karlsruhe - Daxlanden, IS. Januar 1925.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Joseflne Relss , geb . Zimmermann.

Beerdigung : Dienstag nachmittag S Uhr , von der Fried-
hofkapelle Karlsruhe aus .

Trauerhaus : Schifferstraße 6. B1179

Nachruf.
• Nach kurzer Krankheit verschied gestern unser

kaufmännischer Beamter

Herr Josef Reiss .
Wir verlieren in dem Entschlafenen , der seit

mehreren Jahren in unseren Diensten stand , einen
pflichttreuen und eifrigen Mitarbeiter , dessen Heim¬
gang wir aufrichtig bedauern . Wir werden ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahran . 1199

Karlsruhe -Qrünwinkel , den 19. Januar 1925.

Direktion der Sinner A . - G .

Nach 4 wöchentlichem , schweren
Leiden entschlief mein lieber Mann

Pfarrer

Dr. Karl Harfmann
Sonntag morgen um 2 Uhr.

Um stille Teilnahme bittet:

Luise Hartmann
geb. Bumiller.

Beerdigung findet Mittwoch
den 21 . ds . Mts . , nachmitlags um
4 Uhr, zu Ueberlingen statt .

6852

Umständehalber preis¬
wert abzugeben : Ein

1 Tonnen .

Lastwagen
10/30 VS . Schnelläufer
mit Soölrcifcn iowie ein

Motorrad
N .S .U . 8 PS . beide sehr
gut erkalten . Angebote
unter Nr . 6743a au die

Presse erbeten .

, It Mk. 30(1«.—

SU Mk BSOO .-
ötbt ab 8828a

F . Kebel ,
Wonitrti » . ' S IN.

SchmSmaschinen
Büromöbel

neu u . gebr . . bill . ,u oeift

Hoss, Waldstr . 6. 21800
Ein Gasherd

mit Tis » u . ein getrag .
Zactenlostüm . Gr . 42 , ?«
verkauf . Sofienstr . 18la ,
3. Stock . 1174

Fast neuer Ematlherd ,
weiß , 1 .7t> m , Garantie
f . gutes Backe« billig zu
verkaufen : Gartcnslraize
Nr . 1» . B1182

! Marsrad
mit Beinagen . in ta -
dellosem Zustand , bil -
iig abzugeben .

Evsienitr . 30, 11.
Teleion 1618

Suche Deutsche
Kurzh .-Hündin

8 — IS Mon . alt , zu kau-
fen . Angebote m . äufterst .
Preis u . Beschreibung d .
TiereS unter Nr . J3184
an die Badische Presse .

Villa oi>. Herrsch .'Haiis
von Selbstläufe ! in zen -
traler Lage zu »auf . net .
Angebot « unt . Nr . 63180
an die „ Bad . Presse " erb

Visitenkarten Ä eW öer

Gesucht
kleine Villa oder
Einfamilien - Haus,
beschlagnahmet
3- 5 Zimmer, mög
liehst m . Garage .

Angebote unter
Nr. 1197 an die
„Bad. Presse " .

Gut erhaltenes
Tafelklavier

zu kaufen gesucht . Anae -
böte mit Preis unt . Nr .
U3195 an die Bad . Pr .

Todes - Anzeige .
Dem Herrn über Leben un i Tod hat es Wohlgefallen ,

unsere herzensgute , liebende und geliebte Mutter

Frau Emilie Ernsf, geb . Jir
Oberlehr ers - Witwe

nach langem , schweren Leiden im nahezu vollendeten
81. Lebensjahr zu s ch in die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , 19. Januar 1925.
In tievera Schmerz :

Emma Ernst
Wilhelm Ernst und Frau

Pfarrer in Hamsfeld
Karl Ernst und Frau

Gewerbelehrer in Colmar (Eis )
Robert Ernsl und Frau
Kaufmann in Cruz - ita ( Brasilien )
Olto Ernsl und Frau

Pfarr . r in Grünwettersbüch
Die Beerdigung rindet am Miitwoch 21 . Januar ,

nachmittacrs ",al Uhr von der triodholkapelle aus statt ,
Trauerhaus Nokkslr . 16. IL 1202

TrSUAB ' hf ' ic &f A werden rasch uui > ionder uiiaeiertigt in der
» i auerDnere D »« ck« rei 0 « » rette - .

•3 '.W : 55'? -5W
■ -

Für alle unserem lieben , treubesorgten Gatten und Vater

Wilhelm Guthörle
dargebrachte Ehre und die überaus großen Beileidsbezeugungen sagen
wir allen herzlichen Dank .

KARLSRUHE , den 19- Januar 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen .*
B1173

Tausch -Gesuch.
Gesuclit Laden m . 2— 4-

Zimmcrwohnuiig auf 1 .
April od . spät , in zentr .
Laar gegen eine Z Zim¬
mer -Wohnung . Angebote
unter Nr . MVR an die
Badische Presse .

Tausch !
Wer tauscht seine 3—4 -

Zimmer -Wohnnna gegen
herrschaftliche 7-Zimmcr -
wohnnng in best . Kriegs -
strafze- Lage ? Adressen er -
beten unt . Nr . C3li8 an
die Badische Presse .

Kaufgefuche
Geschäftshaus

mit Laden . Werkstiitte u .
Etnsahrt zu Verls . Preis
27000 M, Anzahlg . 8 bis
10 000 Jl . Laden u . Werk-
stätte beziebbar . Ange -
böte unt . Nr . T3173 an
die Badische Presse .

^ inlliclie Anzeigen

Zwangsversteigerung .
Lahr belegene , im Grundbuche von Lahr zur Zeit
der Eintragung des Versictgcrttna ^ rmcrkcS aus
den Namn der Eheleute Wilhelm ? i,cher . Buchbin -
dermeister in Lahr und seiner Ehefrau Emilie , geb .
Abel in Errungcnschaftsgemcinscbaft eingetra -
gene , nachstehend beschriebene Grundstuck am

Donnerstag , den 19 . Februar 1325
vormittags 1» Uhr

durch daS unterzeichnete Notariat in dessen Dienst -
räumen in Lahr versteigert werden .
Beschreibung deS zu versteigernden GrundstitilrS :

Grundbuch von Lahr , Band 13, Heft 23,
Bestandsverzeichnis I .

2flf , '*3
Aofultc 1 a 38 am

'
» ! ( . 27 §00

Auf der Hofreite stehen :
a ) ein 3^ stöcttges Wohnhaus

«nit gewölbtem Keller :
b ) ein 3^ stöckiger Ki>» en -An .

bau mit gewöwtem Keller :
c ) eine einstöckige Waschküche

mit gewölbtem Keller .
Lahr , den IS . Januar 1925. «842a

« ad . Notariat l als BollstreckungSgrricht .

« - «.AMwerlieigerm.
des Forstamtö vdcnhctm am Donnerstag , den 22.

ganuar , vormittags halb 10 Uhr , im . Ritter " in
denheim gegen Barzahlung der Halste innerhalb

eines Monats , des Restes ^ innerhalb 3 Monaten ,
aus Staatswald , Distr . 11 »Großer Wald " . Abt .
9 . 16 u . 17 (Dicnstbezirke der Forstwarte Erlewein
in Etchelberg und Hoffman » in Waldangelloch ) .

Stangen : 8 Bauslaugen , 40 Hagstaitge » , 2»
Banmpfäble , 20 Hopfenstangezt , 1025 Rebsteckeu u .
601) Bohnenstccken .

Brennholz : «0 Ster Nadelrollen - uud Prügel
(Backerholz ) , 8900 Stück Wellen und 50 Los Lang -
retshausen . ös43a

Ein inassiver
SehreibtiM ' li

mit Aufsatz . 1 Schreib
tischstuhl mit Leder , 2
Rohrsessel mit Tisch . 1
Teppicii , 2x3 m , alles be¬
reits neu , weg . Platz -
Mangel preisw . zu verk .
Dragouerstr . S , 3 . Stock
(Neubau ) . B1024

Küchenschranl , Tisch , 2
Stühle , zus . 36 M . Bett¬
stelle. Rost . Matr . , zus .
20 M , Plüschdiwan . 40
Mark , Bertiko . Tische,
Stühle , Hill , zu verlaus .
Uhlandstratze 12. BcikfS
Stelle . » 1178

Schlafzimmer ,
hell , eiche , fast neu . mit
3teilig . Spieael -Schrank ,
Sosa m . 4 Sessel u . gebr .
Kinderwagen zu verkauf .
K'rube -Rüppurr , Löwe » .
straße 17. 1 Tr . l . B1174

Chaiselongue . Deckbet¬
ten . Kissen , Matratzen ,
Kücheneinricht ., s. bill . zu
verkaufen : Garteuftr . 10 .
RSHm. B1180
Diplom . - SchretbiiZch
prima , Chaiselongue , vol .
Schrank , Küchen Zchrank ,
Bertiko m . St ' tcgel , 38
. H, zu verkauf . 6 . Schu¬
ster , Ludwig -Wilhelmstr .
Nr . 18. 1178

Gebrauchter , » uterbalt .

Kasjenschrank
sowie eine ant erhaltene

Schreibmaschine
abzuaeb n . UM

Bruno Lanae .
Kaiier - AUee 62 i '» ür » l
Broivning , 7,65 , verlst .

od . vertauscht geg . andere
Sachen . Angebote unter
T3169 an d . Bad . Pr .
S «« d»er Hauiierer !

« ufflcpoM :
1000 Tinten • Mavven
„ Brillant,a " . au 10 Por¬
tionen Tinten , billuVt
adzua bei Firma !>!ei >' cr
Nach ' ogcr . Weiliensee
i Baner » .

Nähmaschine
gut erhalt ., bill . zu ver -
kauf . : Rüppurrerstr . 88.
parterr . B1131

Wcuig gebr ., 2 - u . Zlüch .
Herde billig zu verkauf .
Gartenstr . 10. B1183

Wanderer , wenig gefaft -
ren , fast neu , mit Peka -
Seitenwagen , preisw . zu
verkauf . Ludwig Müller .
Winterst ! . 27 . SO11HO

Herrenrad , anSnahmSw .
billig zu verkauf . : Groft .
Sofienstr . 8. 1134

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen . Scherr
strafte 4 . 3 . St . . r . 1112

Kinderwagen
blau , fast neu . billig z»
oerlomcJi . B1147

Ka >er - « llee 125 . IV r .

MaßHiizusre
zu vkf . Teilzahl . gestattet .
Hartman » , Schueiderm . ,
Waldfiraße 73 . Hths . , 2.
Stoik . B1025

Herren -Umhang ,
Ueberzieher , Joppe , ein
Paar Hrn . -Schnürschuhe
( 13) , 1 neue Tuchhose zu
verkauf . Zu erfragen n .
Nr B1188 in der Ba -
dische» Presse .

1 Ueberzieher ,
schwarz , fast neu , f . fchl .
Figur . 30 1 Schreib¬
maschine . gut erhalt ., f.
75 M , auch Tetlzahlg . , 1
Guitarre , 10 .U , zu vkf .
Zu erfrag . Augarteustr .
Nr . 62. II . B1127

nt . Maskenkostüm ,
Orientalin , billig zu vls .
Kaisers, ! . 132, III , bei
Herz , von 9—12 it . 3— 6
Uhr . 991171
Ein Waggon

Heu
ab württ . Station , Ztr .
4 M , z » verlausen . Zu
erfrag . Rüppurr , Lauge -
strasse 34. H »7

Ein luuger
Zwerg -Rchpinscher

! >>, alt . sehr bill . zu vkf .
Äaiser -Allce 67. 5 . Stock .
Bögele . B1161

am Legen , sowie bereits
neues Spiy -Kummet für
leicht . Pferd zu verkauf .
Aue bei Turlach , Haupt -
ftrabe 39 . B1110

Z« verkanscn :
Ein lebender 6847a

Fuchs
g Monate alt . bet

« . Mattaler .
Ai' gdausseher . « tadel -
Hofen iPoft Renchen ».

WohnWgstauslh.
Biete an : 4 Zimmer m .

Balkon , Bad . im 2 . St .,
Ublandstr . , aegen 3 Zim -
mer . Ziäheres Hübsch-
stratze 34 . IV . B1185

3 -
oefudit mit Zubehör tn
Karlsruhe od . Um >ebuna
von pensioniertem ^ eam -
ten . 2Personen eventuell
aegen Vorausbe,ahluna
Angeb ii Nr F31 !il a »
d «e . Bad Presse " erb .

Kailerstrakc oder
deren Nähe , » er so -
iori oder spater , n
mieten gesucht .
. Nnaeb . unt . Nr .B31U6 an die . Ba -
dische Presse " .

Jung . Ehepaar , besseren
Standes , sucht per sofort
1 —Z unmöblierte

Zimmer
mit Küche . Wobnnngs -
karte Vorhand . Angebote
Mit . Nr . « 3176 an die
Badische Presse erbeten .
Aelt . Fräul . sucht eins .

möbliertes Limmer
sofort od . 1 . Febr . , evtl .
auch ohne Schrank . An
geböte unter Nr . J3159
an die Badische Presse .

Herr «mtl . Ja »re .
Dauermieter , luckt au »
1. Februar aroftev . « « t
möbliertes Limmer
nur mit ?ev . viunanci ,
coti Wobn - u . Schlaf, .,
in » entraler Saae . An -
geböte unter Nr E3 ^05
an die . '» ad . Presse " od .
:Ifufn »mmer 4285 .
Junges , kinderlos . Ehe -

paar sucht eine

2- bis 3-
Zimmerwobung
mögl . Süd - od . Südwest -
stadt . auch Mittelstndt .
Angebote unt . Nr . S319S
an die Badische Presse .

Suche sofort ein schön

müh !. Zimmer
in nur gutem Hause auf
ca . 4 Woche» . Gefl . Au -
geböte unter Nr . U3199
an die Badische Presse .

Junge , berufStät . Dame
sucht gut möbliertes

Zimmer
heizh . . eleltr . Licht , mögl .
Zentrum od . Weltstadt .
PiciS -Angcbotc unt . Nr .
F3156 an d . Bad . Presse ,
Solides ServtersrSuleii «

sucht einsach möblierte »
Tim mer

evtl . Mans . auf sofort z»
mieten . Angebote n . Nr .
» 3171 an die Bad . Pr .

Für ltiugere Dauer sofort oder
1. April zn mieten aeincht :

ca . KV» qm

WtoMMie !
für Laaer und Betrieb , am geeignetsten
3X200 c,m oder 2 300 qm übereinander :
anschi eßende Büroränme erwunicht ." ager mit lSeleis - Äuschinh ober Nähe
Stückgiiter - Bahnhof bevorzugt .

Angebote,insbelondere auch Ponleiten
stillgelegter Brauereien , erbeten unter
Nr K3085 an t>' t . Bad Prelle "

Wir nicht » monlictm « er , ofo >» einen a » oi; en
oder mev ereVerkaufsräume
parterre oder E ^age in zentraler Vage zu mieten .
Onerte » unter l>,r . i« 18a fti die „ Badische Presse ".

Wohnung
3 — ,■» Zimmer möbliert od unmöbliert , hier¬
von 2 Zl miner lür Biirozivecte iruhiges v ' üro
33cjrftei ciupgi od . 2- 3 Zimmer i ui >ür Büro
unori <ii mieten gesucht . E Iana >böte nuier
Nr 115^ an Dt snodiiajt reffe " erbeten

wird von ' lidiaem Ehepaar eine Wohnung z» ni
ücildniüfllitimeM Bezug a e i u ch t . Wcfl . Angebot «
unter Nr . 1185 an die Badische Presse .



Modjenbeilage für Gurrten , Spiel und öporf '

Montag , den 19 . Sanuar ms ---- -

I

Verbanbslag öes Südd. Verbandes
für Leichtathletik in München .

Rechtsanwalt Lanq zum Ehrenvorsitzenden ernannt . — Der
Bad . Landesverband erhält die Södd . Waldlaufmeisterschaft .

— Kern -Schönau i. W . erhält den Hanns -Braun -

Gedächtnispreis .

Der gestern in München stattgefunden « südd . Verbandstag war
tscit sämtlichen Landesverbänden besucht und erledigte in schneller
kchlicher Beratung die umfangreiche Arbeit . Zu Eingang wurde
Wrz das Verhältnis zwischen Tu 'rnen und Sport
«eftreift und festgestellt , daß dem Vorgehen des D .S .B , folgend , der
aufgezwungene Kampf nur in der Erhaltung und Sicherung des
eigenen Betriebs geführt wird . Aus gleichem Grunde sah sich der
Verband gezwungen , auch das Turnen aufzunehmen . Erfreulicher -
weise ist der Zugang an Turnabteilungen sehr zahlreich , in Sachsen
beispielsweise allein hundert .

Uebsr den Deutschen Sportbund werden die letzten Der -
liner Beschlüsse bekanntgegeben .. Nachdem die bei Gründung aufge -
ttetenen . kleinen Mißverständnisse beseitigt sind , kann der Deutsche
Sportbund als feststehender maßgebender Faktor für die deutschen
Sportverbände

mit einer Gesamtmttgliederzahl von über 2 000 000

betrachtet werden . Der Deutsche Sportbund wird erst an die Oef -
Sittlichkeit treten , wenn alle Vorarbeiten erledigt und wirklich prak -
tische Arbeit geleistet ist.

Heber die Amateurfrage und die Jugendpflege wurde
bereits einstimmige Einigkeit erzielt . Wichtig ist auch , dag der
Sportbund für seine Mitglieder eine Unfall - und Haft -
Pflichtversicherung mit hohen Leistungen zu einem äußerst
niedrigen Prämiensatz von WA Pfennig pro Kopf abschließen wird .
Aufgenommen in den Deutschen Sportbund wurden nur solche Ver¬
bände . die eigene Meisterschaften bisher durchgeführt haben und die
anerkannte Vertretung für die betr . Sportart darstellen .

Nach dem Beispiel der D .S .B ., die einen eigenen Reichssport -
lehrer und zwar Spurtlehrer W a i tz e r - Nürnberg angestellt hat .
wird auch de* südd . Verband einen eigenen hauptamtlichen Sporr -
lehrer anstellen , der rm Benehmen mit dem Reichssportlehrer in der
Hauptsache die Aufgabe hat . Sportleiter in den Vereinen heranzu¬
bilden und damit ein« gute Ausbildung aller Mitglieder zu sichern.

Jahres - und Kassenberichte wurden ohne Einsprüche
angenommen . Bei der Neuwahl des Vorstandes trat Rechtsan -
malt F . P Lang - München , der langjährige Vorsitzende des Ver¬
bandes , wegen seiner allzustarken Belastung als Vorsitzender de«
D .S .B , und stellvertretender Vorsitzender des Deutschen Sportbundes
von seinem Amte zurück In Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste wurde er zum Ehrenvorsitzenden einstimmig er-
nannt . Als Nachfolger wurde F l a s b a r t h - Frankfurt , der frü -
Hers Vorsitzende des Südd . Fußballverbandes einstimmig zum Vor -
sitzenden gewählt . Die weitere Vorstandswahl ergab :
MId . Vorsitzenderl K . D . H u b e r - Karlsruhe . Sportwart : Fr .
Müller - München , Jugtndrvart und Turnwart : Turnlehrer Pb .
5> und - Freibnrg . Spielwart : W . Rcsch - Stuttgart . Frauenporr -^
wart . Vahlberg - Stuttgart . Beisitzer : R ö d e r - Nürnberg . Stich¬
le r - Ludwigshafen , T r a p p - Stuttgart . Die Geschäftsstelle des
Verbandes wurde nach Frankfurt a . M , Feuerbachstraße I .Tel . Main -
gau 4903, verlegt und Dädicke - Frankfurt übertragen .

Di ? Verbands Meisterschaften wurden vergeben : die
iiidd . Waldlaufmeisterschaft dem Bad . Landesnenband . die Südd .
M e i sterstba f t e rt dem Frankfurter Verbände , die äfl Kilometer
Gehermeistevschaft . die neu eingeführt wurde , Aschaffenburg . Als
Ort für den nächstjährigen Verbandstaq wurde Stuttgart ge¬
wählt .

Der Jugendfrage wird im neuen Geschäftsjahr besondere
Beachtung zugewandt werden . Auf paritätische Durchführung der
U ibcsii &ungen in den Schulen wird ganz besondere Aufmerksamkeit
gelegt werden . Allgemeine maßvolle Körperausbildung der Jugend -
lichen , Zurückhaltung von Einzelwettkämpfen am öffentl . Start wird
Aufgabe sein .

Der Hanns - Braun - Eedächtnispreis wurde für 1925
einem Mitglied des Bad . Landesverbandes , dem bekannten früheren
Meisterläufer Apotheker E . Kern in Schönau i . W . verliehen .

Die an sämtl . Gemeinden des Deutschen Reiches herausgegebene
Anregung des Deutschen Sportbundes , statt Kriegerdenkmäler Sport -
platzanlagen zum Gedächtnis der Gefallenen zu schaffen, wurde
freudig begrüßt und dankbar anerkannt , daß schon eine große Zahl
von Gemeinden sich bereit erklärt hat , diesem Wunsche zu entsprechen .

Die Anträge des Bad . Landesverbandes auf Einführung einer
vereinfachten Startkarte sowie auf Verlegung des Start -
markenjahres auf 1 . Sept . wurden zustimmend an die zuständigen
Ausschüsse oerwiesen .

3ur Frage der Auslands st arts wurde von der D .
E . - B . auf Wunsch der Reichsbehörden festgelegt , daß im Falle der
Gegenseitigkeit Einschränkungen nicht mehr bestehen . Genehmigung
der D . S .- B . in jedem Falle ist auch weiterhin notwendig .

Die Tagung gab die Gewähr , daß der Südd . Verband f . Leicht -
nthletif auch weiterhin zum Besten der Körperertüchtigung tätig sein
wird .

Kutzvallsport
l -

Die Futzballergebnisse des Sonntags.
Bezirksliga .

Sportklub Stuttgart — Sportklub Freiburg 0 :0 . (Stuttgart
bleibt somit in der Bezirksliga .1

l , F .E . Nürnberg — 1860 München 6 :0.
Phönix Ludwigshafen — Feudenheim 3 :0-
V . f. R . Mannheim — Sportverein Darmstadt 7 : 1 .
V . f . L Neckarau — Pfalz Ludwigshafen 2 :2 .

'

F C . Pirmasens — Waldhos 0 :0.

Kreisliga .
K -F .V — Germania Durlach 5 :2.
Frankcnia Karlsruhe — F -V . Daxlanden 2 : 1
V . f. R . Gaggenau — F .V . Rastatt 4 :2.
F .V . Lahr — F .V Offenburg 0 :2.
Friedlingen — Sp .Vg . Baden - Baden 2 :3.
Bruchsal — Brötzingen 0 :1 .

Weitere Ergebnisse .

F .V . Knielingen — FC . Baden 3 : 1 (2 :0) -
1 . Junioren F C . Phönix — l . Juni . Mühlburg 2 :2.
2 . Junioren F .C Phönix — 1 . Spielvg . Durlach 1 :2 .
l . Schüler F .C . Phönix — i . Schüler Mühlburg 3 : 1.
Fußballvereinigung Weingarten — Bulach 4 :1.

Die Tagung des Karlsruher Turngaus.
Das Gaukurnfest 1925 übernimm ! Karlsruhe -Rintheim . — Das Gausportfest in Berghausen . —

Veranstaltung einer Gau -Wanderung .
Wr . Der Gauturntag des Karlsruher Turngaues fand am Sonn -

tag im großen Saale des „Kaffee Nowack" dahier statt , welcher von
Abgeordneten von fast allen Turnvereinen des Gaues sehr zahlreich
besucht war - Der erste Gauvertreter Herr Direktor E i ch l e r -
Karlsruhe eröffnete den Gauturntag und begrüßte die Abgeordneten ,
insbesondere den Ehrenvorsitzenden des Karlsruher Turngaues Herrn
P . Schmidt , sowie die Vertreter der Presse . Zugleich verband er
den Dank an die Presse für ihre Unterstützung und ersuchte die Gau -
vereine , auch ihrerseits dieselbe zu unterstützen . In ehrenden Worten
gedacht «, der Gauvertreter der im Laufe des Jahres verstorbenen Tur -
ner , insbesondere der verdienten älteren Mitglieder Rudi , Fritz
und E b e r l e von Karlsruhe , welche sich in über 40jäh : izer Tätig -
keit und Treue der Turnjacye »ur Ber >ugung gestellt haben . Zum
Zeichen des Andenkens erboben sich die Abgeordneten von ihren Sitzen .
Entgegen den früheren Gepflogenheiten unterließ der Gauvertreter
Eichler - einen ausführlichen Bericht zur Verlesung zu bringen , sondern
behielt sich als zweckmäßig vor , später einige allgemeine Aussübrun -
gen zu machen , welche dann auch einen würdigen Abschluß der von
echt turnerischem Geiste gepflogenen Verl -andlungen bildeten . Der
Gauvertreter gab bekannt , daß folgende Turnvereine in Vn Gau
aufgenommen wurden : Turnverein Malsch , Langenalb,Rüp -
purr und B ü ch i g . Ausgetreten ist der T .- V . Schielberg , der sich
aufgelöst hat . Dem Karlsruher Gau gehören jetzt 40 Vereine au -

Es folgten sodann
die Berichte der Gaubeamten -

Der erste Gauturnwart W . B lu m - Karlsruhe , welcher jetzt sein
Amt 25 Jahre erfolgreich versehen hat . erstattete ausführlichen Be-
richt über dte turnerischen Veranstaltungen im abgelaufenen Jahre
und ihre Erfolge . Es fanden statt : Ein Gau - Jugendturnen in Lin¬
kenheini , woran sich 500 Schüler und Jugendturner beteiligten ,
das 25jährige Bestehen des T .V . Langen st einbach , verbunden
mit einer Gauwaneerung , SOjäljriges Bestehen , der Turnge¬
meinde E g s e n st e t n und 40 . Stiftungsfest des Turnvereins Karls -
ruh : - Be i e rthe im . Alle diese Veranstaltungen , mit denen je -
weils Wettkämpfe verbunden waren und über welche die „Badische
Presse " seinerzeit ausführlich berichtet hatte , waren gut besucht. E -
wurden gute Erfolge erzielt . Im Mittelpunkt der Berichterstattung
stand das im abgelaufenen Jahre vom lg . bis 18 . August in Kon -
stanz stattgesundene Kreistuinfest , an welchem sich 22 Gau -
vereine mit ca . 500 Turnern am Vereinswetturnen beteiligten . Ueber
die guten Erfolge hat die „Baö . Presse " seinerzeit ausführlich berich -
tet . Der Karlsruher Turngau steht mit seinen turnerischen Leistungen
mit an der Spitze des 10 . Turnkreises . Im Laufe des Jahres fanden
neun Turnwarteversammlungen statt , in denen jeweils den Turn -
warten und Vorturnern neue Anregungen in Freiübungen , sowie mit
Hebungen am Reck , Barren und Pferd für ihre Tätigkeit in den ein -
zelnen Vereinen gegeben wurden . Außerdem fanden in den Bezirken
noch besondere Vorturnerstunden statt , die ebenfalls gut besucht waren .

Einen besonderen Erfolg erzielte der Dank des Entgegenkam -
mens des Direktors der Landesturnanstalt Herrn Eichler vom 13 . bis
21 . Dezember abgehaltene .. Kurs zur Ausbildung von Turnwarten
der dem Kau angehörender Vereine . Die stattliche Zahl von 42
Teilnehmern war der beste Beweis dafür , daß die Notwendigkeit für
unsere Turnwarte vorlag , sich Anregung und Stoff zur praktischen
Verwertung im Vereinsturnen zu holen . Die Leitung des Kurses
hatte der 1 . Gauvertreter Herr Direktor Eichler inne . In der Arbeit
teilten sich Herr Direktor E i ch l e r , der Ehrenkreisturnwart Maier
Gauturnwart Blum sowie die Turnlehrer Kübler und Land -
h ä u ß e r . Dieser Kurs , dessen materielle Unterstützung auf dem letz -
ten Kreisturntag abgelehnt wurde kam nur durch das Entgegen -
kommen des Herrn Direktor Eichler zustande und bildete einen wvr -
digen Abschluß der turnerischen Arbeit im abgelaufenen Jahre .

Der Gaufrauenturnwart Keiler - Knielingen berichtet über das
Frauenturnen , sowie über das Turnen der Schülerinnen
und Jugendturnerinnen . Der Lehrmethode des seitherigen
Gausrauenturnwartes Landhäußer , der von seinem Amte aus
lleberlastung zurücktrat , war es zu verdanken , daß Herr Keiler etwas
leichter an der Entwicklung des Frauenturnens zu arbeiten hat » .

Herr Keiler war bestrebt , in die Fußstapfen seines Vorgängers zu
treten , nach den von Kreisfrauenturnwart Latterner -Pwrzheim gege-
benen Richtlinien , die für das im Jahr 1924 auf das Jahr 1925 verschv,
bene Kreisfrauenturnen vorgeschriebenen Geräte - und Freiübungen
boten den nötigen Stoff in den llebungsstunden . Einen schönen Ver¬
lauf nahm das vom Turnverein Knielingen veranstaltete
Schülerinnenturnen bei großer Beteiligung . Hierbei führten die Tur -
nerinnen erstmals die für das Kreisfrauenturnen bestimmten Frei -
Übungen vor . Die Zahl der Schülerinnen im Gau beträgt 893 un?
die der Turnerinnen 919. In fast allen Vereinen nahmen dieselben
zu. Ueber 1000 Schüler - und Schülerinnen hat der Männerturn -
verein Karlsruhe und der Karlsruher Turnverein 1846. In der Er -
kenntnis , daß in Bezug auf das Frauenturnen in der Jugend unsere
Zukunft liegt ' wurde auch dem Gebiete des Kinderturnens (Schüler¬
innen ) besondere Beachtung geschenkt. Es wurden durch Herrn Kei¬
ler verschiedene Lehrkurse in Knielingen . Durlach und Ettlingen ao -
gehalten .

Da Herr K e i ler - Knielingen das Amt des Gaufportwartes tu
dankenswerter Weise noch inne hatte , so erstatette er auch Bericht
über den Betrieb im Sport und der leichtathletischen Uekungen . Der
Bericht erstreckte sich hauptsächlich auf das am 22. Juni in Hags ' eld
stattgefundene 2 . Gausportfest , bei welchem die verschiedenen Gaumei -

sterschasten zum Austrag kamen . Ferner beschäftigte sich der Bericht
mit den Kreismeisterschaften und die Erfolge bei den sportlichen Wetr -

kämpfen beim Kreisturnfest in Konstanz , wobei eine große Anzahl
Turner vom Karlsruher Turngau als Sieger hervorgingen . B«*
sonders erwähnenswert ist , daß sich im Karlsruher Turngau im gan¬
zen 26 Turner und eine Turnerin das Sportabzeichen der Deutschen
Turnerschaft errangen .

Ueber die Pflege und die Entwicklung der schönen deutschen
Turnspiele berichtete der Gauspielwart Schneider - Durlach .
Im Lause des letzten Jahres wurden hauptsächlich gespielt : Faust -
ball für Turner von 18—32 Jahren , Trommelball für Turner ,
Turnerinnen und Jugendturnen . S ch l a g b a l l für Turner , sowie
Handball für Turner und Jugendturner . Im Ganzen bestehen
im Gau 72 Mannschaften von Turnern und Iugendturnern und 10
Mannschaften von Turnern . Daß es da eine Menge Arbeit für den
Gauspielwart zu bewältigen gibt , ist erklärlich . Mit Stolz können
wir auf die spielerische Erfolge und die Beteiligung blicken

Den Kassenbericht erstattete der Gaugeldwart B o b st - Kar ^».'

ruhe . Trotz der großen Ausgaben wurde ein kleiner Ueberschuß er»
zielt ., Nach dem Bericht der Rechnungsprüfungskommission wurde
die Kasse in bester Ordnung befunden , worauf dem Kassier Entlastung
erteilt wurde .

Nach all den Berichten zu schließen , kann der Karlsruher Turn -
gau mit seinen Erfolgen zufrieden sein . Der Gau hat seine turnerische
^ öhe gehalten , möge dies auch fernerhin so bleiben mit dem Wunsche ,
daß es immer vorwärts und aufwärts gehe zum Wohl « unserer guten
deutschen Turnsache und unseres Vaterlandes .

Am Schlüsse dankt der Gauvertreter E i ch l e r den Berichterstat »
tern für ihre Mühe und Arbeit , die sie in uneigennütziger Weise g"
leistet haben .

Die Gau st euer wurde durch einstimmigen Beschluß auf 10 Pfg .
pro Mitglied im Jaihr festgesetzt.

Gamoeranstaltungen 1925.
Im Laufe des Jahres soll ein G a u t u r n f e st abgehalten

werden . Zur Ueber nähme desselben hatten sich die Turnvereine Ett -
lingen , Bulach , Rintheim . Hagsfeld . Berghausen und Beiertheim
gemeldet . Nach » Aussprache und durch Verzicht von verschiedenen
Vereinen wurde die Veranstaltung des Gauturnfestes dem Turnverein
Karlsruhe -Rintheim übertrafen . Das Gausportseft wird dem
Turnverein Berghausen zugeteilt .

Auf Vorschlag des Gauvertreters soll auch in diesem Jahre eine
Gauwanderung stattfinden , wobei allen Vereinen zurPfiltch gr»
macht wird , sich an derselben zu beteiligen . Die Wanderung geht van
Oos aus über den Fremdersberg , auf die Pburg . über die Lache nach
Baden -Lichtental . Der Gauturnwart Blum macht nähere Erläute -
rungen über diese Wanderung , die am Himmelfahrtstage stattfinde «
soll. Ferner soll ein Jugendtreffen für männliche und weibliche
Jugend stattfinden , dessen Zeitpunkt erst später bekanntgegeben wird ,
um auch der Jugend Gelegenheit zum Wandern zu geben .

Die Anträge des Gauturnrais , die meist redaktionelle Aentx »
rungen der Satzungen betreffen , wurde ahne Debatte einstimmig am *
nommen .

Die Neuwahl des Eauturnrates
wurde durch Zuruf vorgenommen . Es wurden sämtliche Gauturnrats «
Mitglieder einstimmig wiedergewählt . Da sich kein geeigneter Turner
für die Uebernahme des Gausportwartes bereit erklärt hat . wurde
der seitherige Gausportwart Keiler mit der Weiterfllhrun « betraut ,
bis sich ein geeigneter Turner zur Verfügung stellt . Zum Gau »
Iugendwart rouroe der Vorstand des Turnvereins Ettlingen . Herr
Professor P o f f , bestimmt .

Betreffs der Unfallversicherung gab der Gauvertreter Eich ler
bekannt , daß die Unfallkasse des Gaus aufhört und die Gauvereine sich
der Kreisunfallkasse anschließen nüissen.

Unter Punkt Verschiedenes wurden verschiedene Anregungen ge»
geben , die beachtet werden .

Herr Regierungsrat Broßmer machte einige Ausführungen
über den bevorstehenden Hausbau der Deutschen Turnerschaft , der
von den Erlös der Postkarten erstellt werden soll , und forderte zum
fleißigen Vertrieb der Postkarten auf .

Arn Schlüsse der Beratungen gab der Gauvertreter Herr Di »
rektor Eichler in einem kleinen Vortrag recht belehrende und beher¬
zigenswerte Worte und Richtlinien im Sinne der Förderung des
deutschen Turnens als eines Mittels zur körperlichen und sittliche »
Kräftigung iowie die Pflege deutschen Volksbewußtseins und vater »
ländischer Gesinnung . Im Besonderen >oll dadurch auf die Pfleg «
von Geist und Gemüt unserer Jugend hingewirkt werden .

Der Gauvertreter Eichlör schloß seine mit grobem Beifall aufge »
nommenen Ausführungen mit dem bekannten Gedichte :

Du tollst an Deutschlands Zukunft glauben ,
An deines Volkes Amerstehn >
Laß diesen Glauben dir nicht rauben .
Trotz allem , allem , was gechehn .
Und handeln sollst du so . als hing «
Von dir und deinem Tun allein ,

Das Schicksal ab der deutschen Dinge
Und d' e Verantwortung wäre dein ?

Am Schlüsse sprach Herr Regierungsrat Broßmer den Gau »

turnratsmitgliedern für ibre Mühe und Arbeit den gebührenden Dank
aus . der durch ein dreifaches ..Gut Heil " bekräftigt wurde .

Mit Dankesworten schloß sodann der Gauvertreter den Gauiurn »

tag , dessen Beratungen zur weiteren Förderung des Turnens im
Karlsruher Turngau beitragen mögen .

■ III« « — II Ii— II

Fntzball- Spielberichle .
K .F .V . mittelbadischer Kreismeister .

Karlsruher Fußballverein — Kermania - Durlach .
5 . 2 ( 4 : 1) Ecken 9 : 1

Mit dem gestrigen Spiel errang K .F .V . zum zweiten Mal seit
seinem Abstieg die Kreismeisterschaft Mittelbaden . Dieses Ergebnis
zeigt immerhin , daß das Feuer einstigen Geistes noch unter der Asche

glüht . Allerdings ist mit der Erringung des Meistertitels der Zu -

tritt zum Bezirk noch nicht gesichert . Gerade dieser Umstand sollte
es sein , die Karlsruher Mannschaft , die berufen ist, die Bezirksliga -

ehre der einstigen Hochburg demnächst zu verteidigen , zu einer eisernen
Einheit zusammenzuschmieden .

★
Schon immer wurde betont , daß mit dem spielerischen Erfolg

auch das Interesse der Sportgemeinde wächst und daß jeder Mann -

schaft, bezw . jedem Verein in die Hand gegeben ist , mit eigener
Initiative diesen Erfolg zu zwingen und die Zuschauermassen auf

ihre Plätze zu lenken . Auch gestern sammelten sich wieder große
Zuschauerscharen auf dem Platz hinter der Telegraphenkaserne .

Vorweg darf man sagen , daß dieselben nicht enttäuscht wurden .

Der Beginn des Spiels schon fesselt durch seinen flotten Stil

das Interesse . Beide Mannschaften machen in der Feldarbeit einen

fertigen Eindruck . Allerdings kann sich der beiderseitige Sturm noch

nicht durchsetzen, aber mehr und mehr kommen die Karlsruher auf und

und geben der ? urlacker Deckung bart zu arbeiten : mit Geschick ent -

ledigt sich diese ihrer Aufgabe . Da bringt ein Vorstoß der Germanen

aus seinen Wechsel und exaktes Zusammenspiel durch deren Mittel -

stürmer den Fübrungserfolg . der Karlsruher Torwart wird mittels

eines scharfen Flachschusses des gewandten Durlacher Halblinken
auf die Stichprobe gestellt , die er glänzend besteht . K .F .V . legt

mächtig zu und auf gutes Durchspiel seines Halbrechten . gleicht er

durch Nachschuß desselben aus . In der Folge zeigt sich der Ger -

manentorwart in sehr guten Momenten , doch das verschärfte

Drängen der Karlsruher zeitigt Situationen , die eine weitere Eni »

r ' icklung brinaen . Der Linksaußen K .F .V verhandelt sicher einen

Eljmeter . Nachdem aus einem unentwirrbaren Knäuel das Leder

abermals im Germanentor landet , köpft der heimische Halblinke

prächtig zum vierten Treffer ein . Pause .

Die zweite Hälfte bringt eine merkliche Reserve der Karlsruver

und da auch Durlach unter dem Eindruck des Spielstandes steht,
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»rhebt sich das Spiel nicht mehr zu der voraufgegangenen Höhe .
Immerhin wächst eine ganze Serie Eckbälle für K .F .V . heraus und
der weitere Reiz besteht in dem zeitweisen Duell des Durlacher
Torwarts mit gegnerischen Kopfbällen und vereinzelten Schüssen ,
bei welchen der erstere vorerst Sieger bleibt . Auch der noch sollende
fünfte Treffer für Karlsruhe ist ein Kind des Abseits , und als in
fast „typischem " Leichtsinn durch einen groben Versager des K .F .V .-
Torwarts dem Durlacher Angriff die Bahn freigegeben ist, drückt
derselbe in leichter Manier mit Schuß ins leere Netz 5 : 2 . Die letzten
Minuten gehen in den üblichen Schlußversuchen zu Ende .

Das Spiel der Heimischen stand in der ersten Hälfte auf beach-
tenswerter Höhe und fand allerseits Anerkennung . Die Verteidigung
wurde durch bessere Eesamtarbeit nicht allzusehr belastet , was ihre
Ältionen sicherer machte . Gegen starke Kombinationsgegner und
Taktiker muh sie aber erst noch Probe bestehen . Durlach zeigte be-
sonders im einleitenden Abschnitt seinen gewohnten guten Stil ,
den es allerdings nicht zu halten vermochte . Der Elfmeter , wie
auch der besagte dritte Erfolg der Karlsruher dürfte die volle
kvendung ergeben haben . Aber dies alles gehört eben zum Spiel .
Nttt größerem Schuß - und Durchschlagsvermögen hätten die Nachbarn
Karlsruhes ein anderes Ergebnis zwingen können . Ihrem Tor -
wart verdanken sie , neben dem Nachlassen in der Karlsruher ersten
kinie , die ziemliche Beharrung des Ergebnisses in der zweiten
Hälfte . Der Karlsruher Mannschaft die besten Wünsche auf den
ferneren Weg ! August Müßle .

Frankonia Karlsruhe — Daxlanden 2 :1 (0:1) .
Ein spannender interessanter Punktkampf , der allerdings in der

« bstiegssrage noch keine Klärung herbeiführte , aber Frankonia zwei
wertvolle Punkte brachte , die unter Umständen ausschlaggebend sein
könnten . Zum Spiele selbst wäre zu sagen , daß Daxlanden in der
ersten Hälfte unbedingt die bessere Mannschaft war . Auf Vorlage
von links konnte Daxlanden durch seinen Halbrechten in Führung
Sehen . Frankonia spielte ebenfalls verschiedene Torgelegenheiten
heraus , aber der unter Form spielende Sturm ist zum Teil zu lang -
sam , sodaß nichts verwertet werden kann . Andererseits hatte sich Dax -
landen schneller und besser dem aufgeweichten Boden angepaßt , und
betrieb sehr viel Flügelspiel , was taktisch vollständig richtig war , und
sehr gefährliche Situationen vor dem Tore der Frankonen schuf,
-pausenstand 1 :0 für Darlanden bei einem Eckenverhältnis von 4 :4 .

Den Höhepunkt des Spiels sollte dann die zweite Hälfte bringen .
Frankonia setzte mit Wucht ein , um den Ausgleich und damit wenig -
nens einen Punkt zu erringen . Die Gegenstöße von Daxlanden sahen' mmer recht gefährlich aus und öfters wurde mit Mühe ein weiterer
Erfolg von der Frankonen -Verteidigung verhindert . Außerdem ar -
betteten beide Torwächter sicher und gut . Kurze Zeit vor Schluß —
Man war schon der Meinung , daß es bei einem Sieg von Daxlanden
bleiben würde — ging plötzlich der Halblinke von Frankonia in
seinem Lauf durch und führte Ausgleich herbei . Vom Anspiel weg
brückt Frankonia erneut und wenige Minuten später sitzt ein zweiter
Treffer , vom Mittelläufer gestoßen , im Netz. Frankonia kommt mit
usquzhsslsnv » mi a | | anq qun s,zunH jlML Mo sSz,Z msjsiq
Spielen gegen Gaggenau und Niederbühl voraussichtlich vom Ab -
Vlege verschont bleiben . O . G.

Entscheidungsspiel Beiertheim — Südstern 1 : 1 (0 :0 ).
Der trotz der vielen Spiele in Karlsruhe zahlreiche Besuch zeigte

«eutlich , welch großes Interesse obigem Spiel entgegengebracht wurde ,
walt es doch für Beiertheim , seinen einmal errungenen Vorsprung
von 4 Punkten gegenüber Südstern weiterhin zu behauvten . bezw .
8u erhöhen , oder diesen bei etwaigem Verlust des Spieles auf
2 Punkte nachgerückt zu sehen . Durch das in zäher Arbeit erzielte
Resultat von 1 :1 , das dem eigentlichen Spielverlauf am besten ent -
wricht , behält nun Beiertheim mit 4 Punkten weiterhin die Führung .
Es dürfte wohl bei den noch ausstehenden fünf Spielen von Südstern
nicht mehr gut einzuholen sein , zumal auch Südstern noch zwei schwere
Gegner zu überwinden hat .

Das Spiel selbst zeigte folgendes Bild : Die ersten ICi Minuten
aufgeregtes Spiel , wobei Südstern seinen Gegner meist in dessen
Tornähe zurückhielt . Trotzdem sich die Beiertheimer Verteidigung nicht
in bester Form zeigte , blieb dem F .C . Südstern hierbei dank des
vorzüglichen Könnens des Beiertheimer F .V .- Torwarts ein Erfolg
versagt . Ernst nach dieser Zeit gestaltete sich das Spiel ruhiger und
ausgeglichener . Beiertheim unternimmt nun selbst schöne und gefähr -
liche Angriffe , die aber von der Südstern -Verteidigung jeweils ge-
meistert werden . Abwechselnd wogt der Kampf hin und her , wobei
in den folgenden 20 Minuten eine sichere Überlegenheit Beiertheims
zu beobachten ist, während bis zu Halbzeit Südjtern zu ebensolcher
Form ausrückt . Beide Torhüter bekommen oftmals Gelegenheit ,
Proben ihres Könnens zum besten zu geben und so ' geht es torlos in
die Pause .

Nach Wiederbeginn dasselbe Bild , beide Mannschaften arbeiten
aufopfernd , sich der Tragweite ihres Handelns bewußt . In der
20. Minute glückt Schönberg -Beiertheim ein schöner Durchbruch , der -
selbe wird aber im Strafraum im Schlußmoment von hinten unfair
genommen . Der hierfür verhängte Elfer wird siche zum ersten Treffer
verwandelt . Es dauerte aber nicht lange , bis Südsten durch einen
Strafstoß aus 25 Meter den Ausgleich herbeiführte und so seinen An -
hängern die Hoffnung auf einen evetl . Sieg gab . Doch bei diesem
Resultate sollte es bleiben , trotzdem beiderseits bis zum Schlüsse noch
manche gefährliche Sache herausgespielt wurde , die nur die Tor -
Hüter im letzten Moment zu retten vermochten .

F .V . Knielingen — F C Baden Karlsruhe 3 : 1 (2 : 0).
Durch ein Mißverständnis wurde das Rückspiel Knielingen gegen

F .E . Baden statt in Knielingen auf den Platz des F -C . Baden Wild -
park verlegt . Knielingen lieferte eines seiner besten Spiele und
konnte durchseinen Mittelstürmer drei für Roeck unhaltbare Tore er -
zielen , dem F .C . Baden nur ein Tor entgegenstellen konnte . Halb -
zeit 2 :0 für Knielingen . Die Meisteraussichten sind damit für F C-
Baden fast vollständig geschwunden . K . F .

*
Süddeutscher Fußballverbandstag 1925. Die Vorbereitungen

zu dem diesjährigen Verbandstag im Juli in Heidelberg haben
bereits begonnen . Am Samstag wurde die erste Sitzung abgehalten ,
die sich mit dem Arrangement der Tagung befaßte , neben den Be -
zirks - , Kreis - und Gaufunktionären nahmen daran sämtliche Heidel -
berger Vereine teil . Gebildet wurden besondere Kommissionen für
Wohnungswesen , Bureau , Führung , Unterhaltung . Propaganda und
Abrechnung .

| Turnen |

Äanöballfpiele im Karlsruher Turngau .
Handballspiel « im Karlsruher Turngau .

Meisterklas ? « : Tbd . Beiertheim l — Tbd . Durlach 11 : 1
(0 : 0) . KTV . 46 I—T . u . Sp . V . Rastatt I 1 : 1 (0 : 0) , MTV . I gegen
Teutsch -Neureuch 14 : 2 (0 : 1 ) .

A - K laslse : MTV . II — TV . Beiertheim 15 : 0 (0 : 0) , Rint¬
heim — KTV . 46 114 : 2 (3 : 1 ) .

Jugendklasse : Welsch-Neureuth ■— MTV . für W . gewonn .
Tbd . Beiertheim — Tbd . Durlach 1 : 1 (0 : 0 ) .

Am 18. Januar trafen sich aui dem Platze des Turnerbundes
Beiertheim obige Mannschaften zum fälligen Retourspiel . Die Platz¬
verhältnisse waren nicht für ein einwandfreies Spiel beschaffen.
Beiertheim legt sich vor Halbzeit mächtig ins Zeug und drückt Durlach
etwas in ihre Spielhälfte . Doch vermochten sie keinen Erfolg zu er -
zielen . Nach Halbzeit mehr ausgeglichenes Spiel und kann auch Dur -
lach durch einen leichten Treffer , der allerdings flut plaziert war . ein
Tor erzielen . Beiertheim dadurch der La ^ e bewußt , schafft unermüd¬
lich und kann auch durch Halblinks ausgleichen . Der Endspuri Beiert -
heims sawie auch durch Durlach kann beiderseitig nichis einbringen .
Somit hat sich Durlach vom Tabellenende weggeschafft . Schiede -
richter gut .

KTV . 40 - T . u . Sp . V . Rastatt 1 : 1 (0 : 0 ) .
In stärkster Aufstellung trafen sich gestern auf dem KTV .-Platze

obige Mannschaften . Das vom Schiedsrichter gut geleitete Spiel
wurde in schärfstem Tempo durchgeführt uad blieb trotzdem fair . Bei

^ al » - e : t ^ x ^eAanÄ 0 : 0 . Nach Anspiel wagt der Kampf lebk st
aus und ab , bis Lochmann ( KTV .) in der 17 . Minute durch unhaltl . it
scharfen Schuß einsendet . Rastatt dadurch etwas kopflos geworden ,
läßt in seinem Stürmerspiel etwas nach , wodurch KTV . immer
wieder nach vorne kommt . Ein 13 -Meter -Ball , der KTV .
den Sieg gebracht hätte , wird mit Absicht neben das leere Tor ge-
worfen . Rastatt dadurch angespornt , zieht alle Register auf und
gleicht durch Halblinks aus . Somit trennen sich die Mannschaft ««
nach hochinteressantem Spiel .

MTV . I — Teu sch-Neureuth I 4 : 2 (0 : 1) .
Bei gutem Besuch fand gestern dieses Spiel auf dem Woldspiel »

platz des Männerturnvereins statt . Der vorzügliche Schiedsrichter
Schneider ( Pol . Rastatt ) eröffnete mit kurzer Verspätung das Spiel .
Beide Mannschaften sind sich des Ernstes der Lage voll bewußt und
suchen durch raschesTempo und scharfen Zug aufs Tor zu kommen.
Neureuth findet sich zuerst , leitet gefährliche Angriffe ein und findet
auch noch vor Halbzeit das ersehnte Ziel , ein Eckball wird durch leich»
ten , haltbaren Wurf zum Torschuß verwandelt Die Angriffe MTV .»
sind nicht weniger zahlreich und gefährlich , doch finden sie in der
gegnerischen Hintermannschaft vorläufig noch ihren Meister .

Nach der Pause auch weiterhin verteiltes Spiel , beiderseits rasch«
und gefährliche Angriffe , doch beiderseits auch ftellunqs - und ball -
sichere Verteidigungen , von denen allerdings diejenige Neureuths we»
niger vorteilhaft spielte ( fausten !) Ein Gedränge führt in der Mitte
der zweiten Halbzeit zu einem Strafwurf aegen Neureuth . der sicher
verwandelt , den Ausgleich bringt . Neureuth ist etwas entmutigt ,
während MTV , alle Register seines Könnens zieht Drei weitere ,
teilweise allerdings haltbare Erfolae sind die Früchte vorbildlichen
Stürmerspiels . Kurz vor Spielende vermag denn Neureuth durch
einen Erfolg , der den MTV .-Torwart überrascht , das Ergebnis etwas
günstiger zu gestalten .

Atvletitsvor » j

Am gestrigen Sonntag trafen sich zum fälligen Rückkämpfe in
Weingarten Germania Sportfreunde Karlsruhe 1
und G e r m a n i a W e i n g a r t e n I .

Das Treffen war insofern von großer Wichtigkeit , als es um die
Mannschaftsmeisterschaft im Ringen des mittelbadischen Gaues ging .
Germania Karlsruhe , eine sehr stabile Mannschast , mußte im Vor »
tampse eine knappe Niederlage mit g :12 Punkten hinnehmen . Ger -

mania Weingarten durch diesen Sieg angesport , setzte sein Bestes ein .
um den Vorsprung zu halten und den Titel „Gaumeister im
Mannfchaftsringen der ^ .-Klasse 1925" an sich zu reißen - Die ein -

zelnen Kämpfe nahmen folgenden Verlauf . Im Fliegengewicht stan «
den sich Stengel -Karlsruhe und E . Geggus - Weingarten gegenüber .
Beide Ringer gehen forsch , aber etaws unvorsichtig zu Werke . Nack
7 Minuten gelingt es Geggus durch Ausheber seinen Gegner auf
beide Schultern zu bringen . Im Bantamgewicht hatte Schnitzer -
Karlsruhe in Ziegler - Weingarten einen sehr gesürchteten Gegner .
Schnitzer ging schneidig an seinen Gegner , mußte sich aber nach drei
Minuten einem Hüftichwung Zieglers beugen . Im Federgewicht trat
der badische Polizeimeister Guggholz dem Gaumeister Koch-Weingarten
gegenüber Beide Ringer gehen gleich scharf aneinander , jedoch mußte
Guggholz trotz seiner Technik einem gut angesetzten Hammerlock mit
Halbnelson schon nach 4 Minuten nachgeben . Im Leichtgewicht lie -
serten sich Hasenaug -Karlsruhe und Geggus -Weingarten den schönsten
und spannendsten Kampf des Tages . Beide Ringer zeigten ihr
Bestes ; nach 20 Minuten harten Kämpsens konnte Hasenaug einen
verdienten Punktsieg für sich buchen . Am meisten Interesse rief der
Kampf des deutschen Polizeimeisters Wiedmaier -Karlsruhe gegen den
2. badisch-pfälzischen Meister Holzmüller -Weingarten hervor . Doch
das Publikum wurde enttäuscht , denn Holzmüller brachte Wiedmaier
schon nach zwei Minuten auf beide Schultern - Weingarten konnte
insgesamt 15 Punkte für sich buchen , denen Karlsruhe nur 5 gegen »
über zu stellen vermag . Somit hat Weingarten nun die Gaumeister -
schast errungen . Wir wünschen , daß es der Mannschast gelingen möge ,
sich in den kommenden Ausstiegskämpfen in die Liga die erste Stell «
zu sichern. Kampfrichter Adam -Durlach war den Kämpfen ein ge«
rechter Leiter .

TliealerkuUurverband
(Literarischer Abend )

Donnerstag , den 22 . Jan ., abds . 8 Uhr
fcaai der Vier Jahreszeiten iHebelstraße ) !

Bernhard Shaws
»»Die heilige Johanna

vorRetraoien von 1145
8taatsschan *pleler II. v . d . Trenek .

eintritt fBr Mitglieder des Th K -V . und der
Jjesel 'schaft für deutsche Btldune Mk 1 .— . für" ichtmitalieder Mk 2 — Vorverkauf bei Musi¬

kalienhand . Fritz Mü ler (bei der Kaiserhallel

ii

Kantgeseüschaft .
^ Donnerstag , den 22 . Jan iar , abends8 1/. Uhr

im Hörsaal 37 des Auiagebäudes der Hoch¬
schule ( Englerstraße )

Oeffertlicher Vor/rag
ton : Priv .-Doz . Dr . Hans Reichenbach - Stuttgart :

„Gegenwärtige Probleme

vi

der Naturphilosophie " .
Für Mitelieder frei bei Vorzeigen der Mitglieds¬
karte 1925 .
Nichtmitglieder im Vorverkauf in der Geschäfts¬
steil» : 1 Mk., an der Abendkasse : 1 50 Mk

In der Geschäftsst lle , Metzlelsche Buchhand¬
lung . Farlstraße 13, werden die neuen Mitglieds
karttn ausgegeben gegen den I. Halbjahrsbeitrag
von 2 Mk . : Beikarten je I Mk .
Studentenkarten 1924/25 giltig bis Ostern 1925 : 1M .
Verzeichnis der heiihsichtigtcn
wissenschaftlichen Abende bis
0 * iern 1925

(Naturkundesaal der Goetheschule )
Donnerstag , 29 Januar : Prof . E . Saclts -

# r.rlsruhe : .Platoas Phädon "
Donnerstag.12 . Febr : Gym.-Dir . A. Kreuzer -

Bruchsal : . Die Deutungen von Piatons
l 'isenlehre ".

Donnerstag , 19 Februar : Prof . H . Zimmer -
mann - Karlsruhe : „Staat und Bildung
bei Piaton '-

Ende Februar oder Anfann März :
Un v.- Prof Dr. E . Hoffmaiin - Heidelberg :
. .Grundbeg iffe und Auibau der Aristotelischen
Philo 30p ie

Donnerstag , 19 . März : Prof Dr. E . Unsjerer -
Karsrune : ..Die Bedeutung der Biologie im

„ philosophischen System des Ans oteles "
Oorverstaq . 2 . April : Prof . Dr S . Itfiehen -

berger - Karlsruhe : „ Aristote .es ' Ethik und
Staatslehre ".

« wtrjtt für Mitglieder frei . Etwaige Aenderungen
UnH nur durch Anschlag an der Geschäftsstelle
ur | , a® sc 'iwarzen Brett der Kantgesellschaft im
^ ;tis "hu |gehäud bekann > gegeben 1166

KvW. MmMiiii!e §m !sM
8 uili? Ait (wod ), hen il . ,'( an » ar , aliendÄ
SfQ?h ' .u r.£ H ' ll (2 ' abtuforrcr « eurer au -

ctt> " • N eck >r in d r siadtkirche einen 1189

WT Vortrag
. . . ballen tiber

"diniere evc-ngelifche Kirche und Rom —
Taisachen uuft Folgerungen " .

«J» tft dt« « tarnte Jtirdjenucmeinöe « inaelader .

im Siiid ». Konzerlhaus
am Montag , den 26. Jan . 1925 . abend « 8Vi Uhr

zu Gunsten der Unterbringung
krankerKmderin Heilstätten

durch den Bad . Araneuverei »
und den Äerein Juaenddilse .

Ausgeführt von der

ZmMille des
MIsniber Mimlime«

unter Leitung des Oberrcallebv «rS
St. W . Mai ««. 1167

» arte « zu 2 — Mk .. 1 .50 Mk „ 1 — Mk . u .
50 Pfg . find ' m Vornerkauf erhältlich bei
Miille » i». Ka ' Ierftr . 80a . Erhardt .
Ervrinzi'nsirah .- 27 . Rod . «envereinS .
Malterallee to . Rotes Streu «, Stefanien »». 74
Berei « Juaenddiltc . K euzfir 15

t Coloifttum
r &tflich das vollständig neue

Variefe - Programm.1

Lacke !
Erste , sehr alt « engl . Lackfabrik iucht Rer -

bindun -, m tt SH226
Grossisten betr . Vertretung

und Alleinverkauf
auf eigene Rechnung unter feb > günstigen
SHeBi g . für Karlorulie u . Umgebung Evtl .
tu 'irte etner der Ell fc die Betreffenden dem¬
nächst besuchen , um dauernde («efrf<fffte , u
nrrntinieteii Offerten unter K . J . »437 bei
R » doli Masse , « Bln . J

Äauskauf .
iud ; c (£iittatttUtcit = oder Etaaenkiaiiö in

guter Lage tu taufen . P eis nicht über 30000 M
Angebote wollen mit Angabe des SteüerwcrteS
des Objekte » gemacht werden , bei größerer Bn -
.laiilung . üleufteifte Anaebote unier Nr . S8!!va
an die „ sHaotfcfte Presse" erbeten .

m

Frachtlinktr — ®iprrijfiljrmf
MpllKetadrrlleil — Aulklkbadrellen

INI1 und ohne i^ irma - Äuidruo
liefert orotne ' und billig die

Buckidrnlkeret fr . Thiergarten
Karlsruhe , Ecke Kirkel u . LammstrakeTe (pnhop wr 'ofv -flm i('* »o *,*

üi LMM Hditspiele ^
für Schule und Volksbildung
K o nz « rthaus

Dienstag, den 20 , Mittwoch, den 21 . , abends 8 Uhr.
Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags.

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrasse .
Preise : Mk . 1 . 70 , 1 .50 , 1 . —, 0 . 60 . H86

Studierende und Schüler zahlen gegen Auswels halbe Preise .

Tiirrrrni r»sm frnrn nriT

D a « i . Lichtspiele k
H68 »

*
Waldstrasse 30 ■

Bis einschließlich Donnerstag ununterbrochen
von nachntitt gs halb 4 bis abends 11 Uhr :
Nur Erstaufführungen !

Das Tagebudi.

Der Roman einer großen Liebe in 7 Kapiteln .
Eines einsamen Pfarrers kurzer Träum von Liebe u Glück .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was er

wiinfehi .

Lumpen
Slctter =it Jueiefterfram
«Jlteifcn je . fniiii BSg »

Feuerstein .
SasanenftrLS . Tet .ösSI .

Verlaufen

jung . Fox , Kopsbezeichg .
schwarz , weis!, braun .
Abzugb. Bcicrt !>ctm, Ca-
cliastr . 2 . 111 . U118S

Wittsrau . Anfang 50er
Jahre , eogt ni einer kl
t̂mtsstadi Nähe » grlSr .

vermöa . «Wo nih>iuS vor -
banden «, ' »cht sich einen
geeign Lebensaeiährten .

zwecks Keirak .
'vensionlerter Beamter
bevor < Strenaste ?<er -
chwiegenti. wird,uaefich

Osscrt . mu SB' lö u . S :1098
an öte . Bad . Prell «" erb .

Einheiraten ?
Aus Hunderten eine kleine

Ausw hl Modewaren .
Ww . 30 J . : Gut Frl . 32 J . :
i- ahrik Frl . zi J . : Ma¬
ch nenhandluna ., trau 1.'_>li J : Landwri8 haft ,

Ww. 27 .1. ; lieschäfl Ww.
42 Jahrp ; Lanaä ' z' liche

raxis . Fri 24 .) . : Fabrik .
Ww 42 J : Ouisbesilz
■ri 40 .f . : Bauuesenätt .Ww . 30 J : Fubrun e -

nehm - n Frl . 2fiJ ; War . n-
aeschäf . Frl 36 J nsw
usw . — Ver anaen sie
ko tenlos Punde ^schr tt
Nr. 31) ee ?en Sil Pffnnia
Kiicknorto ! fi5 ()a

„ Oer Bund "
Zentrale Kiel

Gestünde IM •4 tlefteral
v rbretet Zweigstelle
Münoüen Georgenstr .118

ianos
j Flügel / Harmoniumf I

nur erster Fabrikate

ohne Preiserhöhung gegen

|
Teilzahlung

| zu erwerben , ist gleichzeitig eine gute ]
Kapitals - Anlage
Günstigste Bedingungen bei

H
.
Maurer [

| Kaiser sfraße 176 , H
ES^ t?a

"
e |

Laßer - Besuch erbeten . 828

Heirat .
Handwerksmeister , vom Lande , kath ., 80 Jahr «

alt . 1,08 in gros ?, mit Hans lind etwas Landwirt -
schalt , nebst 2000 Jl bar . manscht mit Fräulein v.
24—30 I .. gesunde , kräftige Person , von angen .
Aeuszern , tüaitig im Haushalt u . Geschäft , in solch
ühnl . Bcrhältn . und gleicher Religion zw . baldig .
Heirat in Briefwechsel zu treten . ^

Anträge , womöqttai mit Lichtbild tt . Nr . J13160
an dte Badisaie Presse erbeten . Perschwiegenheit
Ebrensache .

Südamerika Z
Gebild . . evang .. wir ' -

Ichaitliches ^ rSuIetn ,
w inicht sich sur vald gen
Äusr . nach Südamerika

zwecks Änsiedlg . dort - ,
ml gelindem , mibe *
' choitenen . ' oliöeit Herrn
•3n - 40 Jab ' e » aus an -
ständiaer Familie , zu
oerlieiratrn Miitelflr
'lntan ., vorh . Änaeb . m

lö u . Angabe der Ver -
hält « . :int Nr W8172 an
die . Endliche Presse " .

Nudig . , gebild . Fräul .,
« t I .. wünscht sol ., geb .
charakterv . Herrn kennen
zu lernen , b . gegenseitig .
Zuneigung

§pt . Heirat.
Gest . Angebote unt . Nr .
.» 306V an di e Bad . Pr .

Heirat .
Tücht . Kaufmann , kath .,

38 Jabre , m. gutgeben »
dem Geschäft , sucht stch
in . einem jilngeren . Iii» ,
tigeit Fräulein (wenn .
mögt mitfitfll .) in Bälde
zu Derlicimtett . Tiskret .
O-fit'eiis Angebote uut .
B3102 an d . Bad . PI .
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirfschafts - Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse -
* Berlin . 19. Jan . (Funkspruch .) Die gro

'
gan, Schwierigkeiten ,

die dem neuen Kabinett bereitet werden , lassen befürchten , daß es sich
auf die Dauer nicht durchsetzen wrrd , und die Börse legt sich daher
auch zu Beginn der neuen Woche große Zurückhaltung auf . Immer¬
hin verfehlen di-e günstigen Konjunkturberichte , die namentlich aus
der Eisenindustrie kommen sowie eine optimistische Darstellung der
Situation in den jüngsten Wirtschaftsberichten der Discontogesell -
schast ihre Wirkimg nicht , sodah sich namentlich am Montanaktien -
markt einige Kurserholungen durchsetze » konnten . Das Umstellung ?-
Verhältnis bei den Rombacher Hüttenwerken entspricht den Erwar -
lungen Der Kurs dieses Papiers war sogar leicht erhöht . Auf
den übrigen Märkten war das Geschäft außerordentlich gering . Im
^ reiverkehr waren Kaliwerte eher angeboten . Am Bankaktienmarkt
standen wieder Reichsbankanteil « im Vordergrund des Interesses .
Die Bewegung wird nicht nur auf Auslandskäufe zurückgeführt , son-
dern auch die Spekulation beteiligt sich mit Rücksicht auf eine zu er -
wartende vechältnismähig gute Dividende daran . Man verweist vor
allem auf die Gewinne , welche die Reichsbank in der letzten Zeit
aus ihren Devionbeständen erzielt hat . Am Markt der heimischen
Renk « blieb das Geschäft leicht angeregt , da eine allgemeine Inan -
griffnahme des Aufwertungsproblems in Aussicht steht . Gegen mittag
hörte man Kriegsanleihe 0.945—0.955, 23er K -Schatzanweisungen" M , 3 !̂ pr « entige Konsols mit 1 .4—1 .412 und Schutzgebietsanleihen
mit 6 .5. — \ (nx Geldmarkt blieb die Lage unverändert leicht . Täg -
liches Geld 8— 11 Prozent . Monatsgeld 9—12 Prozent . Privatdis -
konten 8 Geld . — Am internationalen Devisenmarkt hat sich das
Pfund neiiendings erholt .

Ä- Berli «. 1«. Inn . <K«nksor« ch > Kreivttkchr . Adler Kohle 9.87 ,
?( [brecht Meister 7.8 , Allg. Hochbau —, Althoff ftilm 0.08, Avollowerke —,
Baoeriiwerk 0.9, Becker Kohle 7.5, Becker Stahl 1.75, Benz Motor 5.5,
Berl . Schmirgel —, Brdb . Holz 0 .19 , Braunkohle Chemie 0.35, Bronm -
Bvveri 1.5, Chem. Werke Hahn 0.02, Dauernäsche 0.075 . Dt . chem. Werke
0 .12, Dt . chem. Werke 0 .12, Dt . Holzbearbeinna —, Dt . Lastauto 2.75 ,
Dortmunder Zement 0.19, Durer Por ^ llan 55.87, Elektro Osmose 0.12,
Clitewaaen 0 .5, Evavorator 0 .45, ^ raureuth Porzellan lfi.87 , Frtster - Roft-
mrtittt 80 , (ttJjtcfauf Brk . 2.25, Wdrlifecr Zentrisuae 0 .05, (Stade Anto 0 .19,Wntnr na o - - —*— " - *-•

<n*4u u«ui ) ü/tuiHui j .zd , ?vcarllNö-
Bloch 0.015 , Masch. Geizlinnen 0.17 , Mech . Treibriemen —. Menrer Svritz .
nietall 0.1 . Mnldentlial 0 01 . Miillcr Kassie 0.00. Nationalfilm 0.0. Nicolai
Tabak — Nienbnrn Eisen 1.5, Nivel Zigarette 0.015, Nordd . Union 0. 12 .
Lehrinnen Bera 15.5 Oennhansen 0.85, Olea 1.5, Oswald Sttm 0 .08 , Pin -
a»in Zin . —, Poser Leder 0.85. Ravens Stahl 0.9, Südd . Schebera 1,
Schebera 8.1, Julius Sichel 8. Sablwerk Oese 0.07. Stahlwerk Krone 0.0.
Stock il . Kopp 0.05, Stöwer Motor in , Terra Silin 0.45, Textil Meyer 0.12,
Thürinaer Uhren 0.5, Tiaa 0.61 , Trierer Walzen 27, Ufa Film 18.75,
Vera Film 0.2, Ver . chem. Zeit? 7.5, Winkelhausen 1.75. Adler Kali 30.25,
Äenthe Kali 8.75, Salle Kali 30.5, Hannover Kali 28, Heldbnra , alte — ,
Heldbnrg Vorzun 59.5, Krüaershall 12.25, Niedersachsen 9.25, Ronne -
bern —. Seinförde — . Uinmendork na . ° °"

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 19. Jan . 1925.
Die fieut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt ;

Teiegrapbisclie Auszahlung

Amsterdam - 100 G* I
ßuenos .AIrcs 1 Pes -
Brüsael -Antwerpw • • 100 Fr |
Kristiania 100 Kr- 1
Kopenhagen . . . . . . igg Kr. I
Stockiiolm 100 Kr. '
Helsingfor« • • • 100 flnn . Mk.
Italien
London • - -
New-York - •
Paris • • •
Schweiz » -
Spanien • - •
Lissabon - -
Japan • • • •
Rio de Janeiro
Wien • • • •
Prag . . . .
Jugoslawien •
Budapest • » >
Bulgarien • -
Danzig • . .
Konstantinopel
Athen • •

100 Lire <
• 1 Pfund

ID .• - 100 Fr. I
• • 100 Fr.• 100 Pes .
10A Escuto
• 1Jen
■ 1 Milreis
100000 Kr.
• 100 Kr.
• 100 Dinar
100000 Kr.
• 100 Leva
100 Gulden

17. l 25. 19 1. 25.
Geld Brlel Geld j Briet

169 .38 169 .80 169-34 169 .76
1 -677 1 -681 1 -587 1 -691

21 -04 21 -10 21.17 21 .23
6387 64-03 63 -97 64 .13
74 .91 75 -09 7457 74 .75

112.98 113-26 112-98 113-26
10-555 10595 10-555 10595
1742 17 .46 17 .4« 17 .48
20 .01 2006 20 067 20 .117
4195 4205 4-195 4-205

22 ."3 22 -69 22 .77 22 -83
8082 81 .02 80 .81 81 -01
59 .33 59 -37 59 .23 59 -37
19 -98 20 .02 19 .98 20-21
1 .608 1612 1 .608 1 -612
0 .498 0 .50 0 .499 0-501

5 -911 5931 5 .911 5-931
12 .58 12 .62 12 .59 12 .63
6 -73 6 .75 6 -73 6 .75
5-805 5.825 5.815 5 .835
3 .055 3 .075 3 .045 3 .055
7945 79 65 79 .65 7985
2 295 ' >05 9 .29 2 .30
7.29 7.31 724 1 7.26

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 19 . Januar -
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

TeleKraphische Auszutonnen .

Naw-York -
Londei » •
Pari« • - •
Brüsstl • »
Italien - »
Madrid - -
Kolland • •
Stockholm
Kristiania •
Kopenhagen

| Prag • .

17. 1. 25 19. 1. 25
5 .19','s 5 .19 ° « Deutschland >

24 -77"? 24-81' Wien
2798 - . 2- 05 Budapest • • ■
26 -00 26 .10 Agram • • •
21 .52% 21 -67Vf Sofia • • • • •
73-f5 73 .75 Bukarest • • •
20950 209-50 Warschau - • •
139 85 140 CO Helslngfor« • •
7925 59% Konstantinopel
92-50 92.75 Athen
15 65 15 60 Buenos-* '»*"

17. 1. 25.
1 .2 %

0 .00731
0 -007IV».

8 .35
3 .75
2 .70

100 00
13 .05

2 .77-,s
9.40
2.07</2i

IS. I . 25 .
1236

000732
00072

8 .« 0
375
2.71

101 00
1305

277 ',--
9 .40
9.08

tersburger Internationale Russenbank 8.0.
Franklurier Börse .

Frankfurt , 19 . Jan . sEigener Drahtbericht .) Die Börse stand
auch ^u Beginn der neuen Woche unter dem Drucke der Z .uriickhaltun .q
und UnAewikheit . die in der Beurteilung der neuen Rechtsroqierunc >
ihre BenrüNdung hatte . fttoften und Kanten ist das Angebot ge¬
ringer gemorden . auch zeigte sich der Markt ziemlich widerstandsfähig .
TodaR im Eroftvertehr die ersten Kurle sich zumeist auf dem Stande
vom Samstag bewegten . Das Elattstellungsbedürfnis war indessen
immer noch vorherrschend , und daher auch neue Kurseinbussen zu ver -

die aber keinen größeren Umfang annahmen . Das Geschäftzeichnen
»

Unnotierte Werte :
Wir waren vorbBrsllcb■Vii waren vorbörslich Käufer Vorn

in Mk . pro lüO(i
Adler Kali
Api - -
Bad. Motorl «komotlvwerk
Baidur
Becker Kohle
Becker Stahl • • • • • '•
Benz
Brown Bovert
UontinentaleHolzverwert
deutsche Lastauto • • -
Deutsche Petroleum » .
Germania Linoleum - * »
b'rlndler Zigarren • • • •
GrollkraftwerkeWürttbg .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs-Aktien
Inag • • • • • • • • • •
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt • • • • • .
Kammerkiracb . . . . .
Karstadt . » » . . .
Knorr *
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle »
vielliano Chem .
teuerer Spritzmetall . •
Kaningcr Brauerei • • •

295 i 305
21 23
1J 1 .6

1
72 1 78

17 -5 18 .5
50 55
14 16
27 28

200 210
158 162

4
1 .2 1 .4
14 16

595 605
21 23

135 14-5
70 75
39 41
40 45

117.B_L
132.5

0T9 i7i
390 —

«menonrger sprnnerei * -
Pax . indust. u. Hdl. A.-G.
Petersburger Intern . • •
Rastatter Waggon • - •
Rodi & Wienenberger • •
Russenbank
Schuvag »
Sichel
Sloman . . . . . . . . .
Tabakhandel • • • • • •
leickgraber
Textil Mever
Turbo Meteren Stuttgart
Ufa >
Zuckerwaren Speck • - •

Wertbe - täud . Anlag
5% Bad. Kohlenwert-Anl .
6% Mannh . Kohlenwt.-Anl .
7°,'o Sächs . Braunkwt.-AnL
5% Rh.-Maln-Don.-Goldanl
5°;o Neckarwerke Goldanl .
5% Preuii . Kallanl . 100 kq
5"oSächs . Rooflw .Anl . Ztr
5"loSQdd . Fe8tw. 3 ;inkObl .
6% Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter

Kanter Verk,
in Mk pro 100«

2601 -
0 .5
34
65

150
84
30
74

0 .05
16

1 .4
130

11
10 .75

?
68
56
II

1.76

86

32
76

0 07
165

1 .6

140

4
7

1 .85

In sonstigen nnnotierten Werten sind wir stets kulant Käufer und VerkSnfei .

Sarisruhe O Telefon : 223

Salserstr . 209 CS © I « fe» § 0EaQ 235 , 429 .

verlief lustlos und verkehrte auch weiterhin ohne jgliche Anregung .

Etwas Kaufneigung und Deckungsbedürfnis bestand am Montan -

aktienniarkt , wo Buderus Gelsenkirchen . Harpener und Phönix , sowie

Rheinische Braunkohlen leichte Besserungen erzielten . Auch auslän -

dische Käufe waren zu beobachten . Kaliwerte schwächten sich weiter

ab , der Markt der Chemischen Werte stand weiterhin unter Angebot .

Die Kurse auf dem letzteren Markt gingen bis zu 0 .5 zurück. Der

Elektromarkt war dagegen günstiger disponiert , die Kurse zumeist un -

oerändert . Höher wurden wiederum Elektr . Lieferungen . Schuckert
Siemens & Halske . Am Bankenmarkt , dessen Kurse sich leicht hoben ,

waren Reichsbankanteile stärker beachtet und konnten fast 4 Prozent

gewinnen , während Berliner Handelsanteilc 2,75 einbüßten . Schiff -

Mrtsaktien kaum verändert . Von sonstigen Transporiwerten lagen
Baltimore fest, Autoaktien unverändert . NEU . mäßig niedriger . Zell -

stoffaktien weiter rückgängig . Zuckeraktien zogen leicht an . — AM

Einheitsmarkt der ^ ndustriepapiere war das Geschäft ruhig , die Hal -

tung uneinheitlich . Einiges Interesse stellte sich wieder für Brauerei -

werte ein . — Im ^ reiverkehr war die Haltunq schwach , der Atarkt

sehr zurückhaltend . Api 2,12 . Becker Stahl 1 .62 . Becker Kohle 8 . Benz

5,75, Brown Bovert 1 .25 , Entreprise 25 . Krawag 0 .125, Hansa Bank

0 .27, Krügershall 11,87 , Kunstseide 80 , Rastatter Waggon 6,12 , Ufa

13,87. — Am Markt der heimischen Renten , wo die sozialdemokratischen
Aufwertungsanträge etwas anregten , war die Stimmung freundlicher .

Die Kurse gingen leicht in die Höhe . 5 proz . Reichsanleihe 0,95 . Aus -

ländische Renten wenig verändert . — Im weiteren Verlaufe wurde

die allgemeine Stimmung etwas zuversichtlicher , das Geschäft hielt

sich aber in eniien Bahnen .
Der Geldmarkt ist heute etwas flüssiger . Tägliches Geld zu

0,25 pro Mille zu haben .
Der Devisenmarkt wies keine nennenswerten Veränderun «

gen auf .
Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
* Berlin , 19. Jan . (Funkspruch .) Produktenbörse . Heute zeich'

nete sich der Getreidemarkt durch außerordentlich feste Tendenz aus

und zwar war die Bewegung für Roggen stärker als für Weizen . Das

Inland bält mit seinen Offerten weiter zurück und selbst bei stark

gestiegenen Geboten gelang es nicht , genügend Material für Müller

und Händler herauszubringen . Im Lieferungshandel überwog zuerst

die Nachfrage an Umfang derart das Angebot , daß erst zu stark er-

höhten Preisen sich genügend Befriedigung der Käufer finden ließ .

Das Roggenmehlgeschäft geht jetzt befriedigend , besonders an den

Großhandel . In Weizenmehl ist ebenfalls besieres Geschäft . Die

Weizenhausse war angesichts der amerikanischen Vorgänge und der er-

höhten Plataforderungen zwar stark , aber nicht so intensiv wie für

Roggen . Gerste wie Hafer wurden vom Inland so hoch gefordert , daß

daran trotz fester Tendenz jeder Umsatz scheiterte . Auch Futterartikel

lagen allgemein sest. . . . .
Di « amtliche» Rotiernnqe « stellen sich (für Getreide und Oelsaaten 1«

1000 Kilo sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk . 257—264 , Mar »

285—288 . Mai 235—298 50—295 , sest: Roggen , märk . 250—257 . Febr . 27».

März 285 . Avril 280—288 , » iat 288—201—289 , fest : Sommergerste , mark-

280—315 , Kuttergerste 230—255 , fest : Hafer , märk . 105—205 . Pomin . IS-

bis 105. Westvr. 185—108 , April 227 , Mai 226 .50—228.50, sehr fest : Mais -

lvko Berlin . 228—232. März 221 .50. Mai 21 .50—222 fest : Weizenmehl 8»

bis 37.75, fest : Roggenmehl 34.75—87.50, sest: Weizenkleie 16 .60—16.80 , stei¬

gend : Roggenkleie 16 .60—16 .80 , steigend, Ravs und Leinsaat geschältsloS!

Biktorial ^ bsen 30—35 : kleine Svetseerbsen 20—23 : Kuttererbsen lg—20 :
luschken 17* 0—18 : Ackerbohnen 19—21 : Wicken 16—18 : blaue Lupinen
12 .50—18.50 ; gelbe Lupinen 16—17 : Seradella 17—18 : Ravskuchen 18.86

bis 19 : Leinkuchen 26 : Trockenschnibel 9.80—9.90 : Torfmelasse 80/70 10 '

jkartoffelflocken 20.50—20.70

Bremen . 19. Ja « . (Baumwolle ) . Schlukkurs : American fully middliva

good eolour 26.06 Dollarcents per englisches Pfund .

Berliner isrse
vom 1»- Januar.

Deutsche Staatspap .
^

. Hansa
Go!danlelhe • •
Doll .Schatzanv».
4'k% Schatz -
antvei *. IV— V

4% dito V«—IX
5»;0 D.Reichsani.
3y >%
3",'o „0 . Schutzgeb .-
Anleihe • - .

Prämien-Aul . •
4"/o Pr. Consol*
i 'A ..
3%

0925
0.94

0 .945
118
1 .15
1 .46

6j4
i7zi
1 .41
1 .37

081
0.75t
0 .9b
119
1 .17
1 .505
6 .7
0 -605'
1 .35

Wertbesu Anlellien
5 % Bad . Kohle

PreuB . Kall
5 °/o Pr . Rogoen

11 .1 1 ?
3.9 3.- 6 .i

3 .94"
•Ob

Ausländische Werte
fts Oest.Sch' 14
4°/o Gold-Rente
4% Kron.-Rente
4O/oTürk . adm .
4";o Bagd. S. I •
4°,„ Bagd. S. II
4"/o Zoll 1911 .
— Lose • • .
4% Uno . Gold-R.
4°/o Kron.-R. •
5"o Mex . Anl .
4°/o Mex . Anl .
50/oTeh .N. Raili».
4 '.2 °;« do do. do .

I'-Isenbahn -Aktlen
ffi , inlor8 : I • 169.37170 .75
Schantungbahn 3 .2 33
Hochbahn • • . 183-4 |8j .b

7 .5
11

1 .2
8 -12 8 .7t

11 -25 11 .3
8 25 8 -5

10 -3 10-75
27 24
9.7 9.62!
1 -4

45 .8 44
26

~
2/Tlü

23

SchU lalirts - W er te
Australien • 131 .4 130.7

- .- sag . . . . 130-1 29-3
Hamb. Sidam. 147 |4/ .2!

Barmer Bankv.
Berl. Hdl.-Ges.
Commerz -Banl
Oarmst. Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebers.-Bk .
pisk .-Kommand
presd . Bsik •
Lelpz. Cred .An«!
Mitteid . Creditb .
Qestr. Credit
Ostbank • ■
Reichsbank
Südd. Dlsk.-G«
Wiener Bankv.
Ind .-Aktlen

Aachen . Leder
Aachener Spinn,
Accumulatoren
Adler & Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerwk. Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg. Elekt. Ges.
Ammendf . Pan .
Angio Cont . <iu.
Annener GuBst.
Aschaft . Zellat.
Augsb.Nürnb. M
Bad . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Walzw .
Basalt A.-G.
Bayr. Spiegelgl ,
Berg Eveking
Berger Tiefbau
BergmannE. W.
Bl.-Anh. Masch .

.25 ' vi . HotelgeseH

. 17. I 19. 1
• 14 -37 14

20.625
• 4 4
° 3 -5
Dl

3.5

l .' S 1 .7
165.5 164.75
6-75 6-875

14 .6 14 .625
3b-75 35 .75
13 -2 13 .1
109 lOft

. 18.87 18.626
9-4 9 .4
3 .4 ? .4
2 ?

107b 10 .75
0 .875 0 .875
732b 80.75
11 10 .9

7 7

4 -12 4 .9
0 .4b 0-475

68 68 .1?
60 61
23-25 ?3

37 3 .8
26 ?5 .?5
86 Hb
12-9 12-75

7 -6 7 .5
13J .5 137 .5
14 4 1 3 .75
14-25 34 .5

3/37 42
32-67 32 .5

6 -b 6 .5
37 37
16 .4 6 .?5

b . /b 6 .75
12

6-87 6 .87
21 .3/ ' 1 .62

5 .8 5 .75
61 >9

Bf.-Karljr. Ind.
Bl . Maschinenb.
Berzeilus Bw .
Beton Monier -
Bing Nürnberg
Bochum GuB -
Böhler Stahl •
Braunk . Brlk . •
Brschw. Kohle
Bremen Beeigh.
Bremer Linol .
Bremer Vulkan
Brem. Wöllkam .
Buderus • • •
Busch Wagson
Caplto & Klein i
Chem . Grlesh .
Chem . Heyden
Chem . Weiler
Ch. Werk Albert
Concord . Chem
Uaimler
Oelmenh . Llnol .
Ütsch. Atl . Tel.
Dtsch.Lux . Bgw.
Dtsch. Eb.Sig .B ,
Otsch. Erdöl
Otsch. GuBstahl
Dt. Kaliwerke
Dt. Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug •
Dt. Wollwaren
Dt. Eisenhandl.
Donnersmarck
Drahtl .Uebersee
Dresd. Gard .
Dürkopp • ■
Dössei d. Elsenb.
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng. Velbert
Elsenw. Matthe«
Eisenw. Kraft
Ei«w. Meyer&Co
Elberf. Farben
Elektr. Lieferg.
Elekt.Liohtu.Kr.
Eis. Bad. Woll .
Ernemann • •
Eichweil . Bgw .
Essen Stelnk. •
Paber Bleistift
Fein i«te Spinn.

17. t . | la
139.12 ! ' -
20.75
8 .9
4 .4

91.75
27 .1
65
35 .5
42
34
100
15)9
21 .6
13 .12
31.5
26
4 -2

25-?5
5075
50.5
5.4

21.25
22.37
9d

8.25
59 -9
i30 -5
33.5
86
27 .3
15 .3

72 !
7-1L

133 5
lb -5

86
20

8
13-3
8687

9 .2
1.7

27 .25
1 . 75

J7 -5
114 3

8 .62
10
4 -3

120
80 .5
19 -25
15 -25

I
116 -
20-5
8_87
45

92.2c
27
b5
144 O
44
33
100
159.76

M
31 5
25.5
4 .c5

25
50
50.5
5 .6

215
21 .37

59-6
130
33 5
89 25
26 -1
166

7 .7
72

130
15.25
8 .7b

20
8

133
85 -5

94
1 .75

28 .5
137

27.3
1125
85
9-5
43

118
80
19.4
15.25

FeldmühlePap .
Feiten & Guill.
Frankonia• ■ »
Friedrichshall .
Frister • • • •
Gangenau Eis .
Gebn. & König
Gelsenk. Bergw.
Gelsenk. GuBst.
Gensch . Waffen
Germania Zern .
Ges. f . el . Unt.
Glldemeister •
Glockenwerkst.
Goedhardt Gebr.
Goldschm .Esscn
Görlitz Waggon
Goerz C.-G. •
Gothaer Waag .
Greppin -Werke

17. I
92 25
38 .37
093

36
7-25

10051
37 .5
43
14-37
144.7.
179

6 -9
13 -4
126-2 ,5.371

4 .7
155

19. I
191.5 ,38 .75
, U-92]
36 .5
7 .1

, 7 871
'50
101
37
43 ,14.25
1415 !

|84
~
8

,13 -5
26

5 -25!
9.2
47

1152.5

Grltzner • • >
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen Sp .
HannoverMasch
HannoverWagg .
Hansa LloydJ .nr'''irlBergbw.
Harkort Brück .
Harpen Bergbw.
HarimannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Iflpert IHasch.
Hirsch Kupfer
HöchsterFarbw .
Hoesch • • •
Hoffm . Stärke
Hohenlohe -
Holzmann Phil ,

17. l . 19. 1.
38 38

3 -5 3 .5
14 -25 14.5
23 23
76 75-5
10 10 .4

1 .62 1 .62
4 3.8

20 -25 19.25
140.« 145 -5

7.2 7-2
110 114.75
?? 5 225

6 .1 i- 62
? 3 22 .1
27.37 27-12
36 . 7b 88 -/5
5 .6 5.7

24.75 24.5
625 6.25

Ergänzung

zum Kurszettel

anweis. 01 . .4%Bad. Schatz -
anw . 08 09—11

3V J/o B_aüen v.

3»s Baden v. 96
GroBkraft -

werk Mannh. •
4°/o Türken unif.
4 ' ;% Mex . Bew.
4Wo Anstel , i
4'/2°/o Anatol. II
4•lfm Anatol. III
Südd . Eisenbahn
Rhein . Credltbk .
Al«en Zement .
Chem . Industrie
Gelsenkirchen

Dt. Ton u. Stein
Düren . Metall
Dyckerhoft&W.
Email Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg . .

1 .95 | 1 -66

1 .66 1 -66

1 .59 1 .5
1-52 26

11 -5 1195

26
85

26
8.8

7 7 .25
95-5
3' i.

142-1
3625
142

125 122
5 -9

124
5
45s

12-76
17

59
124
5
4 .6

12 .2?
1 .6

Ganz , Ludwig
Grevenbroich
Grün A. Bilfinger
Hirschb . Leder
JüdelEisenb.SIg.
Kollm. &. lourd.
Kostheim Cell .
Lothr . Portland-

Zement
Maximiliansau .
Meguin Butzb. •
MeyerKaufmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh.
Ravensb. Spinn .
Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr. .
Saline Salzung.
Schriftg.Offenb .
Schuhfabr. Herz
Sinner A.-G.
Ver . Berl .-Frkf .
Ver . Ultramar.
Wiesloch Ton .
Wittkon Tiefbau

,0175
9 .75

19 .5
59

7-5
27-8

5 .8

6 .6
12 . 75
105
14 .2

1.9
92
50
16 -5
97

7
27.5
15
47

12
3-4

235
182
12 .1

0 .15
9 .75

19 -75
59.5

7-4
27.25

6 .1

5 .8
12.76
11
14 .9

1 .9
%75
t̂

'25

26 .75
14 . /5
4.5

12 .1
3 -2

23-25
18 .25
12.75

Horch Motor
Hotelbetr. St . A .
Howaldwerk• •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw . Niedsch.
Hydrometer • •
Ilse Bergbau *
Jeserich Asph .
iunghans Gebr .
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kall Ascherai .
Karlsr. Masch .
XattowitzerBgb.
C. W. Kern» -
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb L Schüle
Köln-Neuessen
Xöln-Rottweil .
KrauB & Cle. .
Kronprinz Met .
Küppersbusch
Kytthäus. Hütte
Lahmeyer > •
Laurahutte • •
Leopoldsgruben
Linde .Eismatch.
Lindend . Stahl •
Lindström• • •
Lingner Werke "
Linke Hoffm .
Löwe Werkz . •
Lorenz Tel . • •
Lüdensch. Mot. .
Magirus • • •
Mannesmann •
Mansfeld.Brk . -
Marienhütteb.K.
Masch . Kappel -
Mech . Web . Lind
MechWeb .Zittau
Meyer Dr. Paul
Miag ■ • • -
Mix & Genest -
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw.
Neckars .Fahrz.
NeptunSchlfftw.
Niederlau«. Koh

119 . t
7.4

Ö.62I
7-751

30If
11 .4 .
36.87
17.ü5
4.

28
0855 |
65 .2c
4-25

29
13-62
89
142c
2̂

K .4

1
^ 51

14.5
11
58 -7L
27 .75
24 ,14.751
79.75

6.5
4.6

. 4 25
69-b*

5.12
. 9.7b
38

88
9 -9
0 -v

. I -8
91-5
24-9
99

Nltrtttabrlk • •
Nordd . Gummi •
Nordd . Steingu

Wollkämm .
Nttrnbg . Herk W

Oberschi . Ebfd .
.. Eisen Cara
. Kokswerkt

Oeking -Stahl
Opp.Prtl^ emen'
Orensteln • • •

Panzer A -G.
Phönix Hütten
u. Bergb. . . .

Phönix Braunk.
Pintsch
Pittler Werkzii .
Preußengrube

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein . Braunk.

El . Mannh .
„ Nass . ßgw.

Rhein . Stahiwk.
Rhein . Westf.
Kalkwerke . .

Rhenania Ch. F.
Riedel chem. . .
Rockstr.& Schn.
Roddergrube . .
Rombach -Hütte
Rosenthal Porz.
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Sächs . -Thüring .

Portl.- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerb. Masch.
Sarotti . . . .
Scheidemantel .
Achering chem.
Schles . Bgb . Zk .
Schles . Textilw.
SchneiderLeipz.
Schöller Eitorf .
Schub & Salzer
SchuckertNürab
Schwelm. Eisen
Seebeck ^ . . .
Sieg .-Sol. GuB
Siemens el . Bei

'emens Glas

17. 1.
0-35

/5-12
6 -6

13.9
13-87
5b-87
50

17.75
59 .9
47
62.75
173
41

& 2
912

58-5
5662

51
7.3
4 .8

104 .5
145.5
31
48 .5
22-37

2 .62

16
26.5
26

23
&3?
41 .9
90.25

7 -12
115
58
2

118

» 2
8 -75

27

119. 1" 6 .2
0 .35

62.5
74

6 .8

13 .75
14.5
5562i
49
18
23.37
17
61 -37
49 -9
175J

7

41
8-4

11 .4
51 .25

9
60
57

51.25
7 .5
4-8

104 .t
149
31 .9
48
22 .12

2 -75
15.75
25 .5
25

2 .2f
2J -5
46 .5
-«275
90 .5

7 .1
115-5!1595
72-9
118.5
16.75

3.1
8 .3 ,

28.251

Siemens-HaisM
Stahl & Nölke
StaGfurt Chem .
Stettiner Cham .
StettlnerVulkar
Stinnes -Riebeck
StöhrKammgarr
Stoewer Nänm .
Stoiberger Zink
Strals . Spielk
Tecklenb . Waft
Telefon Berlin
Thome, Friedr.
ThüringerSalin.
Tflllfahnk Flöh«
Union Chem . St .
Unionw . Masch
Varziner Pap.
Ver . Dt . Nickel
Ver .Glanzst.Eib
Ver . Juie . . .
Ver . Met Halle,
Ver . Berneis W.
Ver .Stahi Zypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht .
Vogtland.Masch
Vogtl. Tüllfabr.
Vorw .Bielef . Sp
Wand .-Werke
Weg . 4 Hübner
Wernsh. Kamm
Weser-Werft
Westeregeln
Westf. Dr.Hamm
We«tf .Eisen Lad
Westf. Kupfer
Wiek Zement .
Wilhelmsh. E. .
Wittener GuB«!
Woli IMagdebg .
Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh .
Zimmermannw .
Zwickau Masch.

Kolonial «
werte

Deuuch - Ostafr
Neu -Suinea
Otavi-Miner.

I 17 . 1
86 -25
18 -4

-35
36 -9
18 .37
51'69 .5
,22
56
146
27 .5
, b-1
41

6 .1
31 .5
23 .5
110

6 .5
39 .75
90 .25
13 -7
23 -5

3.2
175

4 .5
475

12.9
|33-5
.15
10 .2
9 .5
9

21 .5
68 -62
21 -5

86
51 .25
10 -62
53 .8/

8 .1
55.5
12 .6

2 -1
87 .25

7 .25
150

29

19. i
87
20
32 -5
34
50 -25
lf -12
54 -9
146
27 .25

6
40

6 .5
30 .5
24 .25
9.5
6 .5

40
8b

175
4-5
3.6
4 -75

126
33 .b
15 .3

9 .8
7 -87

69.6
22-5

8 6
54
105
53 -3

8 .1

57 .5
J -8

12. 875
2 .1

88

Frankfurter Börse
Staatspapiere

8°/o Dt. Reichsanleihel
4% Dt . Reichsanleihel
3 ';: "/« Dt . Relchtanl .
3°,o Dt . Reichsanleihe
5% Schatz anweis . II
4»/. Schatzanweis . III
4 >A Seh .Anw. IV—V
4 " °/oSeh.Anw . Vi—IX
4V/ ? ScnAnl . 1. 4. 24i
4% Schutzgeb . 08 —11|
Sparprämien-Anleihe
Zwangsanleihe - • ■
4% PreuB . Con«ol« •
3»/2% PreuB . Consol«
3°,o PreuO. Consol« •
4°/o Bad. Anleihe 01
4«/» Bad. Anl . 08- 14
4°A> Bad. Anl . v. 1919
3Vfo Bad. Anleihe •
3if2% Bad. Anle .be -
4°/o Bayr. Ei senbahn
3% Bayr. Eltenbahn
3>l;% dito
3 1881 . . . . .

diU iuL u

vom 1A Januar .
(in Proz . i

17. i .
0 .940
1490
1 .190
1 .450

255
400|

0 .730,
0 6S)0
6 .800
0.580

11?
1-350,
1 .400
1 -350

1.550
1-600
1 -600

4 .500

19. i .
0.052
1200
1 .1,0
1.495

255
355
810
750

0 .720
6 750
0 605
0 .115
1 .355
1 -435
1 -375

1 .500
1 -675
1 -725
3-120
4 .250

3»,„ dito
Spezlalportugiesen
3i/s°/„ am . Gold . .
Zolltürken
4% L'ng . Goldrente

Banken .
Badische Bank - *
Barmer Bankverein
Darmstidter Bank
Deutsche Bank ■ •
Diskonto- Gesellsch .
Dresdener Bank •
Frankf. Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr. Kreditbank .
Rhein . Kreditbank •
Rhein . Hypoth .-Bk .
Südd. Diskonto - ■
Westbank Frankf. •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
End .- Papiere
riapaa . . . . . .
Nordd . Lloyd • • •
BltUMT« tloUUUMI

17. 1. 19.

5-4 575
48 4-9

103 lO .b
9 .7 91

35 37
1 -6 1.6

14 -37 145
13 -1 13 .12
18 .8b 18 .8
9-3 9 .45

19.3 19 .7
2 2

109 108
36 3 .7
8.25 8.5

11

7
0 .125

7 .05
77 77

29 -25 295
4 3.95

70

Adt Gebr .
Ad er & Oppenhelm
Adler Kleyer » ■ *
A E. G. ■ • • •
Angl» Guano - • •
Aschaffenb. Zell «!
Badenla Weinhelm
Bad. Anilin u. S.
Bad . Masch . Duri .
Bergmann Elektro
Blngwerke - • ■
Blei n . Sllb . Braub.
Brown Bovert - . .
Bühring
Cement Heidelberg
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt . Elsenhandel •
Dt.Gold - u.Silb^Sch.
Dt. Verlag • •
Dingler • • - -
Dyckerh. u. Widm .
Eisenwerk Kaisers!.
Elberf. Farben
Elekt . Lieferung ■
Elektr. Licht u. Kraft
Eis . Bad. Wolle •
Emag • •
EBIinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
frlir Iaht . \ . . .

i7TT| T9rf |
375

, 3 .75
12 .8
14 %
34 .25

1 .05
32.75
21 .71
21.8.4 .55

15
, 44
102

[2625
3 .5

1 75
26
31 .5

5 -1
. 2 .3
27 .4
H3

8 .6
9 .55
0 36

, 9 .4£
63
9.37i

3 .8

. -f-85 ,12 -751
34 -25

1 i 1
32 75
22
21 -75

4:45

1.625
44

loiv
26 i/8

5 -551

125
*
3

7 .05!
5 -1

1 23
27.25
113 .5
855
9 .1
0.36
9.5
>3
9

Feiten & Guillaume
Feinmech. Jetter
Frankf. Pokorny
Fuchs Waggon •
Ganz , Mainz ■ -
Germania • > •
Goldschm . Th. •
Grltzner Masch .
Grün & Bilfinger
Haid 4 Neu • •
Hammersen • • •
Hanf Füssen » •
Heddernh . Kupfer
Heidelbg. Federh.
Hirsch Kupfer -
Hoch u. Tief • »
Höchster Farbw.
Holzmann Phil. *
Holzverkohlung *
Hydrometer • •
inag
Junghans Gebr . -
Kammgarn Kaisers!.
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlio ■ •
Kons . Braun
Knorr Heilbronn• •
Kraus « & Co. • • •
Krumm Otto » * •
Lahmeyer • • • •
Lfid) Auttfevtaju .

1/ I I 19 I .
38 5
16 -75

7 .8
1 .7
0 .18

160
26 .25
38.5
19 .75
28-5
23
97

9 -8
0 .36 ;

23.2b

27 ' ls
635

10.7
79
2 .2

13
14 .4 ,4.25|
12 !
42 !
f -JS
m

33 %
17

7-8
V/

165" ,,
26 .3
379
195
27-8
22.75
97' /»

9 -9
035

23 75
2

27.?5
6 .3
0 .3
7 -75
22

13 -a
14
4 .25
7 .15
1 .2
42
5
1 .3

15
23 %

Lederfabrik Spler
Linol . Max . • -
Ludw. Walzmühl «
Mainkraftw. • • •
Meguin
Metallge«. • > •
Metz Söhne • • ■
Metallwerk Knodt
Moenu « Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberur ««l
N. S . U.
Oleawerke . . . .
Peter« Union . . .
?i£ lz Nähm . Kayser
ReinigerGeb. u. Scb.
Rhein . Elektr. . . .
Rhein . Metall . . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . .
Sohlinck & Co . . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilinduatrie Wolf
Sichel & Co .
Siemens Haltka
glnalc« . — . . ■

"ITT
3 .75

13 .5
54 .5
14
104
17.87 ,1 -95
8

9 .3

M5
4 .2
3 45
9

12.9
7 .3
4 .5

122.?
93

9 .2
71
Ii
i?1

3 -075

TS
3.55

13 *8
54 -5
14
10.12
18 -25

1 .5
2A

22775
9

l .275
if

12.85

22.25
94

9-5
74

3 .2
44
1 -3
9
3

87-5
3 .8

Südd. Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb. Beslgh .
Thürinq -Lleferungen
Uhren Furtwängler
Ver . Dt . Oelfabriken
Ver. Casseier Fais
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayss Sl Freytag
Wohlmuth
Zellstoff Waldhof
Zachockewerke
Zucker Badische .
Zucker Franken !»!
Zucker Heilbronn .
Zucker Offtteln .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktien.
Bercellu«
Bochumer Gus« .
Buderus
Dt. Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Gelsenkirchen . .
Harpener
Kall Aachersleben
Kali Weiteregeln

86
3-25

42
2 .151
4 .05
3 -8
2-7

12-87|
2
tt
4 .4
4.65
4 .6
4.7

a .5
21

*
4

94-e
121
100
140
17 .5
21 .87
69 .75

ISTT

62
87

3
44
84

2.1
4
3 .8
2 .6t

13
1 .95
4 -62
5 -6
4-35
4-75
If
8 .:

92
,22
95
124 5
104' /«
150
17 .37

Manafelder . . . .
Oberbedarf . . . .
0 !,erschl . Caro ) .
Phönix
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
Stinnes Rieb . Munt.
Tellus Bergbau . .
Ver. Kön.- u. Laurah .
Freiv . -Werte

Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankf. Handelsbk.
Krügershall Kali
Lastauto
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe.
5% Bad. Holz . .
5°/

'o Bad . Kohle . .
Fr. Pfbr. Bk . Gold
Mannh . Kohle . . .
5% Hess. Braunk .
5% Neckargold - .
5% Preus« . Kali .
5°/o Preus«. Roggen
5°/o Rhein-M.-Don .

1 / j / d 5°/o Sänhs . Braunk .
21 .75 : 5°/o Sachs. Roggen
70 .5 I 5 - SiidsLf

Li . 1

5 .1
1» ,13 .625
59 .5
56 .5
31
34 -5
50 .5

3 .3
7 -45

/ ■8
5 -7

0 -425
12

6 .2501

17
11.

3 .9
5.9

?
6 -75
I .79I

505
13 .b
13-5
62-25

%50-87
3

/>-750
5 -3

0-425
11̂ 75

6-125

17-5
11 -1
68

3-91
6
0 .90KI
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Den « mann otelee Romans erhalten neu
tttteMbe « «« iebe » a « , «iHunirti oftcnioo nachaeUeiert

Lebenswenüe .
Von

Alfred Schlrokauer .
(12. gortfefeunfi.) (Nachdruck derbsten.)

Und jetzt hatte die Novembersonne sich durch die Nebel hindurch-

gerungen und fiel kühl und bleich durch die hohen Fenster herein,
über die Köpfe der Spielenden fort , und verzaubert « das seidige
Schwarz der Decke zu leuchtendem Golde. Es schien, als dufteten
plötzlich die Rosen sicher und inniger .

Voll stand dicht an der Tür hinter einem Wall von Menschen .
Seine hohe Gestalt gewährte ihm freien Ausblick . Er blickte ge>
bannt auf einen fleinen , blitzenden Diamanten an der Hand der

Frau , welche die erste Eeigenstimme spielte. Bei jedem Dogenstrich
sprühte, jetzt im Lichte der Sonne , der Stein aus in Weiß und
Blau und Grün . Und manchmal quoll e» wi« rote« Blut aus
der Kleinodseele hervor.

Cr kannte diese Frau wohl. Er hatte ste sofort wiedererkannte
trotz der weißen Strähnen in dem schwarzen Haare . O. er hatte
ste sofort erkannt. Es war Lucie Anger , schon damals , damals schon
vor nun bald dreißig Iahren , die Freundin Täufers als fie beide
noch die Hochschule in der Potsdamer Straße besuchten .

Ob sie wohl sein Weib geworden war ? Völk forschte in den
<jggen dieser Frau , die die Kraft hatte , an dieser Bahre den
Bogen zu führen. Die Augen waren entzündet vom Weinen , die
Nase war schmal und spitz von großem Schmerze . Aber ste spielte
rein und jubelnd und markig, wie ste dem Lebenden so oft gespielt
hatte . So spielte diese starke Frau ihrer toten Liebe.

55311s Nugen wanderten rings im Kreise umher. Wi » aus einem
Nebel tauchten Gesichter auf , Stirnen . Wangenumrisse. Nasen, Augen,
die er einst gekannt hätte , deren vertraute Art er tastend hervor«
stöbern mußte, unter den verwischenden Runen der Zeit und des
Schicksals-

Da waren Augen, die damals himmelsstürmerisch und keck ge-
lodert hatten und heute müde und ergeben schwelten . In mancher
schwarzen , zitternden Pupille stand die Verzweiflung und flackerte hin-
ein in die hoffnungstrotzige Wucht der Sinfonie . Da waren Stirnen ,
die einst zukunftsficher dem Lorbeer entgegengeragt hatten , die stch

heute enttäuschungsbleich beugten unter grauem , schlaffem Haar . Da
waren Gestalten , einst dürr vom Hungern und biegsam wie Gerten,
die der Erfolg und das Wohlleben aufgedunsen hatte zu feister
Plumpheit . Da waren blonde Haare , früh gebleicht von schöpferischen
Eluten und der Not dieser Tag« . Und doch erkannte Völk sie alle.

Dann ward eine Weite in seiner Brust, eine wunderlich, klingende
Befreiung . Auf den Wellen der Töne flutete sein Denken, und lange
dunkle Jahre verflatterten wie Rauch im Sturme .

Greifbar deutlich sah er plötzilch alle diese Eestchter wieder unter
der matt erleuchteten Decke des armseligen Zimmers , in dem der
Bund des Sturmes und Dranges „Die Fackel "

stch allwöchentlich ver-
eint hatte . Boheme war es gewesen , junge kraftstrotzende Boheme.
Dort hatte Täufer seine ersten frischen Lieder gesungen , dort hatte
Lucie Anger unter seiner Begleitung sein erstes Violinkonzert vorge-
tragen , dort hatte Rudolfi seine ersten Bilder der Kritik gestellt , dort
hatte er selbst sein letztes Drama vorgelesen.

Ein schmerzliches Lächeln spielte um den Mund des Fünfzigers ,
als er dieses Dramas gedachte - Jetzt fiel ihm auch der Name ein.
„Frühlingsahnen " hatte es töricht- überschwenglich geheißen . Richtig
„Frühlingsahncn !" Dreißig Jahre fast nicht mehr. Nein , wohl drei -

ßig Jahre lang nicht mehr.
Das jähe Verstummen der Musik riß ihn in die Gegenwart zurück.

Alle standen ergriffen im Banne der Töne. Sekundenlang rührt « sich
keiner .

Dann brach der traurige Alltag herein in die Weihe.
Männer kamen irgendwoh-er, große , starke , schwarze Männer ,

fegten mit roher Uebung die Rosen von der schwarzen Seide , schlugen
die Decke beiseite, daß das gelbe Holz des Sarges kalt hervor-
schimmerte , beugten sich nieder, packten die Henkel des Sarges , er
bebte, schwankte, es war , als stöhne ein Aechzen aus dem Holze . Dann
wankte die gelbe Last der Tür entgegen.

Die Frau stand noch immer unbeweglich, die Geige unter dem
Kinn . Dann ließ sie den Bogen steil herniedersinken, daß das Kolo-
phonium eine weiße Bahn an ihrem schwarzen Kleide zog. Es war
eine Bewegung wie ein Weinen.

Sie machte einige willenlose Schritte hinter dem Sarge h«r- Je -
mand nahm ihr die Geige und Bogen aus der Hand.

Da beugte ste stch nieder, raffte mit armen , hilflosen Glissen die
Rosen am Boden zusammen, preßte sie in einer kindlich schmerzlichen
Gebärde an die Brust und ging mit kleinen, unsicheren Schritten zur
Tür hinaus , hinter dem Sarge her , der wie ein Fabelungetüm die
Treppe hinabschaukelte.

Keiner folgte ihr . Denn sie hatte gebeten , ihr diese letzte Fahrt mit
ihrem Toten zur Einäscherung in Einsamkeit ;u gewähren.

Kaum war sie gegangen, da platzte das Leben hinein in die Er -

starrung der Trauer . Der Hunger rief, die Arbeit rief , und all die
tausend Nichtigkeiten des Lebens riefen. Alle» drängte tatengierig
zu den Türen .

Völk wollte so manche der alten Bekannten begrüßen. Doch der
Schwärm wogte unaufhaltsam an ihm vorüber . Als einer der letzten
schritt in gravitätischer Selbstverehrung ein kleiner, dicker Herr mit
wichtig gepflegtem, graumeliertem Bart an ihm vorbei. Nuf ihn
trat Völk zu, streckte die Hand aus und rief gedämpft : „Guten Tag ,
Wolfgram !"

Der dicke blonde Herr zog verwundert hochmütig die farblosen
Brauen empor und berührte flüchtig die dargeboten« Hand. Er wagte
nicht recht , sie ganz zu übersehen , da ste aus dem Aermel eines so
eleganten lleberziehers herauswuchs.

„Ich habe nicht das Vergnügen" , wies er den Zudringlichen in
die Schranken.

„Völk "
, erläuterte der Bankdirektor zuverstchtlich , als gäbe er

eine Zauberlosung . „Erich Völk .
"

Der große Dichter schüttelte das kahle Haupt . „Ich weiß wirk«
lich nicht —"

Volks Lächeln verblich. Mit zuckenden Lippen sagte er' „Es ist
ein wenig lange her, seit wir uns zuletzt sahen . Es war in der
„Fackel" !

„Fackel ! Fackel ?" Der große Mann zog nachdenklich die Dichter»
stirn kraus. ..Welch« Fackel?"

,Hie Fackel am Luisenplatz vor dreißig Jahren .
"

Wolsgrams Gesicht wurde dreist und hochmütig . Jetzt wußte er
Bescheid .

„So , so, daher kennen Sie mich? Von diesen Orgien des Dilet «
tantismus ! Tja . da können Sie freilich nicht verlangen , daß ich mich
noch entsinne. Man hat seitdem so viele neue Impressionen gehabt.
Es war im Grunde ja auch ein kindischer Unfug."

Ehe Völk etwas erwidern konnte , trat Rudolfi , der Maler , hinzu.
„Wollen wir gehen ?" fragte er und legte dem Bankdirektor traulich
die Hand auf die Schulter . Zugleich nickte er dem Dichter zu.

Zusammen gingen die drei di « Trepp« hinab.
Unt«n setzte stch der Leichenwagen gerade sonderbar lautlos in

Bewegung, gefolgt von der Droschke, in der einsam und vergrämt di»
Frau saß. Die Herren grüßten hastig mit jener törichten Verlegen-
heit , die man fremder Trauer gegenüber empfindet. Dann gingen ste
die Händelstraße hinab und schritten dem Großen Sterne zu.

„Nun , was sagst du zu Völk ?" fragte munter der Maler .
(Fortsetzung folgt.)

Reste u.Reftbejlänöe
vom Inventurausverkauf kommen t« Siefer Woche

zu besonders billigen preife « zum verkauf .

Reftbestänöe in Ulster- unü Mnzugstoffen,
Vamen-Meiöer und Mantelstoffen

Damen-Konfektion
Neste von Herren- u. Vamen-Kleköerstossen ,
Settbezug - unö Wäschestoffen, SaumVoll-
waren, Sardinen', Möbel-Stoffen usw.

mit größter Preisermäßigung

w . Solänöer
Die Stiidl. Sparkasse

Karlsruhe
ift in der Lage , in immer melir , u « ebm «ndem
Make das jtolltolorrentlredttgeschLst »uoneg «n u

Meden in laufender Mim
insbesondere an fflefrfiäfte alle » Art »u gewähren .

Solche Wesli, -i >«s ! rr0 «te werden aeaen en >-
sprechende Sicherheit bei mäßiger Ver »iniung
gegeben . _

Der Sintfafe wirb — jeweils der Geldmarkt -
laae entivrechcnd — vom BerwattungSrat der
Svarkasse lestaelebt .

Die Zinsen werden nur silr dt « jeweils tat »
M -Mich geschuldete Summe und stir die jeweils
m Srage kommenden Tage berechnet

Jiaendwelche lonlitge Sv «s«n , wi « Kredit »
eto » Hion , Umfafevcooifion und bergt . « orto
usw . kommen nicht in Anrechnung . UH3

Rädere Auskunft erteilt bereitwilligst da »

Städtische Sparkassenamt .

Schlafzimmer -Bilder
oretöwert , 5Md « r für alle Räume . iStnrabmum

« nntthnitbltmii . « niltrftrlK . 197(1-

Einem Dtcltelttaen Wunsche nachkommend ,
« rvstne ich wieder meine 1181

Aiihschule
( Abendkurse ) .

UeSernebme auch das Zuschneiden und Richten
bis , ur Anprobe . Mäbige » reise .

Johanna Baum , flrontnitr. 6

Hämorrhoiden
Aerztliche BroohUre Nr , l kostenfrei , H4060

Dr . Hugo < ;iri ) , G.m .b.H., Berlin W . 30 .

Wir liefern prompt

fertige Kisten
# . Kisten teile in allen Dimensionen , behobelt « .
undehobett , ein - u . mehrteilig . 968

kontinentale Kolzverweriungs - A . G
Sägewerk und Kiftenfadrit

Vaugenstetndach bei Karlsruhe.

r sm i
sich mit ihm verbinden , müssen Sie sich eine ob¬
jektive Kenntnis »eines Charakters verschaffen . Sen¬
den Sie mir eine Handschrift und ich sage ihnen
exakt und ausführlich den Charakter ihres Urhebers ,

Einzusenden : 1 — 9 Seiten zwanglos geschriebene
Handschrift . Beurteilung 2 Mk . Ganz ausführliche
Beurteilung 4 Mk Exakte Wissenschaft , nicht zu
verwechseln mit Wahrsagerei , Astrol oder dtrgl .
H . Itel » . Ttthingen , Schleifmühl S3 . D3179

Pickel, Mit-
effer. Flechten der-

schwinde» meist sehr schnell , wenn
man. den Schaum von Zuckers Patent -

_ Medizwal-Srife abend » eintrocknen läßt.
Schaum erst morgens abwaschen u. mit Zuckooh -
<« «« e nachstreichen. Großartige Wirkung , von
mausenden bestätigt . In allen Apotheken, Dro-
kenen, Parfümen «- u Frisenrgnchäften erhältlich

Truckubeitelli »der Art werden vreisweri
angetertigt in der
Druckerei der « ad. » reffe.

Brennholz
trockene Ware, Buchen und Tannen , in jeder
Verarbeitung liefert ab Laser und frei Keller

zu billigsten Tagespreisen die

Durlacher Allee 5S Kaserne Gottesane
Telephon 5428. 19is :>-

Komplett eingerichtete

mit fast neuem , modernen Maschinenpark ssämt -
ttche tHou » ffasson - und Formerstifte nnd großer
eriillassiger Kundichast » bei Sartirub « i . « , wegen
iNetrieboumsl . llung günstig ' * verlaufen . Der
betrieb kann in den bisherigen Räumen weiter
« ektthrt werden . Erforderliche Baianzahlung
<Äuil lOUOO.—, Nest gegen Sicherheiten ,

Angebote unter Sit . 1168 an die . vadische'» reffe ' erbeten .

2 Zu oaliuujen

2 X 2 X 2 nf , und 3 X 2V» X 1,8. m gut erhalten , 1169
Antragen an

Chemische Fabrik
vorm . Goldenverg Geromoni & (Sic , T « « lach

Gelegenheitskauf !
Fast neue

Mathis Limousine im,
<4 "Sibcti vretSwert zu verkaufen . 6803a

Ansr gen an : Rheinkellerei , Kedl a , » ib .

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag , den 20. Jan ,

1925, nachmitt. 2 Hin ,
Werde ich im Pfandlokal
Steinstr . 23 in Karls¬
ruhe geg . dare Zahlung
im VollstreckungSwege öfi
sentit » versteigern :

1 Piano , 1 Bittet«. 1
Kredenz , Svlegelslhrank ,
1 kompl . » et». Waschkom¬
mode , Ruhebett , 2 Di¬
wan « , 1 Bohrmaschine
u . a . m . 1165

Karlsruh «, den 17.
Januar 1925.
Mnier , GerichtSvo » ,icher .

Geb . Dame ,
persekie Stenotvpiftin , m .
eigener Schreibmaschine ,
empfiehlt sich zur Auf -
nähme v . Stenogrammen
und Uebertragung der -
selben , Abschreiben wis -
senschaftl . u . ähnliche Ar -
betten , bei pünktlich . Be -
diennng . Angebote unt .
Nr . R3IK7 an die Ba -
dische Presse .

OonöoertooXinnflen
ädern in ftarlSrakc n .

fittiiaA . Rud Spitt .
»riSrnli «. Echllie , str . t .

Teleion Nr . 1938.

t
Jahre HauSoerw , der

rauerei A , Printz &
chrcmov -Pr inb . » 4224

SaMleMnittt , S
weibch « » . « mvstehlt

L . Zäfitt .
« malienstr . 22. Iii . 1183

Tapeten
Rupfen H889
Matten
Leisten etc.
Grobe Auswahl .
Stet « Neuheit «« .

H . Durand ,2«,
- Tele ». 2485. -

W-Zam
SJtdUltoufl .
Banttt ,
Feldhase » ,
lierdaare ,

nlch

1S07'

Mcnichenhaar « ,
Settfebttn

kauft iedeS Quantum
I . « « poltanStt

.t «brinaerstr . S8. ii . Stl >ct
100 Prozent

kucs !iytu8 - 9e !

aeaen Gicht u . Rheuma ^
»iSmuS . sowie eleltrischer
Nuftwitrmer kausen Sie
billigst bei » . Bidling -
meyer , Liebenzell . NB .
Einiae Vertreter gesucht

Doppelgänger
vo»', Freitag im Zuge
12 Uhr 3U von Karls -
ruhe iiber Durmersheim
bitte unter Nr . T3t >t4
um nähere Adresse an
die Badisch « Presse .

Kind
nettes Mädchen , 10 Wo -
chcn, wird an KtndeS -
statt abgegeben , obne
acgenseitigc Vergütung .
Angebote u . Nr . M3162
an die Badische Presse .

Klavier
v . Privat , In gut . Prt -
vathauS zu mieten oder
evtl . gegen Abzahlung zu
kaufe » « es . Angebote u .
Nr . G3157 an die Ba -
dische Presse .

Küchenabfätte
werden gegen Bezahlung
gesucht . Wirtschaft oder

idergl bvorzimi , Angeb .
Iunter Nr , WS 182 an die

Badtsche Presse erbet ««.
'

X

Letzte Neuheiten
größte Auswahl
sehr preiswert !

Damenmoden
PAUL WEISS

\

221 Kaiserstraße 221
an der Hauptpost

H ERVORRAGEND
SINDFOBMUND GÜTE DEB.
BAUBUND
MÖBEL

AM RONDELLPLATZ

ECK.E ERB PHiNZEN U.KAR -L-FRlEDItSTl .

EIGENE VE flKAU FSSTELLEN :
KAR LS R ü F( E ' KARl -FRiEDRjCH -iTRASSE22
MANNH E IM ' SCHUWS -RECHTERFLUGEL

P FO R. ZH EIM ' THEATERSrrRASSE IS
F R EI B U R Q ' MBTZG ERAU 6

OFFENBUR Q -STEINSTR2
M O S B A CH'HAU PTSTR.12

Emieridier Koltee-Räsler
„ Meteor ", 40 Kilo fassend , in tadellosem Zustand
veründerungShalber , billtg zu verKausen .

Otto Eckermann, Lahr (Men)
Kaffee - Groh österei. S7VSa

Ves -
lodungs - , VermSdwngs - u . vsnkksrten

'Veräeo raseti un <i orsisvveri »nestsi -tixt in 6st

Drucker « ! der ,f JUa <iisciien Presse **.

gibt an solvent «
^ . Leu«« ied. Stand .,diSkret . Raten rück,abia .Sept & Co ., Nürnder « £

Hhpothelcn Darlcftrn (1.
Stelle ) von 23 000 « m
für etwa 1 Jahr gesucht .
Hohe Verzinsung . Di «
Zinsen fllr das i . Bier »
teliahr können ev . gleich
geleistet werben . Steuer »
wert des sehr » böne «
AnweseuS 40 000 KMl .
Angebote raschentschloss .
Selbsigeber u , Nr . Q319 »
an die Badische Presse .

HOMmarf
ZinS u . Gew . vergtit «
an Selbstgeber für 32»
Goldmarl Darlehen , rück»
zahlb . nach Pflinafte « .
WcrtobseN dfalve Sicher »
heit bet panw . Riicker»
stattung , Angebote unter
Nr . © 3177 an die Ba » .
Bisse erbeten .

6000 WK.
auf Hypothese sofort ge»
surf» . Angebote unt . Nr .
P31K5 an die Bad . Br .

Ge ' ihästsm . such » ioiort

MK . 3V».—
gegen hohen Ztu » und
gute Sicherheit .

Ängcb . erb u . Nr . 117»
an Mt „ Badiiche Presse ".

MK. 300.—
von Seibstgeber ausiu »
teiven evtl . Veteitiguna
und Diskretion

Oft . unt . Nr . SBS171 an
die . indische Presse ".

150 Mark
von Beamten auf kurz«
Zeit gegen gute Sicher »
beit u , hohen ZinS sosort
aeincht . Angeboet unter
Nr . Q31KK an die Ba »
dische Presse erbeten .

100 Mark
sofort von Privat auf
mehrere Monate gesucht ,
gegen 10 "r MonatS »inS
u . Sicherheit . Angebot «
nnt , Nr , N31K3 au dt «
Badische Presse ,

Gut eingeführtes Ge¬
schäft ' >,» « stillen

Teühber
mit einer Einlage von
10 000 . H. Angeboie u.
Wr . R305C an d . Badtsch «
Presse erbeten .



« et * tt . SK -. S0tz Badisch« Presse (Montagaasgabe^ Sffmrfott , ben 19 . ftmttm * 1925 ,

Für den Betfrl Unter .
baden such« ich einen lehr
tüchtig . Vertreter .
Wichel in Wirtschaften .
Weinhandla . und In et ».
fchlSaiaen Geschäften gut
eingesühn ist. » » han -
den sich um mi » pat.
Weinhahnen u. Bietet gl '
Serbtcnflmfallchreit Lu -
schriften unf Nr . OS18T
an die Badisch - Presse .

Für gel . aefch fonfat »
renzloie Nenbeit fache *
wir f . den Btzirk Karls¬
ruhe tüchtige . ioiiben
Alleinvertreter
aeaen hohe Prosiston .

Angebote von Herr «« ,
welche schon Ladenge »
ichäste demchl haben unt .
?! r . R8192 a « dt » . ?
dilche Presse ' erdete » .

4— S Reifende
f . »ersch guioeh .ende Ar -

Sportsmann
findet auf 4 Wochen oder
läng . seit , angenehmen ,
äste « Verdient Nur
feridie Herren mögen sich
melden Angebote unter
ISNS an 6 . . iHnd. » reffe J

'
£ fl<Stifiet
Schuhmacher

von bedeutender Schub -
macherei für dauernd so-

Einige dun-
^nierefsenein -

läge erwünscht Nähere «
unter Nr . £>3188 ta der
Badischen Brest «.

Privat
Lithograph

gesucht . Angebote unter
Nr . Ä8175 an die . « «-
diicke Presse erbeten .

Aushe !fer ( in)
üt Büro , nicht Ober 17
Zahre gesucht . Badenia ,
Korbolzstr . 24 . H . B1I6S

MMM
wird eingestellt l008
Karlsruher Matraven -
und « olltermöbelfabrik

Emil Steht «,
» « tlärufie - Beiertbei « ,

©ohenjolletntti 8 .
Ein ordentlicher Junge ,

welcher Lust bat , daS
Blechner - und Jnstalla
tions -Handwerk zu erlern
nen , findet

Lehrstelle
bei Leon Kahn , Blechner >
meister , Gottesauer - Ka -
scrne . 1168

lläknkväl
.

- äk7i «lr >
.

Stoffe für ^ askenfeste mid Eiile

in «lies 010
Farben &<IUKarneval - Velvet

Atlas hflb'
.
eh

: 2 .50
n U m Lichtfarben . 2i90

v «ich fließ ,
ca . 30 Färb .Crepe de Chine

Crepe Georgette £,u°°
e£

jante Ware , leicht fließend
in aparten Baüfarben .

schöne Hochglanzfarb . 1 Ort
80 cm breit . . . . l »tU

Duvetine terrÄ .
'fSl .95

Foulardlne
Farbsortimente , in schönen Q Hfl
Abendfarben u . UU

Schärpen - Stoffe 1,f £ "
Taflalan Meter o .50

Fertige Rüschen
Gold- and Silberborden
Gold- und Silberspitzen
Lahnband, gold und silber
Tressen, Fransen, Quasten
Schellen, Münzen, Perlen
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Diademe, Armreife, Ohrringe,
Papier- u .Stoffmützen, Cylinder

Ball- d . Kostümsctiuhe
in allen Farben

Stoff-, Atlas- n . Samtlarren
und Seidenpompons

Clown-Hüte, Tiroler Hüte
Trompeten, Scherzartikel
Kopfbedeckungen w«d«n nach
jeder Vorlag« allerbilligst angefertigt

In unserer Schnitt¬
muster-Abteilung

Ullstein - KNOPF
Trachten-Stoffe

In einfarbig und gemustert

Dirndl, Biedermeier,
Holländer

I

Helferin
f . zahnärztl . Praxis ge¬
sucht , auf sofort oder 1
Febr . Angebote unt . Nr .
1181 an die Badische
Presse erbeten .

sowie jüngere Masche »
nicht unter 16 Jahren
sofort gesucht . 109
Wäscherei Schot pp ;

Stnifefanee 87.

Fräulein
aus guter Familie , im
Alter V. 30—40 Jahren ,
zur PfleKe einer leiben¬
den Dame leichte Pflege )
gleichzeitig als

6füfie
neben vorhandener Si¬
chln , auf 1. od . IS . Febr .
in größere Stadt gesucht .
3 Personen . Angebote m .
Zeugnisabschriften unter
Nr . 1180 an die Badische
Presse erbeten .

Kaffee Ziolanü
Kreuzstratze 14.

Tüchtiq »«

Mädchen
für Kasseetiich »

sofort «ciucht . U79

Fleißig . Mädchen
f . Küche u . Haushalt , wel¬
ches etwas kochen kann
sofort gesucht . Siebes ,
UhlandNr . 26 . » 1193
FleitzigeS , ehrliches

'

Mädchen
welches mit all . vorkotn -
inenden Hausarbeiten be-
wandert ist , zu kleiner
Familie für I . gebr . od.» ?iäspäter gesucht .
Wilhelmstr .

"41.

Mädchengesnch.
Für Haushalt (S Pers .) ,

Ver sofort od . 1 . ^ ebr . ,
reinl ., zuvcrlässtg . Mild -
chen mit Zeugnissen , für
sämtl . Hausarbeiten ges.
Kochen erwünscht . Kro -
nenstr . »1 tLadl ) B1145

junges HOB

Mädchen
mm AuS 'ahren von
Kindern I» »ort gesucht .
Weift « ,ann . Mendel »-
sohiplav8 , 2 Trevven .

General - Verirelung
unserer

Afolha - Husten - Drops
wird provisionnweise vergeben . (Markenar
tikel , vornehme AufniacfiuQK , !-'chaukarton ,Keklame - Ma-erial ). Ueberau glänzende Auf¬
nahme Verdienst 12 bis 15 Mk. pro Tag .

Bewerbungen mit Referenzen an
AJOTHA , Fabrik ehem . Erzeugnisse

^ & m- h. H- « 22S Bittlau 5. y

Sichere Lebensstellung
Selbständigkeit und Hove» Einkommen bietet
sich tüchtigem , organisatorisch befähigten Herrn
durch Uedernabme der

General - Vertretung
einer neuen Heitfdkcitt mit Kranken - , Unfall

KaushallarMel !
Vertreter

« «sucht ! Zum Vertrieb eineS neuei ^ billigen
Gebrauchsartikel » f . KÜch« 1D . R .P > f . alle Bezirke

Badens u . Württembergs
nur tüchtige , «« verläistge Vertreter « es» cht. die in
Warenhäuiern Haushaituugs - u Kolonialwaren -
K « lchäiten besten » eingeführt stnb. « ei Fieitz gr .
Verdienst da Ma enartitci

Angebote nur m «i Referenzen erbeten unter
. fi84flo an die „tHnhlftfte « reffe *Nr . 46a an die . © nhlfrtie Vre

und Sterbegeld für den Bezirk Karlsruhe .
Meidungen erbeten am 21 . Januar . 11—1 .

Uhr Sotel « ttfc , gegeniiber dem alten
Erforderliches Kapital ca . IAO » Mk .

« a !
»- «

Ite , gut angesehene Berstcherung »-
llschaft sucht >ür tiaden . Württemberg
Pfalz tüchtige Autzenbeamt « al » 3n «
cren und Odee Anipettors » sowie

Generalagenten.

Alte ,« » fell
und
tpeMoren un

Sewährt wird neben hoher Provision feste»
Gehalt und « vesen . DirektionSvertrag .

Fachleute , denen an guter Stellung
gelegen ist . wollen schriftlise ittewerbung
unter L. 11B7 an die . Bad . Preise * richten

» rsttl . « t» fsbandfch « b -» a » »t» sucht
tüchtige « , seriösen , gut eingeführten

Vertreter .
Anfrage » erdeten unter I, . K . SM8

an 9)« t » n ü » n « , Selwi « . 81224

Lande sür sofort gt
cd et , Schvvens

r . 89.

vom

Gesucht » ach v « f « l
iTchwefz » in kinderlosen ,
inten HauShalt tüchtig .,
«ruberes

Mädchen.
Angebote unter 91» .,1181
an die . Lad . vreste .

iene^ Uche» MLdlh
o. 1. Februar ges V11S4
« ais «»st- . »S, ^Trevven .

Meres MSölden
oder &tau »u Kindern ,
weiche anch eiwa » im
HanShalt tätig sein kann ,
iofort gesucht . Rur seiche
» » m Laude wollen sich
melden bei llSS
Gewürz, vaumetsterstr .82

Gutscheine
der

Erwerbslosen - Fürsorge
»

werden bei den

Koia-Mitgliedern
(.erkenntlich durch MiijrliederschHd )

eingelöst .

( <

15602

Braves, thrl . Milöcheil
für Hausarbeit « ef « «>it
»um l . ^ edruar , BILM

Äättcrei Limb .
Lefstnastr . 8a .

Mädchen
ehrlich u . steihig , sofort
aeiudit . ii62

Aofftc Mozart .

M . . M . StQ«
»um Waschen und Putzen
g » I« «dt .

üben
1104

^ Fra « G «» a « aaet .
Sabel »beraer » rabe 5 . Ii .
Jüngere , unabhängige

Frau
für vor - u.
gesucht : Amalienstr .
2 . Stock. » 1098

Aalräucherei und Fluhsisch-
Großhanölung

sucht für sofort besteingeführte , » Sb » igeVertreter.
Angaben und Referenzen an Karl de Boltte .

Köln . Marsllstfin 1« erbeten A227

II
»u » Besuch der metallverarbeitenden Gros !- und
Kleininduftric al »

V © rtreter
für eine » hochlobnendcn . konkurren,losen Patent -
artlkel an allen Plädcn gegen höchste Provision
gesucht , — <£« kommen nur strebsame Leute m »t
« uier Bildung , einwandfreien Umgangsformen
und stcherem Auftreten in Frage . — Angebote mii
Lebenslauf uns Lichtbild untei Sir . 1208 an die
. Badifche Presse ' erbeten .

EMS- 0. MMM
iu Stadt und Land verdienen , eventl . u« r neben -
beruflich , viel Geld durch vrovlstonSwelfe » Belauf
freigegebener , wifsenichaitlich erprobter Geluod -
deitSmittel zur Darm - und Körverreiutgung
(Seine Abfübr « ittel » von bisher « » erreichter
gesundheitlicher Wirkung . Keine Master . Prospekt
genügt . Anfrage » nnter ja . R . 5917/ ( 1131 an
vi , . « ad . Presse ".

Sichere Existenz!
lichkeil bieten wir energischer

ÄrodeBer -
dienftmög -

schein , organifa -
torifch tüchiiaem Herrn bei Ueberuahm «

durch un » Herren die >of » »t über S
801)0 aRocl Ba - tavita » verfügen , er
halten AuSkunfi durch ASS8
Nekwme.Verlag „Jod«", Seidelberg

Gosirnstrad » 7 » .

Redegewandten und arbettssrendige » Herren
(evtl . auch Damen > bieten wir bei

selten Vezögen und hohen Provisionen
lohnende Tätigkeit . Angebote unter Nr . 1159 a *
die Badische Presse .

Mehrere redegewandte

fft» lohnende Tätigkeit fofort gefacht
Angebote unt . Nr . AI ?« an die . »>ak>ifch « Preste *.

WssMM - KM
iiuni» iun» l»»lll»mn»»»»m»u»nmnmill »nnnu >

such » ein « , energischen , in all « ,

einschlägige « Arbeiten durchaus er »

fahren «« Fachmann .

Derselbe mutz befähigt sei » , eine grötzere
mech. Werkstätte zu leiten und die Beauf¬
sichtigung und iZnstanddaltung des au »-
gedehnten lausenden Werke » »» üderneh -
me » . Nur solche Herrn wollen sich melden ,
die über ausgedehnte Erfahrungen ver -
fügen . Dienstwohnung beim K « rk7 Schilft -
liche Offerten mit .1eugni »abfchriften u .
Angabc der persönlichen VerhältniNe unt .
8 . T . 3725 an Rudolf Stoffe , Stutt¬
gart erbeten . A174

Leistungsfähige Kowuislwaren -Brotzhanblung' iofortsucht auf

Reisenden
^

«
jjen

bohe^Proviston ^ ieotl . « WW tum Be
. von Kantine » , Volksküchen ui d

'
HoteiS ufw

Nur guteingeführte Kräfte mit Zeugnissen
wollen Angebote unter Nr . 1155 an die . badische
VMste " einreichen .

Sines der grützten süddeutschen

MSlzerei-llnlernehmen
mit groben eigen : « und erste » Fabriken sucht bei Brauereien
nachweislich gut eingeführte

Verkreier
5e

für « ade « WL »tte « »d «» a . « averu . Pfalz .
Angebote unter Nr . S . 707 an « » n .-Erved . D . Frenz .

G . « . b . Mainz . » 229

Zuverlässiger «2«,

Chauffeur
für Personenwag, » g« f» cht. « intritt Aula »
Bebruar

. Berdeiratete Bewerber mit Wodnst
arlSruhe bevorzugt . Gest . Offerten unter Nr .

2145 an « la » aas «« ftein A B » « Ie ? .KarlS «ub «.

Stenotypistin
firm in Buchhaltung ntdgl . au » der Bersicher -
ungsbranche der Unfall , Haftpstichl und & D .¬
Abteilung iür neu eingerichtete Bezirk leitnng"iebr . 1»25 gesucht . Bewerbungenzum l .!od. 16 . f
unt Nr . IIS an die . idadiiche Presse "' srdet .

Größeres Unternehmen am Rheinhafen sucht
per sosort längere , perfekte

Stenotypistin.
unter Nr . 1173 an die Babtsche©efl .

Presse erVeten .
Angebote

bei

Stenotypist
von Karlsruher Brauerei gesucht . Bewerber , die
über gute Zeugnisse verfügen und in Maschinen -
schritt und Stenographie bewandert find , wollen
sich unter Angabe von Referenzen unter Nr . 1170
bei der Badischen Presse melden .

Alleinmädchen
tüchtig und selbständig , mit nur guten Zeuantffen
in kleinen SauShalt in Daueistellung gesucht .

Frau Rees , We»dt«r . l«. part »1175

Tüchtige Verkäuferin
aus der LebenSmitetl -Branche mtt ^
nisten für Filiale in Ettlingen als Filialle !
gesucht .

Angebote unter Nr . 1171 an die Badifche Presse ^

Wim Weißnäherinnen
auf sofort gesucht .

VI ». Brender , Zirkel 1» .
1188

Tüchtiges

Mädchen
welches gute Zeugnisse besitzt und kinderlieb
sofort gefacht . 1

« lvern . MendelSsohnvlab 8,1 Treppe .

f StellengelucfieBeschlagnahmesreie , so¬
fort beziehbare

4-Ztmmer-
Wohnung

m . 1—2 Mansarden , voll »
ständig neu hergerichtet ,
gegen Erstattung d . Un -
kosten u . Vorauszahlung
von 1—2 Jahre Miete
im Auftrag anzubieten .
Näheres Berthold Schief »

^
inger

^
Erdprinzenftrc . ize

Kaufmann,
28 I ., rpräs . Erscheinung ,
flotter Korrespondent , m .
franz . u . ital . Sprach -
kenntniss ., sucht Stellung
in Büro od . ali Berkäu -
ser . Angebote unt . Nr .
O2W7 an die Bad . Pr .
Tüchtiger

Sacksortierer
sucht Stelle als Lager -
Vorarbeiter od . Meister .
Demselben stnd alle vor -
kommenden Arbeiten ver -
traut u . kann auch selbst
Maschinen reparieren .
Angebote unt . Nr . $ 3158
an die Badische Presse .

Ie" und mSbl .JJ - lIIICl öennittclt
Reimann 4 Kati Kailer »
strafte Nr . 88 tri T ?le»
fon Nr . 2280 . 1910S
« chiin., gut mi>bl . Zim¬

mer an nur best. Herr »
auf 1 . Fedr . zu vermiet .
Gärtner , Kaiserstrabe 78
(8 Treppen ».Junge , perfekte

Stenotypistin
sucht für sofort Stellung
für halben Tag . Ange -
böte unt . Nr . J8134 an
die Babtsche Presse .

Nähe Hauptpost , s. gut
mSbliericS , grofte »

Zimmer
m . elektr . Licht , gut heiz¬
bar . an nur sol . Herrn

verm . Angebote unt .
Nr . D81S8 an die Ba -
bische Presse .

Ehrl ., fleift . Fräulein
sucht auf 1. Februar
Stellung alS

Verkäuferin
evtl . auch Uebernahme
einer Filiale od . Wäsche,
annahmestelle . © efl . An .
geböte unter Nr . N2911
an die Badische Presse .

Möbl . Limmer
in der Oststadi m . elektr .
Licht sosort zu vermiet . :
Karl - Wilhelmstr . 88 . H ..
4. Stock . Bilk ?

Geb. s?räulein
pers . Stenotypistin . Erfah -
rnng in Buchführung u .
all . fönst . Büroarbeiten ,
bewandert im Weib - und
Kleider - Nähen , Haushalt
und Kinderpflege , sucht
passenden

Wirkungskreis
per sof . od feitet , © efl .
Angebote unt . Nr . T3194
an die Badisch « Presse .

Gut mSbl . Zimmer auf
1. Febr . , möglichst an
Dauermiet . zu vermiet .
Georg -Friedrichstrafte 13 ,
4. Stock , rechts . © 1158
Einfach mSbl . Zimmer
zu vermieten , an beruss -
tätiges Fräul . Zu erfra -
gen nnt . Nr . » 1142 in
der Badischen Presse .
MSbl . Zimmer , el . Licht ,
gute Pens, , sof . ». verm .
Waldstr . 71, in . © 1136

Möbl . Zimmer
zu vermiete » . © 1195

Bor ' iirana 10, II . Gl .

2 möbL Zimmer
mit Kochraum u . Stellet ,
im Zentrum , in gutem
Hause , sofort au rindet -
lofeS , gebildetes Ehepaar
abzugeben . 4fl . Gasherd
mit Backofen u . Tellet -
wänner te im Kochraum
ist käuflich mitziiüverueh -
men . Angebote unt . Sit .
C3164 an die Bad . Pr .

Salines Ziuttuer zu
vermieten . S' llSl
Ba >imeiste ? ftr . 42. vt . r .
Gemütliche « , mSblierteS

Zimmer
in gut . Hause <Westend -
aegend > bei alleinstehend .
Dame , an best . , soliden
Herrn sosort zu vermiet .
Angebote unt . Nr . 33200
an die Badische Presse .
Gut möbl . Zimmer mit

Penston zu verm . Rüp -
purrerstratze 7 , II ., bei
Hirsch . $ 1190Wut möbliertes

Wohn - und
Schlaf -Zi »t»t«r

mit fifletk" tu' niifcuna , an
kinderl . Ehepaar oder 2
bessere Herren sofort zu
vcrmiet Anzuseh . 12 bi »

rechtes .
'

W *

Zimmer und Kost erh .
1 ob . 2 sol . Arbeit , sof.
Ettllngerst , 21, p . © 1107

Eins. möbl . Zimmer
an Hrn . sof . zu vermiet .
Steinstr . 18, Part . » 1187

Schlaf » u . elegant ein .
gerichtetes Wohn -Zimmer
an 1 oder 2 solide , best.
Herren , » verm . Hirich -
stratze 82 . H . © 1164

Kaisers « . 56, IV ., ist so¬
fort ob . 1 . Febr . gut

MSblierteS Zimmer
m . Pens ., elektr . Lich'
n. Tel . zu verm . BllSS

Bflroraume
nächster « Sd« Steinhofen , fofort tu vermiete » .
Angebote nnt . Nr . U7S au die . Bad . Presse erb .

In allerbester Lag» de» Stadt Iah « ist ei «
mittlere » , gut eingeführte »

Geschäft
illM- ii. « « eiibn»ilSe
krankheitshalber zu » «« mieten . Angebote « nter
Nr . «845a an die „ Badifche Presse .

Bs&is Erlebnisse und streiche.
18 . \

Bubi ist i» die Käfern « hw « inaefchli >
chen und kommt gerade zur Pubstunde .
Er steht zu , wie sich die Soldaten mit
ihrem Lederzeug und ihren Scknhen ab-
plagen , um einen fchönen Hockglan , »«
erzielen . Jedem steht der Schweif , auf
ter Stinte und noch ist dem Korporal
nichts fchön genug . Einer nach dem
andern bekommt einen SonntaaSnamen .
dast Bubi zuerst alaiibt . er iel im Zoo
und nickt in der Ka ferne . Da ruft
Bubi mitten in die Pubstunde hinein :
Meine Herren , warum «lagen Sie st«
mit minderwertigen Schuhvutzmitteln
herum , wenn Sie es doch einfacher
haben können . Nehmen Tic den hervor -
ragenden Terpentinölfchiibvntz „Büdo
und mit drei vier Biirstenstrichen haben
Sie einen wundervollen Sockalan , auf
Ihren Stiefeln . Autierdem macht diese
Crem « das Leder weich und aefckmeid !»
und verhütet das Briickigwerden . S >e
marschieren dann nocheinmal so gut ,
merken Sie stch deshalb :

. . B ü d v ^ - Terrei ' ifndl -Erem «
Immer für die Schuhe nehme ,

» üdowerk . ch-in. Zadrit, Schweuiiiuge » iJ
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